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Poliüsche Wochenschau.
Mer allen parlamentarischen Gipfeln ist Ruh. Dem

deutschen Reichstag ist jetzt auch der preußische
Landt  a g in die langen Ferien nachgefolgt, die erst am
25. Oktober beendet werden sollen, während die Kanal,
kommission schon an: 18. Oktober ihr schwieriges Tage¬
werk wieder aufnehmen wird . Wenn die Verschleppungs¬
kommission, wie sie von den Kanalfreunden genannt wird,
ihr Tempo im Herbst nicht beschleunigt, dann ist nur
schwache Aussicht vorhanden, daß die wasserwirtschaftlichen
Vorlagen vor der Etatsberatung ans Plenum kommt.
Tas Pensum, welches der Landtag in seiner bisherigen
Tagung bewältigt hat, ist nicht sonderlich stattlich. Außer
den beiden ostelbischen Hochwasserschutzvorlagen hat das
Haus an wichtigeren Gesetzentwürfen nur die Novelle
gum Ansiödelungsgesetz, das Lotteriegesetz, die Sekundär¬
bahnvorlage, die Kapitalserhöhung der Seehandlung und
das Wildschongesetzzustande gebracht. Die Vorlage über
die Dienstaufficht bei den größeren Amtsgerichten wurde
glatt und einstimmig abgelehnt, und die Aussichten des
noch in der Kommission ruhenden Kontraktbruchgesetzes
sind nach der scharfen Kritik, die im Reichstage sogar von
seiten des Staatssekretärs Nieberding daran geübt wurde,
euch nichts weniger als hervorragend.

Nach dem Schluß der Parlamentsarbeit hat sich das
öffentliche Interesse mit um so größerer Lebhaftigkeit
den zahlreichen Sensationsprozessen der jüngsten Zeit zu-
gewandt. Das stärkste soziale Interesse hat von diesen
forensischen Schauspielen nächst dem Pommernbankprozeß
der P r o z e ß gegen d c n P r o f e s s o r M e y e r
und Gattin  erregt , der in Berlin als neueste Sen¬
sation den Pomniernbankprozeß abgelöst hat. Beide
Prozesse wiesen mancherlei gemeinsame Züge auf, wenn
es sich auch in dem einen um Millionen und in dem
anderen nur um Tausende handelte. Im Pommernbank¬
prozeß waren es die Titel Hofbank und Kommerzienrat,
die für die Vertrauensseligkeit des gutgläubigen Publi¬
kums ausschlaggebend waren . Im Prozeß Meyer aber
zeigte sich der soziale Krebsschaden des Borgsystems, das
zahlreichen Kaufleuten und Handwerkern Hunderte und
Lausende kostete, die sie an den „vornehmen" Herrn Pro¬
fessor und die „gnädige" Frau Professor verloren, in
seinem hellsten Lichte und in erschreckender Deutlichkeit.

Während sich ans dem Gebiet der inneren Politik be¬
reits die friedliche Sommerruhe bemerkbar macht, geht es
auf dem der äußeren Politik noch immer recht lebhaft und
ganz unsommerlich zu, und zwar nicht bloß in Ostasien.
Auch wir Deutsche haben ja zurzeit noch imnier mperen
Kriegsschauplatz, der zwar dein ostasiatischen gegenüber als
sehr winzig erscheint, aber doch noch init manchem deut-

scyen Blut getränkt werden wird. Mit den neuesten Ver¬
stärkungen wird jetzt General v. Trotha über mehr als
7000 Mann in Südafrika  verfügen , und der ener¬
gische Vorstoß gegen die am Waterberg versa mmetten
Hereros wird nunmehr nicht mehr lange auf sich warten
lassen. Es steht aber schon jetzt fest, daß der Abrechnung
mit den Hereros die mit den Ovanibos folgen wird . Eine
rasche und unblutige Mrechnnng hat die deutsche Regie¬
rung im Verein mit der französischen underdes der Neger¬
republik Haiti  gegenüber vollzogen. Die Ankündigung,
daß ein deutsches und ein französisches Kriegsschiff nach
Port -au-Prince abdampfen würde, hat genügt, den Präsi¬
denten der Republik zu einer feierlichen Entschuldigung
für die begangenen Sünden zu veranlassen.

In Frankreich mag sich die Regierung des Herrn
Combes mit diesem freilich recht bescheidenen Erfolg über
die mannigfachen Stöße und Püffe trösten, die i.sr im
Laufender letzten Wochen von seiten der nationalistischen
Opposition versetzt worden sind. Haben doch die Gegner
des Kabinetts Combes auch die ihrem Ende cntgegen-
gehende D r e y f u s - A f s ä r e noch einmal zu einem
Ansturm auf das Kabinett benutzt, der allerdings aber¬
mals ^abgeschlagen worden ist. Auch mit der Kar¬
täuser - Affäre  haben die Nationalisten recht schlecht
und Combes und die Seinen desto besser abgeschlossen.
Die Verhandlungen der parlamentarischen UntcrsncyungS-
kommission sind ausgegangen wie das Hornberger
Schießen.

Ob die von den Japanern immer und immer wieder
gemeldete „ergebnisreiche" Beschießung von Port
Arthur  bisher viel erfolgreicher war , darüber kann
man im Zweifel sein, denn alles in allem haben sich die
Berichte von russischer und von japanischer Seite zumeist
als gleich unzuverlässig erwiesen. Wie die Dinge ln und
um Port Arthur stehen, daS ist völlig ungewiß. Dagegen
ift cs sicher, daß in nicht allzu großer Entfernung von
Liaujang  ernste Kämpfe begonnen haben, die mög¬
licherweise die Vorboten des großen Entscheidungskanipfes
sind, der sich dort zwischen den Heeren KuroPatkinS und
Kürokis langsam, aber sicher vorbereitet.

Politische Übersicht.
Über Miszstände bei der Verleihung des Kommerzienrats-

Titels
klagt die sreikonscrvative „Post". Bisher habe niemand
lediglich wegen noch so reicher Spende » für Kirchen- oder
andere ähnliche Zwecke den Kommerzienratstitel erlangen
können, dem die erforderliche Stellung und Achtung in
der Handels - und Erwerbswelt fehlt. „Wenn in neuerer
Zeit tatsächlich die Verleihung von Kommerzienratstiteln
an solche Personen , welchen die kommerziellen Dorans-
setzungen fehlt.en, deshalb erfolgt wäre, weil sie sich durch
Geldspenden uin die von Freiherrn v. Mirbach verfolgten
Zwecke verdient gemacht haben, so wäre dies ein schwerer

Mißbrauch." Schon in bezug auf die Orden sei es ein
unleugbarer Mißstand, daß sich äußerlich nicht erkennen
läßt , ob die Verleihung eines solchen zur Belohnung für
wirkliche Verdienste oder aus anderen Gründen erfolgt
sit; bei Verleihung des Kommerzienratstitels liege die
Sache aber ungleich schlimmer; denn indem auf Grund
ständiger früherer Praxis der Kommerzienrat als ein
Mann von besonderer Tüchtigkeit auf dem Gebiete des
Handels oder Gewerbes und als ein Mann von respek-
tablern Vermögen in der öffentlichen Meinung gilt, er¬
höht sick) naturgemäß auch das Vertrauen auf die geschäft¬
liche Tüchtigkeit und die Kreditwürdigkeit -desjenigen, dem
der Kommcrzienratstitel verliehen wird . Es könne daher,
wenn eine solche Verleihung lediglich wegen freigebiger
Zuwendungen für Kirchen- oder andere Zwecke erfolgt,
nur zu leicht eine bedenkliche Irreführung des Publikums
lind eine schwere materielle Schädigung weiter Kreise des¬
selben herbeigeführt werden, wie dies das Exempel der
Pommerilbank nur zu deutlich zeigt. In Österreich beuge
man solchen Irreführungen wenigstens zum Teil dadurch
vor, daß man bei der Verleihung eines Titels , wie des
des Kommerzienrats, die Gründe der Verleihung öffent-
lich angibt . Ungleich besser und zweckmäßiger sei eö aber,
„wenn man streng an der alten bewährten Praxis festhält,
daß niemand Kommerzienrat werden kann, welcher sich
nicht eine besonders achtunggebietende Stellung als Ge-
schäftsmann im Handel oder Gewerbe erworben hat und
in einer völlig gesicherten Vermögenslage sich befindet.
Es läge daher zweifellos im öffentlichen Interesse, daß
völlig klargestellt wird, ob und inwieweit Abweichungen
von Dieser Übung in jüngerer Zeit unter dem Einflüsse
des Freiherrn v. Mirbach vorgekommen sind, um nötigen¬
falls Fürsorge gegen die Wiederkehr solcher Mißbräuche
für die Zukunft treffen zu können."

Sommer-Urlaub für Angestellte und Arbeiter.
Trotzdem der Frage deS Erholungsurlaubs für An¬

gestellte und Arbeiter in den letzten Jahren immer
größere Aufmerksamkeit zugewendet worden ist. ist die
Zahl der kommunalen, industriellen und kaufmännischen
Betriebe, in denen den kaufmännischen und technischen An¬
gestellten, wie den Arbeitern ein Erholungsurlaub zuge¬
standen wird , im Verhältnis immer noch sehr gering In
größerem Umfange erhalten Arbeiter einen Urlaub in der.
Vnchdruckereien und in den Bierbrauereien . In den
Bierbrauereien ist die Gewährung des Urlaubs meiste,!,
teils -durch Tarifverträge festgelegt. Den Bäckergehülfen
werden Sommcrferien gegeben in den Genossewschafts-
bäckereien, und für Arbeiterinnen, Hausdiener , Lager¬
arbeiter usw. besteht ein Erholungsurlaub in zahlreichen
Konsumvereinen. Zwischen dem Verband der Handels-
arbeiter und dem im vorigen Jahre gegründeten Zen-
tralverband deutscher Konsum-Vereine -sind jetzt Unter-
Handlungen im Gange, welche darauf abzielen, in allen
dem Verband angehörenden Konsumvereinen einen Tarif-
vertrag zustande zu bringen , durch deir die Gewährung

Feuilleton.
Mrich ki  Große und Monn Mapan M.

Des -großen Preußcnkönigs lebhafte musikalische Be¬
tätigung ist oft zum Gegenstand historischer und kritischer
Betrachtungen gemacht worden. Doch kaum irgendwo
hat man sich der Beziehungen erinnert , die Friedrich den
Großen mit dem Leipziger Thomaskantor verbanden.
Eigentlich erst durch das Eichstädtschc Gemälde „Friedrich
der Große und Bach- in der Potsdamer Garnisonkirchc"
ist man in weiteren Kreisen darauf aufmerksam gewor¬
den, daß die beiden großen Männer auch persönlich mit¬
einander in Fühlung getreten sind.

Friedrich II . beschränkte sich nicht darauf , seine
musikalischen Neigungen ausschließlich dem von ihm mit
besonderer Vorliebe kultivierten Flötenspiel zuzuwenden.
Er legte in den ersten 18 Jahren seiner Regierung den
Grund für eine erfreuliche Entwicklung und Zentralisie¬
rung des deutschen Musiklebens in Berlin , das bis dahin
Sanz unter italienischen Modccinflüssen gestanden hatte.
Eine bemerkenswerte Tatsache ist es jedenfalls, daß der
König, der in literarischer Hinsicht ganz auf dem Boden
französischen Geschmackes stand, und der sich, dem Usus
der Zeit folgend, rvmanisierend-cn Einflüssen skrupellos
hingab, im Punkte der Musik eine stark ausgeprägte
Neigung für den größeren Ernst der deutschen Tonkunst
bekundete. Friedrich hielt die deutsche Musik für di:
vollkommenste seines Zeitalters . Das leere Geklingel
der italienischen Opernmusik galt ihm als „dummes
Zeug, das wohl ganz hübsch klingt, wenn es gut gesungen
wird". Seine hohe intellektuelle Veranlagung verlangte
von der Musik mehr als ein bloßes, gedankenloses
Spielen mit Tönen . Zu Friedrich Fasch , dem Be¬
gründer der Berliner Singakademie, äußerte der König
sivwal, und zwar schon im hohen Alter : „Es freut mich
immer, wenn ich finde, daß sich der Verstand mit der
Musik zu schaffen macht,- wenn eine schöne Musik gelehrt

klingt, das ist mir angenehmer , als wenn ich bei Tisch
klug reden höre".

Diese Auffassung von dem „gelehrten" Wesen der
Musik läßt die kompositorische Richtung, die Friedrich
am meisten zusagte, ungefähr erkennen. Es erklärt sich
da ganz von selbst, daß sich Männer , wie Karl Heinrich
Graun,  Johann Friedrich Fasch , und nicht zu ver¬
gessen Philipp Emanucl Bach , des großen Sebastian
zweitä liest er Sohn , in Berlin cinsanden, um unter des
Königs künstlerischer Ägide in reformatorrschem Sinne
tätig zu sein. Die großen Konzerte im Opernhaus unter
des jungen Bach Leitung bildeten sich bald zu tonan-
gebeudcu musikalischen Ereignissen heraus . Auch die
Oper nahm einen guten Ausschwung. Hier bereitete
Friedrich den deutschen Komponisten eine -ganz ausschließ¬
liche Stätte . Nur Werke deutscher Tonsetzer gelangten
zur Ausführung . Friedrich selbst komponierte eine Oper
(il i <‘ pastore ), und -außerdem verfaßte er eine Reibe
von Operntexten (Coriolan , Merope, Montezuma u. a.j,
die von entsch-iedncm dramatischem Talent zeugen. Mit
dem Ausbruch des siebenjährigen Krieges erreichte diele
musikalische Blüteperiode der friöerizianischen Epoche
ihr Ende. Nach den Kriegssahren hatte Friedrich keine
rechte Freude mehr an der Musik. Die landcsvLtcrlichk
Fürsorge nahm seine Zeit und seine Gedanken in An¬
spruch. Philipp Emanucl Bach, der während der Kriegs¬
jahre seinen Posten in Berlin bcibehalrcn hatte, nahm
schließlich 1767 aus eigenem Antriebe seinen Abschied,
da sich ihm kein rechtes Betätigungsfeld mehr bot.

Durch Philipp Emanucl Vach wird der König ganz
besonders zu seinem starken Interesse für den Altmeister
Johann Sebastian angeregt worden fern. Der Ruhm
des alteu Bach ging zwar schon damals weit über die
Grenzen des engeren Deutschlands hinaus . Friedrich
war auch sicherlich- schon vor der Berliner Berufung
Philipp Emanuels durchaus orientiert Üdcr die über¬
ragende Bedeutung des großen Komponisten. Sein sehn¬
licher Wunsch war es seit langem, Johann Sebastian
Vach einmal persönlich kennen zu lernen . Doch der alte

Bach konnte sich trotz wiederholter Nussorderungerr
seitens seines Sohnes nicht dazu entschließen, in seinen
alten Tagen Leipzig noch auf längere Zeit zu verlassen.
Friedrich des Großen Verehrung für die Kunst und die
Persönlichkeit Bachs spiegelt sich am besten in der Tatsache
wieder, daß er im Frühjahr 1847 dem Altmeister eine
direkte persönliche Einladung , nach- Potsdam zu kommen,
übermitteln ließ. Bach leistete nunmehr derselben Folge.
Friedrich empfing den Gast mit den unverkennbarsten
Züchen wahrer Hochachtung, indem er „alle Schranken
der Hvfctikctte dem schlichten deutschen Meister gegenüber
falle» ließ". Der König schickte sich eben zum Vortrag
eines seiner Flötcnkonzerte an , als man ihm, wie ge¬
wöhnlich, die Liste der tagsüber angekommencn Fremden
überreichte. Er hatte kaum einen Blick darauf geworfen,
als er sich in freudiger Erregung mit den Worten an
oic um ihn versammelte Kapelle wandte: „Meine Herren,
der alte Bach ist angckommen!" Der König legte sogleich
die Flöte bei Seite , und Bach ward , indem ihm der
Tausch seines Rciseanzuges mit einer Hoftoilctte erlassen
wurde, sofort nach Sanssouci beschiedcn. Nach einer
freundlichen Unterhaltung Friedrichs mit seinem Gaste
führte ihn der König, gefolgt von seinen Kämmer-
musikern, durch seine Salons , um ihn die darin befind¬
lichen sieben Silbermannschen Flügel probieren und ihn
daraus phantasieren zu lassen. Bei dieser Gelegenheit
bat Bach seinen Gönner , ihm ein beliebiges Fugenthema
zu weiterer Ausführung zu geben. Friedrich spielte
darauf ein aus C-raoll gehendes Thema vor, daS meh¬
rere chromatische Fortschreitungen enthielt. Die geschickte
rhythmische und melodische -Gliederung desselben läßt
wohl ohne weiteres die Annahme zu, der König habe
daS Fugenthema schon im voraus für diesen Zweck aus¬
gezeichnet. Bach entwickelte das Thema In einer so be¬
wunderungswürdigen Weise, daß der hinter ihm am
Klavier stehende König wiederholt ausrief : „Es gibt nur
c r r>e n B a ch!" Der große Tondichter selber aber war
keineswegs schon mit sich zufrieden,- er äußerte : das
Fugenthema, welches ihm der König gegeben, gefalle ihm
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von Sommerurlaub obligatorisch gemacht wird . Auch nt
öen Gcmeindobetrieben wird schon mehrfach ein Urlaub
gewahrt , so hat in jüngster Zeit erst wieder Stettin für
die Arbeiter in den städtischen Betrieben Ferien einge
fuhrt und in Schöneberg (Berlin ) wird gleichfalls die Ge
Wahrung eines Urlaubs vorgeschlagen . Für das kauf¬
männische Personal ist auch schon in zahlreichen Fällen
ein Erholungsurlaub eingeführt . Im Gegensatz zu Eng-
lland , wo die Dienstmädchen jährlich ein oder zwei Wochen
Urlaub m Anspruch nehmen , dürften bei uns Ferien für
Dienstmädchen noch nicht bestehen , dagegen aber haben sehr
viele Dienstmädchen mährend der Sommermonate , ivenu
die Familie des Dienstherrn verreist ist , eine mehrwöchige
Ruhezeit . J,t den meisten Fällen dehnt sich der Er-
holungsurlaub bei den Arbeitern nicht über eine Woche

.sn seltenen Fällen dauert er zwei Wochen , Lei den
technischen und kaufmännischen Angestellten dauert er ge-
wohnlich etwas länger . Hanptbedingung ist natürlich,
daß wahrend der freien Zeit der stöhn gleichfalls bezahlt
wird , und das geschieht denn auch überall , vereinzelt wird
.sogar archer dem Lohne noch ein kleiner Zuschlag ge-
walirt . Geklagt wird vielfach darüber , daß an Stelle der
Beurlaubten keine Ersatzkräfte eingestellt werden , sondern
daß die Zurückgebliebenen die Arbeiten der Feiernden
mitverrichten müssen , also für einige Tage Urlaub an
anderen Tagen desto mehr angestrengt werden . Es wäre
von großem Nutzen , wenn die Ferien für Angestellte uird
Arbeiter in allen Geschäften und Betrieben eingeführt
wurden , damit auch die weniger gut gestellten Bolt 's-

einige Tage Ruhe im Jahre gönnen können.
ArA st't die Einführung des Urlaubs in allen den Ge-
'MW .branchen , in denen währeiid der Sommermonate der
Geschäftsgang ruhiger ist.

Sonntag, 10. I »ur 1V04. _Wiesbadener Tagblatt.

Der nOsch-illponische Krieg.
Die russische Frciwilligcn -Flotte.

Die Freimilligen -Flotte zählt insgesamt dreizehn
Danwser : „Smolensk ", „Kazan ", „Wladimir ", „ Wvro-
.ue,ch , „Jekaterinoslaw ", „Kiew ", „Petersburg ", „Jarvs
lh-wst „Tambvw ", „Saratow ", „Orel ", „Kostroma " und
Rischuij - Nowgorod . Sie haben ein Deplazement von
0003 bis 12 000 Tonnen , ihre Schnelligkeit beträgt whn
bis zwanzig Svomvile » die Stunde . Die Artillerie be-
stelN aus Schnellfeuergeschützeu vom Kaliber 3,7 bis 15
^ " ^ Eter . Das älteste Fahrzeug („Nischnij - Now¬
gorod ) stammt aus dem Jahre 1888 . Sämtliche Schiffe
sind aus Stahl gebaut . Eine Verwendung gegen Krieqs-
schlffe ist selbstverständlich unmöglich , jedoch können ' sie
gute Dienste gegen Handelsschiffe leisten . Vier weitere
Dampfer zu je 10 500 Tonnen sind projektiert . Wie man
nns mitteilt , sind sämtliche der vorgenannten Dampfer
armiert und «mit kriegsmäßig ausgcbilöeter Bemannung
versehen . Vorläufig führen die Fahrzeuge noch die weiß-
blau -rote Handelsflagge, - einmal auf dem Kriegsschau¬
plätze angelaugt , werden fie jedoch alsbald die weiße , mit
blauem Diagonal (Andreas -) Kreitz versehene KricaZ-
ilagge Hissen.

Liebesgaben der Kaiserin Alexandra.
Die russische Kaiserin hat , wie der „Rhein . Wests.

Ztg . berichtet wird , nach Chardin 10 000 Pakete mit <s)e=
fdienfen für die Offiziere und 300 000 andere Pakete -ür
bie Si 'ldaten senden lassen , deren Gesamtkosten aus ihrer
Prmatschatulle bestritten sind . Jedes Paket enthält ein
Hemd , etne Unterhose , Strümpfe , ein Stück Seife , Tee,
Zucker und Tabak . Die .Soldaten erhalten gleichfalls
Messer , Heiligenbilder , Briefpapier und Umschläge . Es
smd be,onderc 'Vorkehrungen getroffen , daß auch, alles gut
an seinem Bestimmungsort „ankvmmt " und an die richtige
Adresse gelangt.

dass Rußland nur siegen kann , wenn es eine große so
fvrilge Anstrengung macht und eiligst mehere Armee
torps leiner besten europäischen Trilppcn herschickt. Die
bloher am Kampfe beteiligten sibirischen Armeen sind ge¬
wiß tapfer , aber eher improvisierte Milizen als reguläre
Armeen , und bestehen znm größten Teil aus Reservisten
und unerfahrenen Rekruten . Einige sibirische Arttllert
Regimenter hatten erst vor zwei Monaten das neue
Lchnellfcuergeschütz erhalten , ihre Obersten erklären offen,
dass ihre Leute mit dem Gebrauch dieser Geschütze noch
garnlcht genau vertrant seien . Es fehlt vor allem an
stärkerer Artillerie und geübteren Bedienungsmann¬
schaften . Die Russen haben zu viel Kavallerie , die in dem
zerklüfteten Gebirgsland oft nicht verwendbar ist, und
nicht genug Kanonen und Futztruppcn.

M-rgett-Ausgal»-. 1.Statt. $ ». 81?
Beschwerden bezüglich der Entschädigungsfrageatt

i
entscheidenden Stellen vorzutragen, hatte gehofft
dls +rin ** »»,a .»*. CVt ir . , . t .i “ . . p OQtwKaiser noch vor der Nordlandreise empfangen zu
iiefe Hoffnung ist nun hinfällig geworden , da der
am Donnerstag früh seine Nordlandsfahrt mta» « ! '1
hat , ohne daß die Abordnung zur Audienz befohlen
Die Herren wollen jetzt die Rückkehr des Kaisers abwwp'

Die Schuld an dem Aufstand der Hereros mißt Ji
Petition von Ansiedlern aus dem Bezirk Gobabis W
schließlich der dcutsckieu Verwaltung zu . Aiif die %rn„
wodurch der Aufstand hervorgerufen ist, geben die »fSv «, Ol -«-, i-e». .. .. i . —\ W-._ f. w ! i ’p vt ]|

Ar AiWM in NenW-KimeWIIil,.

Paris , 8 . Juli . Der Kriegskorrespondent des
„Journal ", Ludovic Nandeau , der bisher in Mukd -en
weilte , befindet sich zurzeit in Niutschwang und sendet
von dort über Tientsin einen ausführlichen tele¬
graphischen Situationsbericht . Er sagt unter anderem:
Wenn es der russischen Marine nicht gelingt , die Herr¬
schaft zur See zurückzuerobcrn , erachtet mau hier dafür.

>c Ursacheil des Hercro -Anfstandes findet der Pfarre
der evangelischen Gemeinde in Windhoek , Lic . Anz , in
einer Zuschrift an die .Wochenschrift „Christliche Welt " in
dem Rassen - und Herrenstolz der Herero . Er schreibt u . a.
Jedermann hier rm Lande , die Missionare nicht mtsge
lchlossen , weiß , daß dieser Krieg kommeir mußte , auch
wenn nie ein Händler eine Kuh aus dem Kraal eines
Herero herausgetrieben hälle . Die Händler haben viel
leicht seinen Ausbruch beschleunigt , gewiß eine Masse un¬
nötige Verbitterung geschaffen ; aber es wäre töricht , zu
glauben , daß ein Bolk von rund 60 000 Seelen um etwa
80 Menschen willen — mehr sind es kaum Händler ge
wesen , und auch die nicht lauter Wucherer und Hais
abschneider — , die verstreut im ganzen Lande ihr Wesen
trieben , einen umfassenden , seit Jahren vorbereiteten,
sorgsam organisierten Krieg beginnen sollte . Die paar
Händler konnten mit Leichtigkeit ermordet werden , dazu
war kein solcher Ausstand nötig , Nicht den Händlern gilt
der Krieg , sondern den Deutschen als solchen : ob sie die
Herero mißhandelt haben oder nicht , kommt dabei garnicht
tu Betracht , alle Deutschen sollten aus dem Lande 'verjagt
werden , nur wenigen alten Freunden hatte man Freibriefe
ausgestellt . . . . Die stolzen Hereros mußten sehen , daß
der verachtete Weiße , der Sklave , der arbeitet , was doch
lein echter Hetero -Herr tut , daß der der Herr geworden
war in ihrem Lande . Davoit war ihnen das Auftreten
der Händler , das sie früher nie geduldet haben würden,
nur eines von vielen Anzeichen . Schmerzlicher als alles
übrige ist ihnen jedenfalls gewesen , daß sie ihr Land stück
weise in die Hände der Weißen übergehen sahen . Daher
ihr Haß gegen die Farmer , die auf den Ländern saßen,
als deren zuständige Herren sie sich selber anscchen . Gewiß
hat von denen der eine oder andere Herero -Eigentum „mit
dem Schein des Rechten " an sich gebracht . Manche haben
Land nehmen müssen , weil der Herero wohl schnell ist zum
Schuldenmachen , aber sehr langsam zum Bezahlen , und
sich von seinem Vieh durchaus nicht trennen will , eher
schon noch von einem Stück Land , das er auch nach dem
Verkauf doch immer noch als sein Eigentum betrachtet.
Weitaus die meisten Farmer im Windhoeker Bezirke aber
wohnten auf Kriegsfarmen oder auf Plätzen , die sie ehr
lich bezahlt hatten , sei es an die Herero , sei es an Gesell-
schäften , sei es an die Regierung , zum Teil in Gebieten,
auf die die Herero niemals einen unangefochtenen Rechts
anspruch gehabt haben . Die Regierung hat das Schulden
bezahlen mit Land möglichst erschwert , die Missionare
haben ihre Gemeinden dringend davor gewarnt Die
Herero wollten sich nicht raten lassen . Hinter dem Rücken
ihrer Missionare haben sie große Strecken verschleudert
Allen voran Samuel Mahahero , der jetzt Führer der Aut-
tändischen ist, nachdem er Jahre lang seinem Volk den

Boden iinter den Füßen weg verkauft hat . Jetzt ver¬
lautet , die ganze letzte Zeit habe bei seinen unsinnigen
Landverkäufen schon der geheime Gedanke im Hinter-
grund gestanden : Was macht 's ? Später holen wir itn§
alles zusammen wieder.

Die Abordnung deutscher Farmer aus Südwestafrika,
die iiach Berlin gekommen war , um ihre Wünsche und

infolge zunehmender Besiedelung : c ) durch das
setzen der Weißen in den Augen -der Eingeborenen
seiten der Negierung . Wenn ein Herero von einem
zirksaintmann in Gegenwart von Deutschen umarm : ^
die Deutschen daneben von demselben vollständig ignaffl
werden , jo kann das den Herero doch nur in dem lllcmw
bestärken , daß er mehr ist als wir . Viele derartige as?
können angeführt werden , die von seiten kamen , wo
am allerwenigsten zu erwarten waren und die Kaff»!,
in ihrem Größenwahn nur bestärken konnten ; d ) w
bbn -oerkauf von vielen Gewehren an die Hereros . <rw
Großmann Kajatta , der Uniform , Degen und
Scheit trug , bekam monatlich öfters 150 Patronen ssi
Deuticher dagegen konnte selten inehr als 50 bekommt
e)  durch Entblößung des Hererolandes von MannschM
und Geichutzen : k) burch den Neid und die MßgunstZ
Eingeborenen wegen des besseren Viehes und des t, 1
toetfeit Wohlstandes der Deutschen ; g ) durch zu gute
Handlung von fast allen Deutschen . Milde siebt ft»
Tamara für Schwäche an.

Deutsches Reich.
* Zur Tuberkulosefrage haben im Gesundheitsamt in

letzter Zert wichtige Beratungen stattgefunden . -p:näÄ
haben die zuständigen Ausschüsse des Re >lchsaefunöhcitL,
rates am 24. v . M . zu der Unterbringung und Behänd. I
liiiig schwindsüchtiger in allgemeinen Krankenhäuser!
Stellung genommen . Nach den Anträgen der Bertel
e -. statter Professor von Lcube -Würzburg und General -!
arzt Irr . Schaper (ärztlicher Direktor der EhoritZ bat!
man sich einstlimnig für die getrennte Unterbringung von!
Lungenkranken mit vorgeschrittener Tuberkulose, ' und!
zwar womöglich in eigenen , den erprobten Grnnösäuen
der Sanatorien angepaßten Kraukenhüuscr » , znm 'min.
depen aber in getrennten Gebäuden oder Abteilunacn
der allgenieinen Krankenhäuser ausgesprochen . Sodann!
wurde am 25. Jüm in Anwesenheit unserer hervor. !
ragendsten Fachmänner , wie Robert Koch, v . Leydc»
Orth , Krauß , B . Fraenkcl und Löffler der Bericht Hl
Regnerungsratcs Kassel über die letztjährigen erperim«
tellen Arbeiten des ’Ĉ efundheitAamtes zur Identttätsilaq«

r Z. Menschen- und »Riitöcrtuöerfuiofe entAe ^enssenOn
Tw 'Verhandlungen führten in erfreulicher ' Weise ffl
etuer nahezu völligen ttbereinstiinmung der Ansichtni'
nach Abschluß der noch im Gange befindlichen Arbeiten M
von neuem eine Beratung stattfinden, - auch soll die ftJ
mumsiernngsfrage weiter behandelt werden . m

s.  r . Belehrung über Vergistungögefahren. UBetI
&te Giftgefahren im Gewerbebetriebe Hot Professor
L. Lewin in der „Deuffchen Medizinischen Wochenschrift'
einen Aufsatz geschrieben , welcher in eindringlicher Wciü
auf die ernsten Schäden hinweist , die durch die mancherlei
Verpiflungen in den mit Giften arbeitenden Gewerbe-1
betrieben herbeigeftthrt werben . Professor Le min mr
kennt nicht , daß durch die neue Arbeiterschutzgesetzgebuiig
durch bessere Einsicht in den Kreisen der Arbeiter midi
Unternehmer bereits vieles gebessert ist, aber noch immer
werden viele tausende Arbeiter blcikrank , verlieren bai
Augenlicht , werden zeitlebens zu Krüppeln oder endenI
im Jrrenhausc . Deshalb müsse die Belehrung eine weiil
bessere werden , sie müsse schon früh ein setzen, entweder in
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ftebler folgende Antwort : a ) durch die teilweise ,
Impfung des Hereroviehes , bei der oft sehr viel einst
und die auch ziemlich zwecklos war ; l . ) durch Verschieb»?
ber ursprünglich festgesetzten Grenzen des HererogedietZ'
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so gut , daß er dasselbe noch einer vollkommeneren Aus¬
arbeitung unterwerfen und dem Könige zu Ehren in
Kupfer stechen lassen werde . Am nächsten Nachmittag
ließ sich Bach auf der Orgel der Heiligengeistkirche zu
Potsdam öffentlich hören und brachte den darauffolgen¬
den Abend ebenfalls wieder bei Friedrich Sem Großen
zu , wobei der König den Wunsch aussprach , auch einmal
eine Fuge mit sechs obligaten Stimmen von ihm zn
hören . Diesmal wählte sich Bach sein Thema selbst , nnd
setzte den Atonarchcn , der sich bei dieser Gelegenheit ent¬
schieden als ein Kenner erwies , durch seine unglaubliche
SNcisterschaft in abermaliges Erstaunen . Nach Leipzig
zurückgekehrt , übersandte er das Friedrich dargebrachte
und bereits bekannte „Musikalische Opfer " und äußerte
unter anderem in dem dasselbe begleitende Dedikations-
schreiben , nachdem er vorher nochmals auf das „treffliche
Thema " zurückgekommen , welches der König geruht habe,
„ihm ans dem Klctmcr vorzuspielen ", die charäkteristi-
schen Worte : „Ich machte mich sogleich anheischig , dieses
recht königliche Thema vollkommener aus 'znarbeitcn und
sodann der Welt bekannt zu machen . Dieser Vorsatz ist
nunmehr nach Vermögen bewerkstelligt worden , und er
hat keine andere , als nur diese untadelhaftc Absicht , den
Ruhm eines Monarchen , obgleich nur in einem kleinen
Punkte , zu verherrlichen , dessen Größe und Stärke , gleich
wie in allen Kriegs - und FriedenKwissenschaften , also
auch besonders in der Musik jedermann bewundern und
verehren muß ."

Dir rückhaltlose Bewunderung und Wertschätzung,
die Friedrich seinerseits dem großen Zeitgenossen zu teil
werden ließ , berührt umso sympathischer , weuu mau daran
denkt , in wie schmählicher Weise Bach oft von den Leip¬
ziger Stadtherren behandelt wurde . Mußte sich doch der
Meister deshalb beschweröeführend und um Abhülfe
bittend au den Kurfürsten wenden , der ihn durch die
lange hinausgezogene Ernennung znm kurfürstlich sächsi¬
schen Hoskowpositcur zu entschädigen suchte. Wäre Vach
bet Friedrichs II . Regierungsantritt nicht schon weit
über die 50 hinaus gewesen , und wäre es ihm möglich
geworden , mit leichterem Herzen aus Leipzig fortzugehen,

dann hätte ihn der König vielleicht dauernd nach Berlin
gezogen . Daß sich in dicseur Falle die schöpferische Tätig¬
keit Bachs in ganz anderer Weise entwickelt hätte , dürfte
kaum einem Zweifel unterliegen , denn der Kirchenkont-
ponist in Bach wurde znm großen Teil erst durch die
beruflichen Verhältnisse grvßgczvgen . Bachs univer-
selles Genie wußte dieser Verhältnisse Herr zu werden.
Der Berliner Bach wäre sicherlich ein anderer ge
worden.
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Aus Kunst und Leven.
-̂ Die reinliche George Sand . Es gab wohl selten

eine Frau , die wehr auf peinlichste Sauberkeit achtete , als
George Sand - ihre Reinlichkeitslicbe ging oft bis zur
Manie . Sie hätte tagelang im Eiscnbahnwtagen sitzen
können , ohne daß die Harmonie ihrer Toilette auch nur
im geringsten gestört worden wäre . Ihre Toiletten zeigten
Geringschätzung für die gerade herrschende Mode , eine
Vorliebe für lebhafte Farben, ' dazu kam eine Freude an
weiten , faltenreichen Gewänd -ern , die ihr das Aussehen
einer Patvizierin aus der Zeit des Angnstus gaben.
Natürlich sah sie auch darauf , daß ihre Gäste stets taöelli 's
gekleidet waren . Ein amüsantes Erlebnis hatte sie ein¬
mal mit dem Kritiker Gustave Planche , dessen Unsanber-
keit sprichwörtlich war . Sie hatte Planche znm Essen
eiiigeladcn , aber er kam mit so schmutzigen Händen , daß
sie ihn höflich ersuchte , zuerst ein Bad zu nehmen . Nach
einiger Zeit kam Planche frisch und nengestärkt zurück,
aber seine Hände waren noch schmieriger als zuvor . Als
George Sand ihn spöttisch fragte , wie das möglich wäre,
erwiderte er naiv : „Ich habe in der Badewanne die ganze
3cit die -Zeitung gelesen und hatte die Hände nicht frei !''

m . Hebung versunkener Schätze . Aus Rom,
5. Juli , wird uns berichtet : Die 1805 von König Hnm-
bert begonnenen Versuche zur Hebung der seit zwei
Jahrtausenden fast im Stemisce söstliegenden beiden
untergegangenen Schiffe aus der römischen Kaiserzeit
sind jetzt von Viktor Emannel wieder ausgenommen roor-
deu . 40 Gemcsoldaten , darunter Pontoniers , begaben
sich in diesen Tagen unter Mitnahme eines Luftballons

nach Genzano . Der Ballon soll dazu dienen , photogra
phischc Aufnahmen vom Grunde des Sees zu ermöglich » ,
damit zunächst die Lage der Schiffe unzweideutig fei«
Mtsllt werden kann . Bei den Versuchen unter Ktlichl
Humbert sind bereits wertvolle Marmor - und Bronzr-
gegciistände an die Oberfläche geschafft worden , die von
dem Reichtmu , der am 'Grunde des Sees lagert , ein«
Keine Vorstellung gaben . Mit Hülfe von Taucher»
konnte man schon damals den Umsang der Schiffe mtlH
ihre Entfernung vom Ufer fesfftellen . Das eine ist A
Meter vom Ufer enffernt und 64 Meter lang , 20 Metck
breit . Das Hinterteil des Schiffes hat sich in der LSstgij
von 5 Meter im Grunde festgebohrt , der Bug bis zu 12
Nieter . Das andere Schiff mißt 71 Nieter der Läuft!,!
24 Meter der Breite nach. Seine Entfernung vom Ufer
beträgt 50 Meter . Man war lange der Ansicht , daß maK
es bei beiden Schiffen mit einfachen Brückenkähnen zu
tun hätte , bis die Nachforschungen von 1895 ergaben , datz
unter .der scheinbaren Brücke mit Mosaik ausgelegte , i»
luxuriösem Stil eingerichtete Prachträume sich befanden .-
Technisch von besonderem Interesse 'dürste es sein , seß
man sich bei den Hebungsarbetten der elektrischen Energ»
ausschließlich zu bedienen gedenkt , wobei die Wasserkraft
de§ Sees in der Weise nutzbar gemacht werden soll,
dieselbe zur Trcibung von Motoren verioenüet werde»
kann , die in der Ebene von Ariccia unter einem küw't«
liehen Wasserfall von 00 Meter Höhe ausgestellt werden.
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Möglichkeit erwiesen, da die Schiffsmasse in 'den geow
gischen Schichten des Sergrundes förmlich festgewachse»
ist. Die HebungSarbeiten können daher nur langsam u»t
schrittweise vor sich gehen.

* Erfolge der Antikorsettenbewegung. Wir lesen i»
der „Nr . Fr . Pr .": Die Skeptiker , die einen Erfolg det
Kampfes gegen das Korsett bezweifeln wollten , weil gegen
Damenmoden auch die Götter vergeblich kämpfen , könne»
an der Hand einer hochwichtigen wirtschaftlichen Publi¬
kation eines Besseren belehrt werden . Die Publikatio»
fährt den Titel : „Bericht der k. f . Permanenzkommissio»
für die Handelswerte der Zwischenverkehrsstatistik im t.
f - Handelsministerium über die Bewertung und Be> | sDtr
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. r Schule oder in der Fortbildungsschule , denn cs sei

..,,r leicht, die Lehrer in kurzer Zeit mit bcn Vergif-
mnasgcsahren so bekannt zu machen, das; sie ihren

LElern darüber Aufklärung geben können. Weiter seiJ  volkstümliche Darstellung der Giftgefahren und der
stergiftungsverhütung auszuarbeitcn , die unter die Ar-
Leiter zu verteilen wäre . Sowohl der Staat als auch die
finden sollten hier eintreten,- nur auf diese Weise
f£nte in ausreichendem Maße Nutzen auf diesem Gebiete
geschaffen werden.

# Die Eisenbahn nnd der Alkohol. Die Eisenbahn
fttrektiou zu Münster hat kürzlich eine Warnung vor
übermäßigem Alkohvlgcnusse an die Eisenbahnbediensteten
ibres Bezirkes erlassen, in der es heißt: „Obwohl immer
wüdcr auf die verderblichen Folgen des übermäßigen
Genusses gefftiger Getränke sowohl für die Sicherheit

Betriebes, als auch für die Gesundheit hingewiesen
wird, ist dennoch die Wahrnehmung gemacht worden , daß
s,ch einzelne Beamte und Arbeiter gelegentlich üücr-
Mhigem Alkoholgenusse htngeben. Wir nehmen hieraus
Veranlassung, nochmals alle Beamte und Arbeiter vor
freut Mißbrauch -geistiger Getränke ernstlich zu warne «.
Den Dienstvorgesetztenmachen wir es zur Pflicht, streng
frarauf zu achten, daß die ihnen untergebenen Bcaniten
„nd Arbeiter tm Dienste stets nüchtern sind. Bei Zu-
Merhandliingen werden wir nicht nur die Nntergobencn,
fottdcrn auch den D -ienstvorgesetztcn, welcher es an der
erforderlichen Beaufsichtigung des Personals hat fehlen
lallen, zur Verantwortung ziehen."

* Rundschau im Reiche. Der diesjährige deutsche
evangelische Pfarrer tag  findet voraussichtlich
in den Tagen vom 13. bis 15. September in Posen statt.
Außer der allgemeinen Delegtcrtenversammlung ist noch
eine öffentliche Versammlung in Aussicht genommen.
Ferner wird ein Besuch der Ansicdelungsgüter im
Gncscner Kreise geplant.
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Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  10 . Juli.

v. Abschied von der Bühne . Frau Onaironi.
Ruppe l,  welche zehn Jahre lang mit großem Erfolge
am Hoftheater als erste Solotänzerin wirkte, ist am
Freitagabend in der „Puppenfee" zum letztenmal auf¬
getreten, um sich in das Privatleben zurückzüziehcn.
Wenn dies auch in der Öffentlichkeit gar nicht bekannt
geworden war , so hat es der beliebten Tanzkünstlerin an
Ehrungen doch nicht gefehlt. Bon ihren Kolleginnen vom
Ballett sowohl wie von dem Soloperfonal wurde ihr
«ine reiche Fülle von Blumeuspendcn dargebracht, die
deutlich bewiesen, daß sie sich auch in diesen Kreisen be¬
sondere): Achtung und Wertschätzung erfreute.

- / Radium in den Thermalquellen Wiesbadens.
Wie wir der „Chemiker-Zeitung " entnehmen (Nr . 18,
1904) ist cs dem Privatdozcnten I)r . F . .Henrich in
Erlangen gelungen, die Radioaktivität der Gase der
Udlerthermalquelle in Wiesbaden nachzüweisen. Hen¬
richs Untersuchungen sind noch iticht abgeschlossen, er ge-
dcutt sie auch auf die Gase der anderen bedeutenden
Thermalquellen auszudehnen . — Die Radioaktivität der
Gase der hiesigen Quellen ist von hervorragender Wich¬
tigkeit. Es ist bekannt, daß schon oft die Behauptung
ausgestellt morden ist, die heilkräftige Wirkung unserer
Quellen könne unmöglich allein von dem Salzgehalt und
der Temperatur des Wassers herrührcn . Nacyoern nun
noch ein anderer Faktor entdeckt worden ist, ist es Sache
der Arzte, den Zusammenhang -wischen der physiolo¬
gischen Wirkung und der Emanation zu erforschen.

— Alpcnvcreiu. Die Sektion Wiesbaden des Deut¬
schen und Österreichischen Alp-envcreins hält am nächsten
Mittwoch, 8*/2 Uhr abends , im Damensaale des „Nonnen-
hofs" einen B e r sa m m l u n g s a b e n d ab. Das
Programm desselben wird vor allem diejenigen Mit¬
glieder interessieren, die die Msicht haben, in diesem
Jahre eine Alpenreise ztt unternehmen . Der Abend soll
nämlich in erster Linie gegenseitiger Aussprache über die
bei früheren Bergfahrten gewachten Erfahrungen in

bezug auf Reiserouten , empfehlenstvcrte Talstationen,
Hochtouren, Hütten , Führer und dergleichen gewidmet
sein. Ferner wird Gelegenheit geboten werben, die
nötigen Informationen über die Generalversammlung
des Gcsamtvercins einzühvlcn . Dieselbe findet in die
sem Jahre am 2. bis 4. September in Bozen statt. Tie
schöne Hauptstadt des deutschen Südtirols ist ein so ke-
ltebtcr Ort für alpine Versammlungen, daß auf sehr
regen Besuch gerechnet werden muß. Schon der Woh
nungösrage wegen wird sich daher eine möglichst früh¬
zeitige Anmeldung empfehlen, die am besten durch die
hiesige Sektionsleitung erfolgt.

— Deutsche Speisekarten. Wir lesen in der Zeit¬
schrift des „Deutschen Sprachvereins ": Der Wirtsverein
in Kassel hat irt seiner Versammlung am 7. Juni unter
dem Vorsitz des Herrn Kröger den sehr anerkennens¬
werten , zeitgemäßen Beschluß gefaßt, durch einen Aus¬
schuß von je drei Mitgliedern des Wirtevercins und des
Sprachvereins eine deutsche Speisekarte zum Gebrauch
für Gasthäuser mittleren Umfangs ausarbeiten zu lassen,
die dann von den Mitgliedern des Wirtevereins benutzt
werden soll. Die Kasseler Wirte , so bemerkt dazu die
dortige „Allgemeine Zeitung ", haben sich dadurch an die
Spitze einer Bewegung gestellt, der es bisher zu größe¬
rem Erfolge vielleicht nur an einer solchen Führung ge
fehlt hat. Gewiß ist die Art , wie die Sache hier tätig an-
gesaßt wird , wichtiger u-nd aussrchtsretcher als bloß
grundsätzliche, wenn auch noch so gutgemeinte Ent¬
schließungen. Wenn mit Einführung der geplanten
Kasseler Speisekarte das Vorbild erst ins Leben getreten
ist. und bei der bekannten Rührigkeit der Kasseler wird
das nicht lange auf sich warten lassen, so muß und wird
es weiter wirken.

— Ausstellung. Das dem Garten -Ingenieur Herrn
Hirlinger  hier , dem langjährigen -Vertreter der
Firma Gebr . Sies mayer - Frankfurt bei der Unter-
baltung unserer Kuranlagcii , gelegentlich seines 50-
jährigen Diienstjubiläums gewidmete, künstlerisch ausgc-
sührtc Diplom  ist für kurze Zeit in dem Atelier dcs
Herrn Hofphotographen W. Rumbler , Wilhelmistraße
iNene Kolonnade), ausgestellt. Interessenten seien hier¬
mit auf die hervorragend schöne Ausführung der Gedenk¬
tafel aufmerksam gemacht.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind vo-in
15. Juli ab zugelasscn: Klingenberg (Untcrfrankcnj
und Miltenberg.  Die Gebühr für das gewöhnliche
'Dreiimnutengespräch beträgt 50 Pf.

— „Vergeht die durstenden Vögel nicht". Die Vög-
leiu im Freien haben es im Sommer viel besser, als die
armen Tierchen, welche im Käfig eingesperrt sind. Da¬
rum sollten aber auch die Vogclsreunde nicht vergessen,
ihren Lieblingen im engen Bauer täglich mindestens
dreimal frisches Trinkwasser und auch zweimal Bad-
wasscr zu geben. Wenn man bedenkt, wie schnell das
bißchen Wasser in den kleinen Behältern warm wird,
so ist das wvhl nicht zu viel. — Aber auch die Besitzer
von Goldfischen sollten nicht vergessen, denselben täglich
frisches Wasser zu geben, da das bißchen Sauerstoff, wel¬
ches darin enthalten , bald verbraucht und das Wasser, in
welchem die Tiere leben müssen, sehr schädttch für sic ist.
Drum ihr Vogel- und Fischfrcunde, vergetzr eure Tiere
nicht.

— Hitzschlag nnd Sonnenstich drohen in heißer
Sommcrglut und besonders an gewitterschwülen, feucht-
heißen Tagen schwerarbeitenden oder marschierenden
Menschen, besonders wenn sie in unzweckmäßig enger und
dicker Kleidung sich lange bewegen. Der Anfall  kündet
ich an durch große Mattigkeit , Schmerzen im Hinterkopf,
Benommensein, Schwindel nnd Herzbeklemmung. Die
Sprache wird klanglos, der Puls stark und die Körper¬
temperatur steigt an . Bleiben diese Anzeichen unbeachtet,
o sinkt der Betroffene bewußtlos hin, sein Gesicht färbt

sich blaurot , der -Blick wird starr , .der Puls matt und-die
Atmung erfolgt nur oberflächlich mit raschen kurzen
Zügen. Schlafsucht tritt ein , und wird nicht Hülse be¬
schaffen, folgt nicht selten der Tod. Die Behandlung sct>t
ein mit dem Verbringen dcs Kranken an einen schattigen,
kühlen Ort . Man öffne alle beengenden Kleider, benetze

wegung'des Zwischcnverkchreszwischen den im Reichsrate
vertretenen Königreichen und Ländern und den Ländern
der ungarischen Krone im Jahre 1003." Der einschlägige
Bericht der neunten Fachabteilnng -hat folgenden Wort¬
laut: „Das abgclanf-cne Berichtsjahr war aus dem Gebiete
der Micderfabrikation -ein ungünstiges, so zwar , daß
veiuahc alle Großbetriebe dieser Branche zu beträchtlichen
Reduzierungen der Arbeitskräfte schrciteit-muhten. D :r
Grund hierfür -ist größtenteils der gegenwärtigen Diode
juzuschveiben, da das Reformkleid immer mehr und mehr
m den größeren Gesellschaftsschichten«ingeführt wird,
mcht minder aber -ist die Ursache dieses Modswschsels eine
Folge des Ausspruches vieler medizinischenAutoritäten
über das nachteilige Tragen des Mieders . Der Konsum
oon Medern wurde infolge dieser Angriffe ganz be-
veutend reduziert , so daß sich sogar einige inländische
-Uicderfabriken der geringen Rentabilität wegen ent-
Mießcn mußten , die Erzeugung dieses ein-st blühenden
i-vwerüszweigcs gänzlich aufzulassen. Die Ausfuhr nach
Ungarn ging von 085 Meterzentnern aus 002 Metcr-
Skntner-zurück". Wir haben berechnet, daß die Einfuhr

Ungarn trotz des Rückganges noch immer rund
-14 000 Stück Mieder >im Jahre 1903 betragen hat.
s, * Kunstsalrn Banger, TauniiSstratze6. Neu ausgestellt:
^ t- tausinaer-Darmstatt Rahmen mit 8 Bildnis Plaketten [®.
5r*5“»F- Staudingcr , Geheimrat S .i, Silbermedaille, „Mädchen-

«Lesender Herr", „Nähendes Mädchen", „Frauenkops",
. "iahendes Mädchen", 8 Rahmen mit 8 Medaillen und Plaketten,
«ut Stammler", „Mädchcnkopf", „Franz ", „BildniSalakette"

L' "Nähendes Mädchen " , „Lesender Herr " , „ Jmauucl. „Bildnis Relief Kalkstein".
iknnstialon Victor, TaunuSstraße 1. Reu ansgestellt: Louis

O;w's,1!e=efiar(otten6ut0: "Am Mühlbach", „Birken in der
prühlingssonne", „Im Birkenwald", „Die Windmühle", „Er-
g?S e Georginen ", „Das Städtchen", „Aus einer kleinen

' -Weiße Rosen", „Aus der Mark". Neinhold Feldmer-
?„ .m" lese: „Marienkirche in Lübeck". „Altes Stadtviertel in
VcLl®,esOcitn", „Bei der Katharinenbrücke in Hamburg",

""s?bvllwcrk in Hamburg", „Aus Alt-Hamburg", „Dovcn-
" «us Alt-Hamburg", „Altenwallflcet", „Hof, im Bäckcr-

MNg nt Hamburg", „Fleet an der Fuhlenwiete". Erich O. Enget-
„Kühe am Bach".
iesbadener Konservatorium für Musik, Rh-instrahe 54,

Erektor Michaelis). Ans der Reihe der letzt veranstalteten
°rrrags-Abende ist besonders der wohlgelungcne Kammermusik-

Abend, sowie die am vergangenen Donnerstag stattgefundene
84. Vortrags -ttbnng der Oberklassc hervorzuheben. Die gebotenen
Leistungen legten beredtes Zeugnis davon ab, daß die dem Institut
anvcrtrauten Zöglinge mit sicherer Hand den künstlerischen Zielen
ftitftcfiilirt werden. Von den sich an diesem Abend produzierenden
Schülern und Schülerinnen erwies sich eine ganze Reibe als
besonders begabt, deren weitere Entwickelung zu den schönsten
Hoffnungen berechtigen. Von den gebotenen Klavicrvorträgen
lernt oic Leistungen der Fräulein Senta Schmäh«, Johanna Klein,
Anna Kraft, Eüa Michaelis und Sosie Nuppert besonders er-
wähnt, während Frl . Vera v. Röder und Herr Hans Michaelis
sich durch ihr vortreffliches Geigenspiel auszeichnetcn. Die vot,
Herrn Eugen Dimcl hübsch vorgctragencn Cello-Soli zeigten
ebenfalls von großer Begabung deö jungen Cellisten. DaS
Publikum spendete diesen wie den übrigen Mitwirkcnüen, Miß
E. Alderton, Frl . Hermine Müller , Frl . Lilln Rider und Herrn
Fritz Ruppert, den lebhaftesten, aufmuntcrndcn Beifall, der sich
zu zahlreichen Hervorrufen steigerte. Die am Schlüsse deö
Kammermusik-Abends vorgctragenen Stücke für Streichorchester
gaben der Orchesterktasse dcs Instituts von neuem Gelegenheit
ihr vorzügliches Ensemble nnd straffe Schulung zu bekunden.

* Verschiedene Mitteilungen. Auf der D ü s >c l -
d o x f c r Kunstausstellung  sind bis zum 6. Juli
für 200 000 M. Gemälde und Plastiken verkauft worden.

Die chemische Untersuchung der aus nebliger Stadt¬
luft stammenden f e ste n Niederschläge  zeigte , daß
diese zu 80 Prozent aus Kohlenstosf, 12y2 Prozent aus
'Kohlenhydraten, aus 4 Prozent Schwefelsäure, 1,4 Pro¬
zent Salzsäure , 2,6 Prozent metallischem Eisen, 2 Pro¬
zent organischer Materie und 31 Prozent mineralischer
Stoffe , wie Kieselsäure, Kochsalz usw., bestanden. Am
bedeutendsten ist der Gehatt der Luft an organischen
Substanzen und pathogenen Bakterien in dicht bevölker¬
ten Vierteln der Städte.

Ibsens Briefe,  die , wie wir früher meldeten,
verloren gegangen zu sein schienen, sind, nach einer
Meldung des „Berl . Lok.-Anz." aus Kopenhagen, nach
langer Pilgerfahrt w i e d e r g c f u n d c n worden. Von
'Ibsens Kopenhagcner Verleger wurden drc zur Ber-
öfseutlichung bestimmten Briefe des Dichters im Dezem¬
ber dcs vorigen Jahres an den dänischen Schriftsteller
John Paulsen mit postlagcrndcr Adresse nach Rom ge¬
sandt. Sie wurden aber nicht abgeholt, und sodann vom

Sonntag . 10 . In «! LV04. Kelte 3.
Gesicht'und Brust mit kühlem Wasser, frottiere -mit diesem
sorgfältig den ganzen Körper und reibe energisch die Fuß¬
sohlen. In schweren Fällen mit ansbleibcnder Atmung
sende-man sofort zum Arzt und leite die künstliche Atmung
ein, bis -sie wieder selbständig erfolgt. Bei -zurück-
gekehrtem Bewußtsein reiche man frisches Trinkwasscr,
lasse aber nur in kleinen Zügen trinken . Wenn möglich,
gebe man eine Wasscrcingießung von 30 Grad Celsius
iit deit Darm . Verhüten  läßt sich Hitzschlag durch
leichte Bekleidung, Entfernung enger Kragen nnd Schuhe,
Meldung von Bier , Wein und Schriaps bei anstrengcn-
der Arbeit und bet Touren . Man trinke dabei während
der einznlegcnden Ruhepausen öfters in kleinen Mengen
erfrischendes Wasser oder natürliche Fruchtlrmvnad-en.

— Ein Doktor Eisenbart . Im „Höchster Kreisbl ."
firdec sich folgende tragikomische Geschichte: In einem
Nachbarorte saß kürzlich eine lustige ßiesells-chaft beim
Schoppen und sang. Nur einer der Zechbrüder wollte
nicht mittun , sondern saß griesgrämlich und stumm da»
zwischen. „No, worim singste net mit?" fragte der Wirt.
„Eich waatz net", sagte der Mann , „mein Hals daut mer
su wich, — eich glaab, eich habb de Bibbs !" — „No, dann
mach emol d's Marl uff, daß m'r emvl gucke kann", be¬
merkte unser Gastwirt , der in dem wohlbegründcten Ruse
steht, für alle Gebresten an Tier und Mensch einen guten
Mar zu wissen. Der mit seinem wehen Hals öffneie also
so gut wie ntöglich den Mund , aber nicht weit genug,
-und so hals denn der „Herr Doktor" mit einem Griff
ß In Doktor Eisenbart bereitwillig nach. Da ging aller¬
dings die Klappe spcrrw-eit auseinander , aber-
nicht mehr zu! Durch die etwas forsche Hülseleistung
war die Kinnlade ausgerenkt , — der Mann hatte die
Maulsperre ! Jetzt war guter Rat teu-er. Eiligst wurde
«tu Fuhrwerk requiriert , der Patient hineingeschafst und
im Fluge ging's in den Nachbarort, wo der Arzt wohnte.
Doch der war just eben mit der Bahn ab-gcreist und er
mutzte daher durch ein Telegramm an die nächste Halte,
statton zur schleunigsten Rückkehr veranlaßt werden.
Michti-g traf der Arzt auch in kurzer Zeit ein : — ein
Griff , ein Druck, — nnd der arme Teufel war seine
Marter los . Unser guker Wirt aber wischte sich den reich¬
lichen̂ Schweiß vom Haupte und schwur hoch uu-d heilig,
all seiner Lebtag keinem mehr in den Häls zu gucken.
Und er wird Wort halten!

vereinS .Rachricbtea.
* Der Männerqcsang-Vercin „Union"  veranstaltet heute

Sonntag , ben 10. Juli c., nachmittags 8 Uhr, bei günstiger
Witterung tm „Eichelgarten" (gegenüber der Trauercichc) ein
großes Sommcrfcst. Für Unterhaltung usw., sowie für vorzüg¬
liche Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen. Der Platz
ist bequem durch deu schattigen Wald im Dambachtal, am Förster.
Häuschen vorbei, sowie durch den Jdsteinerweg am Hofgut Geis-
berg vorbei zu erreichen.

'" „Sänger - ChorberPost - unüTelegraphen:
U n t e r b c a m t e n". Heute Sonntag , den 10. Juli : Sommer-
fest auf der „Kronenburg" tm oberen schattigen Garten . Für
EtratiS-Ktnderpolonäseund sonstige Belustigung für jung und alt
ist bestens gesorgt. Anfang 4 Uhr.

* Auf das heute Sonntag nachmittag stattfindendc Sommerfest
der Gesellschaft„F i d e li o" auf dem „Waldhäuöchen" fei hiermit
nochmals hingewiesen.

* Der Kreiöverein Wiesbaden im „Verband Deutscher
H a n d I u n g s g e h ü l f e n" blickt in diesem Jahre als ältester
kaufmännischerVerein der Stadt auf sein Wjährtges Bestehen
zurück. Stets rührig auf dem Gebiet der Sozialpolitik und in
der Vertretung der Standesintercssen, hat sich der Verein im
Laufe der Jahre eine geachtete und angesehene Stellung zu ver¬
schaffen gewußt. Wie der Verband im allgemeinen, so wirkt auch
der hiesige KrciSvcrein auf dem Boden eines friedlichen Zu.
sannnengehetismit der Prinzipalität und beweist die große Zahl
der dem Verband von hiesigen Geschäftsinhabern aufgcgebenen
offenen Stellen, daß dieses Bestreben von der Prinzipalität an¬
erkannt wird. Es ist geplant, den Gründungstag tm September
dieses Jahres durch ein größeres Fest zu begehen und werde»
wir hierüber später noch näheres berichten.

Vereins -Versanlmlungerr.
* Der Männcrgesang -Vercin „Concoröia"  hielt seine

diesjährige ordentliche Generalversammlung am Freitagabend
in seinem Vereinslokal „Zur Stadt Frankfurt " ab. Nach einer
Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder durch den Vor.
sitzcndetc, Herrn Glascrmeister F . Saucrcssig, erstattete der erste
Schriftführer, Herr Bankprokurist O. Schulz, de» Jahresbericht,

römischen Postamt an einen Grafen Paulsen nach
Paler 'mo gesanÄ. Erst jetzt kamen die Briefe in die
Hände des richtigen Adressaten, der Ibsens Briefe her»
ausgcben soll. _ _

R »nr Knchrrttsch.
* Eine fast 'unlösliche Aufgabe hat sich Paul Lima«

gewählt, wenn er -mitten int Streite -der Meinungen jetzt
schon das Chavkaterbild unseres Kaisers mit nnpartci-
licher Objektivität zeichnen will. Älbcr man darf ihm
zngcstehen, daß er das Möglichste geledstei. Sein Buch,
unter dem Titel „Der  K a rse  r " in schönerA-nsstattnng
in Berlin bei C. A. iSchwetschke nnd Sohn erschienen,
muß jeden intercssiere-n, der zu einem gerecht abwägenden
Urteile über die so eigenartige , phantasiere-iche, eminent
subjektive Natur dcs Herrschers gelangen -will. Unbe¬
dingt sympathisch berührt der ernste Freimut der ganzen
Auffassung, von byzantinischer Vergötterung ist sie eben¬
so weit entfernt wie von tendenziöser Gehässigkeit,-
Liman -will vor -allem als echter Historiker verstehen, w-ie
diese Persönlichkeit geworden ist, -und gerade fein treuer
monarchischer Sinn zeigt sich, wenn er warnend auf
manche Gefahren hinweist, die unserer nationalen Eni-
ivickelung drohen. Das Buch ist glänzend geschrieben, >' s
fesselt in jeder Zeile, so wenig auch der Verfasser nach
wohscilcn Lorbeeren des Sensationellen strebt,- so wird
es auch in Zukunft ein beachtenswertes Zeitö-okument
bleiben. -8t-

* Der Roman „Arbeit"  von -Maria Schade
(Berlin , Concordia, Deutsche Verlagsanstalt , G . nt. b.
HZ gehört zu den Büchern, denen man weder hervor¬
ragend -Gutes , noch auch Schlechtes nachsag-cm kann, -'s
ist gute Durchschnittswarc, die sicha-uf -der Höhe einer
gewissen literarisch-ästhetischen Bildung hält , ohne eine
wirkliche Persönlichkeit zu verraten : doch golegicntlich
nicht ohne Talent in der seelischen Schilderung und durch-
weg gut geschrieben. Immerhin ein Zeichen, wie viel
höher jetzt das Niveau in dieser Literatur gestiegen ist
als früher . Der künstlerische Sinn bleibt doch auch in
solchen Produkten nicht unbefriedigt , Verstiegenheit
oder falsche Sentimentalität sucht man vergebens, -r.
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welcher in seiner Gründlichkeit ein anschauliches Bild von der
reuen Tätigkeit des Vereins im abaelauscnen Jahre flftb. Bon
besonderer Bedeutung war die Wahl eines neuen Dirigenten,
die, daran lassen die bisherigen Erfahrungen keiner̂ Zwetsel,
dem Verein nur zum Vorteil gereicht. Die Darbietungen der
„Eoncordia" unter Leitung ihres neuen Dirigenten , Herrn
Kapellmeister Pfeisfer, fanden bei Kritik und Publikum die
günstigste Beurteilung. Nach dem Bericht des Kassierers, Herrn
Prokurist H. Pabst, wurden au die Vereinskassc, vornehmlich
durch die künstlerische Ausstattung der Kongertc, große Anfordc
rungen gestellt. Der Gesamtumsatz belief sich auf 16 798 M.
41 Pf., insbesondere die Einnahmen auf 7028 5Df. 48 Pf ., die Aus
gaben auf 7869M. 98 Ps. Zur Deckung der letzteren mußten dem
Rescrvefond 700 M. entnommen werden, die in den Einnahmen
enthalten sind. Der Fonds beziffert sich am Jahresschlüsse »öch
auf rund 2000M. Die Mitgliederzahl betrug am Schlüsse des
Dercinsjahres 474. Davon sind 81 Ehrenmitglieder , 143 aktive,
285 passiveMitglieder und 23 Abonnenten. Die von dem Ökonomen
deß Vereins, Herrn Buchhalter Gustav Formberg , der mit großer
Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit während des ganzen Jahres
seines arbeitsreichen Amtes waltete, vorgclegtc Übersicht über
das musikalische und sonstige Inventar zeigte, daß dasselbe im
abgelaufcnenJahre wieder einen ansehnlichen Zuwachs erfahren
hat. Sein Wert beziffert sich nach entsprechenden Abschreibungen
auf 7235M. 48 Pf. AIS Rechnungsprüfer

Morgsn -Ausgave . 1. Klatl.
neue Fabne ist derart hcrgcstcllt, daß der gestielte Teil der alten
nuedcr Verwendung fand. Der Verein hat als Mitglied des
x̂ Vschrbundes im Ländchcn" die Brudervercine zu feinem
Jubiläum cingelaüeu und ivird -er Lüudches-Süngcrbuud glcich-
zeitig seiii diesjähriges Bundcsfest in Delkenheim feiern.

Ein in A in ö n c b n r g wohnender Wirt bezog vor kurzem
von einem Händler in einem Orte am Main , im sog. Ried, einen
grdßercu Posten Apfelwein. AIS nun der Wirt den Wein zum
Ausschank gebracht hatte, wurden, nach dem „M. Anz.", sämtliche
Trinker des Apfelweines unwohl und einige zogen sogar den
Arzt zu Rate. Die chemische Analyse des angeblichen Apfelweines
ergab, daß derselbe mit gesuudhcitöschüülichen Stoffen gefälscht
war . Der Wirt hat deshalb den Wein versiegelt und der Staats-
anwaltschaft Anzeige erstattet, welche eine Untersuchungleitet hat. •

Der erste Versand der Kirschen (die weiche Sorte ) hat der
GemeindeE i b i n g e n einen schönen Erlös eingebracht. Gegen¬
wärtig kommen die hauptsächlich zum Einkoche» verwendbaren,
schwarzen Kirschen, sowie die roten Schloßkirchen zur Ernte und
zum Versand. Auch diese werden von den Händlern sehr gesucht

ff "°k,ahlt. In großen Posten geben diese noch 10 Pf. für
wahrend im Einzelverkauf 12—15 Pf . bezahlt werden.
n 10. August d. I . wird in K ö n i g ste i n ein

N- . 31-,
„Heim der Liebe". Der Messias setzt denen, die vo»^
die Herausgabe der ihm verfallenen Seelen verlang
eine große Ruhe und eine sichere Bibelkenntnis entgeh
er Hindert niemanden , sein« Anhängerinnen wieder
ihm abzubringen , und bittet nur , die Mädchen nich. ""
verheiraten , da dadurch ihre Seelen in Verderbnis
Sunde gestürzt würden . In den letzten Tagen hat ^
WlcfstaS seine Burg und seine Anhängerinncn verlas!«
vielleicht wollte er, der nichts so hatzt, wie Aufsehen , ■
Belästigungen , den Neugierigen und Wißbegierigen,2
gehen, die nun auch den einsamen Ort , in den cr ru
mit seiner Gemeinde zurückgezogen, aufgespürt Habens

# Schülcrsclbstmordc . Der Geheime Medizinal
Professor Dr . Eulenbnrg hat auf Grund amtlick.
Materials eine Untersuchung über Schülcrselbstmorde
gestcllt, die er in der Wochenwrift „Umschau" verün.̂
lichr. Danach betragt die Gesamtzahl d'icser SelbM,
in Deutschland für die Zeit von 1883 bis 1600 ' fix

NH
Architekt Remmelt, Kaufmann A. Scheid und Kanfwann Dahlem
gewählt. Die Vorstandswahlergab die Wiederwahl der Herren
Glasermeister F . Saneressig als Vorsitzenden, Kaufmann
8 . Schäfer als dessen Stellvertreter , Prokurist H. Pabst als
Kassierer,' der erste Schriftführer, Herr O. Schulz, trat von diesem
Posten zurück und übernahm denjenigen eines Beisitzers, als
welche noch die Herren Schreinermeister L. Fill und Gewerbe
vcreinssekretär Ehrhardt wicdergewählt wurden. Da der ver¬
diente Ökonom Herr Formberg eine Wiederwahl ablchnte, trat
Herr Buchhalter Otto Henkel an seine Stell«. Zum ersten Schrift
sührer wurde Herr Kaufmann Julius Bernstein, zum zweiten
Herr A. Scheid neu- und zum dritten Herr Buchhalter Karl
Weber wiedergewählt. Die Versammlung schloß mit dem Danke
an den Vorstand für seine mühevolle und ersprießliche Geschäfts¬
führung. Herrn Kanzlcirat Stillger , der nunmehr über 80 Jahre
dem Verein als aktives Mitglied und dem Vorstand jetzt als
Ehrenbeisitzer angehört, wurde für seine Anhänglichkeit und
Pflichttreue besonderer Dank gezollt. — In der anschließenden
Aktivitätssitzung wurden noch einige Wahlen vollzogen, u. a. die
jenige der Aufnahme-Kommission!. In dieselbe wurden dir
Herren S . Rohrbach, Ferdinand Dornanf , Adam Gilberg und
Jean Remmelt gewählt. Heute nachmittag unternimmt die
„Eoncordia" einen Ausflug nach der „Burg Craß" zu Eltville und
die nächste gesellige Vereinigung während der Sommerfericn der
Sänger ist ein Familicnabenü am 23. ö. M. bei John unter den
Eichen.

ndcn Abschreibungen Kataster-Amt errichtet, dessen Verwaltung dem Katastcrkontrolleur weniger als 950. Eulenburg schließt -den Aufsatz mtzISt°'-°r.nsvskt°̂ Wehn vcm Senftenberg Übertragen ist., | Worten: Versuchen wir. bas Kto Sjft
' “ JJ

N . Biebrich. 9. Juni . Der Inspektor der Jnfanterieschuleni,
Herr Generalmajor v. T r e S ko w , traf gestern nachmittag
zwecks Inspizierung der hiesigen Unteroffizicrschnle hier ein.
Die Besichtigung begann heute vormittag um ’!1li  klhr und dauert
bis nächsten Mittwoch. — Der hiesige junge „S chü tze n -
Verein"  hat bei dem Bingcx Schützenfeste bis jetzt recht gute
Erfolge zu verzeichnen gehabt. Herr Architekt Philipp Riegel
schoß gestern einen silbernen Becher im Werte von etwa 60 M.,
silberne Medaillen errangen beim Schießen die Herren W.
Kimmel, Ph. Riegel, Fr . Deuser, A. Löber, H. Hennigcs, H.
Coridaß, B. Reumann und R. Zindorf. — Gestern nachmittag
verunglückteeine Frau aus Frauenstein an ihrer Holzschncide-
maschine, mit welcher sie in Biebrich Holz zerkleinerte. Bei dieser
Beschäftigung geriet sie mit der Hand ins Getriebe und wurde
dieselbe derart verletzt, baß wahrscheinlich zwei Finger amputiert
werden müssen. _

— Dotzheim, 8. Juli . Dieser Tage wurde hier ein Dicn,t
Mädchen verhaftet, das in einem Gasthanse in Stellung war.
Dasselbe hatte am Sonntag ein Kind geboren, ohne haß jemand
etwas davon merkte. Da cs vorgab, krank zu sein, siel es auch

Lenzha  h n wurde Frau Gastwirt Hermann Wwe. zu
Grabe getragen. Die Verstorbene mar durch ihr freundliches
SBeicn allgemein beliebt und geachtet.
r . 'E vergangenen Sonntag fand in Z i e g e n b e r g auf Ein-
Ä * « urrterniciftcrs Dr . Kayscr ,Bad Nauheim, eine von
"sva 800  Personen besuchte Versammlung statt, in welcher über
das Bvhuproickt Bad Nauheim-Usingen beraten wurde. Di«
^crfamnilmig schloß mit der einstimmigenResolution: das Bahn-
komitee um unverzügliche Betreibung des Projektes zu ersuchen.
uo  m t ite  Burgermeisterstellc zu Grcnzhansen  haben sich
142 Personen beworben, darunter eine Anzahl höherer Offiziere
und Juristen Ende dieses Monais soll die Wahl stattfinden.

Die auf der sogenannten Insel der Schleuse von K a l ko f e n
Erlös G nn» ßtAchbaume scheinen sich gut zu verzinsen. DerErlös ijt von Jahr zu Jahr gc,tccgen und hat in diesem Jahre
mit annähernd 60 M. die höchste Höhe erreicht. — Zwctschcn gibt
Kir^ e8?et̂ °m?'»>" Beigen der diesjährigenKirmesfest« wird Kalkvfen mit dem 17. Juli eröffnen dann
werden am 21 August Charlottenberg, am 18. September f>oi>

laur "tÄltc? 1.UnI’ ““ 16- ß £t°Ccr  Börnberg , Holzappel und
. l̂pvtheke zu Mengerskirchen  ging am 1. Juli in
den Jicsiv des Herrn Apotheker Paul Kleiner als Filiale seiner
Amtsapotheke„Zum Engel" in Wcilburg über,
nmt qv Straßenbrücke, die gestern abend um -/-II Uhr
von Mainz  kamen, bemerkten, dag ein von der Kastelcr Seite
kommericcs, gut gekleidetes Frauenzimmer ziemlich in der Mitte
s-hwmtd dmn ,prn “9 und sofort in den Wellen ver-

'Versuchen w>ir, das vorläufige G-osamtcrgei>>d
zusammen-ziifassen, um den Anteil , den Haus und Sq,,?
an dom Zustandekommen der Schülerselbstmorde
mögen, ohne Voreingenommenheit abzuschätzen, so ,n,J
ftcl, die Wagschale unzweifelhaft tief zuungunsten 'Äunzweiselhaft tief zuungunsten
vauies yeravsenrcn. Gewiß ist auch die Schule nicht
Mitschuld sreizusprechen,' mit ihren schematischen »
mancher Hinsicht veralteten und rückständigen Eii'niL
Iltn ^ en , t/fivi»rrr wittnpitt t »V»1.̂ 1.»

» Mainz, g. Juli . Rheinpcgel:
1 m 56 cm am gestrigen Vormittag.

1 m 54 cm gegen

Vermischtes.
Flugversuche . Der „Baseler Ztg ." wir » gcschrie-

eüliÄ<" Monaten machte in La Chaux-be-Fonds
m Ä Iientr . uamcns Sarubbi , der in einem dortigen
Mnuuse,tcllt  war , eifrige Flugversuche mit einem

,ttner eigenen Erfindung ) er behauptete, den
Fcug der großen Bogel so genau studiert zu haben, um
es ihnen mit seinen großen Flügeln in Aluminium und
E-eioe nachtun zu können. -Einmal hatte er sogar die
Vertreter der Lokalpresse zusammengetrommelt , olc sich

Nicht weiter ans, als cs am Montag im Bette blieb. Am Dienstag auch morgens 5 Uhr ans dem bezeich-neten Blatte eiulan-
jedoch verrichtete,es wieder, seine Arbeit wie früher .̂ . Doch hatte ^ den . Trotz geduldigen Wartens bis 10 Uhr ist cs jedochman schließlich Verdacht geschöpft und bei der Durchsuchungdes
Zimmers fand man in deiti Schlietzkorbe des Mädchens, unter
Kleidungsstücken versteckt, ein totes Kind. Dasselbe soll nach der
Geburt noch gelebt haben, ob aber ein-K i n d e s m o r d vorliegt,
wird die Untersuchungergeben. Die Verhaftete wurde vor¬
läufig in das Wiesbadener Krankenhaus überführt . — Die
Zeichnungen  der hiesigen Gewerbeschüler sind vom Sonntag
an in dem Rathaussaale öffentlich ausgestellt. — Die Gasleitung,
die seither an der Turnhalle endigte, wird gegenwärtig bis i»
die Schiersteinerstraße weitergelegt.

* Erbenhcim, 9. Juli . An dem bereits erwähnten Sportfest,
dag der hiesige „Raüfahrklub" aus Anlaß seines 16jährigen
Bestehens am 9., 10. und 11. Juli veranstaltet, beteiligen sich 19
konkurrierende Vereine, und zwar im Preiskorso, Abteilung A:
Vereine mit über 15 Fahrern , 2 Preise: „Velozipedklub"-Bischofs-
heim, Radfahrerverein „Nassovia"-Frankfurt a . M. und „Radler-
klub"-Dotzheim. Abteilung 8z Vereine bis inkl. 15 Fahrer,
8 Preise: „Nadfahrerverein"-Gäu-AlgeSheim, „Radsahrklub 1895"-
Jdstein , Radfahrerverein „VorwärtS"-RüsseIsheim, „Raöfahrer-
verein"-Wicker, „Radfahrervcrcin"-Nauheim, „Radfahrklnb"-Eir-
ville, „Radfahrcrvcrcin"-Hochheim, „Radfahrklub"-Bierstaöt, „Rad
fahrerverein"-Kostheim. „Radfahrcrverein"-Bretzenheim, Rad¬
fahrerverein „Freie Radler"-Psungstadt, „Radsahrerverein 1894"-
Griesheim, „Radfahrcrverein"-Ginsheim, Tonrenklirb „Wandcr-
lust"-Darmstadt, „Radfahrerverein 1899"-Wieskaden, „Radfahrer-
ncrcin"-Schwanheim. „Radfahrerverein"-Mombach fährt außer
Konjkurrenz. Im Prcisreigenfahren streiten 4 Vereine um drei
Preise, und zwar: „Radfabrorverein"-Bretzenheim iA1!eisterschaftS-
Mannfchaft des Konsulats Mainz der A. R.-U.,. D. T .-K.), „Rao-
sahrcrvercin"-Nauhcim, „Velozipedklnb"-BischosSheim und „Raö-
fahrerverein 1894"-Griesheim. Außerdem gibt es einen Ehren-
preis für den schönsten Blumenschmuck.

-r - Niedernhausen. 7. Juli . Heute wurde dahier unser dics-
tähpiger Sommermarkt abqehalten. Derselbe war ziemlich gnr
besucht, auch war verhältnismäßig viel Vieh aufgetrieben. Die
Preise, für das Vieh jeglicher Gattung waren , soweit dasislbe
von guter Qualität war, sehr hohe, obwohl in der hiesigen
Gegend schon Mangel an Grünfutter ist. Ist das fette Vieh
teuer , so ist dies auch bei dem anderen der Fall . Der Krammarckt
war unbedeutend.

* Ems, 8. Juli . K ö n t g G e o r g v o n S a chs e n ist heute
von hier nach Gastein abgercist. Der hiesige Kuraufenthalt ist
Sr . Majestät bestens bekommen. Der König ließ Herr » Kur¬
kommissar-Oberst a. D. v. Drcsky eine Porzellanvase mit dem
Bilde des Königs überreichen. Ordensauszeichnungen erhielten:
Das Ritterkreuz des Albrechtsordens 1. Klasse: Poftdiroktor
Schlegel, Pfarrer Locher, Dr . Reuter : das Ritterkreuz des
Sllbrechtordens2. Klasse: Regierungsbanmeister Liedtke, Stations¬
vorsteher 1. Kl. Ricbeling: das Albrechtskrcuz: Oberwachtmeister
Röchlin, Kurkasscnrendant Wagner: bas allgemeine Ehrenzeichen:
Gendarm Munk. Hotelbesitzer Graes („Bier Türme ") wurde zum
Hoftraiteur ernannt. König Georg hat der hiesigen katholischen
Kirche 300 M., dem Marienkrankenhaus 100 M. und den Armen
der Stadt 100M. überwiesen.

wb. Bingen, 9. Juli . Heute unternahmen das Präsidium
der hessischen Zweite » Kammer  und 30 Abgeordnere
einen Ausflug noch hier. Die Herren trafen um 11 Uhr per
Schiff hier ein und wurden vom Bürgermeister und den Stadt¬
verordneten empfangen. Nach einer Fahrt durch die Stadt be¬
gaben sie sich nach der Burg Klovv iRathaus ), wo ihnen ein
Ehrentrnnk gereicht wurde. Im Anschlüsse hieran besichtigten sie
die hier befindlichen hessischen Weinbaudomänen. Hiernach be¬
gaben sie sich zum Besuche des Derban-dsschützenfesteS auf dev Fest¬
platz „Rochusberg", wo ein gemeinschaftliches Essen stattfand.

» Ans der Umgebung. Der „Turnverein Waldstraßc" zu
Br «brich,  welcher seit zwei Jahren besteht, bat auf dem Gau¬
turnfest Dotzheim lehr schöne Erfolge erzielt. Außer dem BercinS-
preis errangen noch verschiedene Einzel-Wetturner Einzelpreise
Am Sonntag , den 10. Juli , hält der Verein im Saalbau „Zum
Burggrafen eine. Nachfeier zum diesjährigen Gauturnfest in

-̂61 ul'bi, »essen Flügel von je zwei Mann gehalten wur
». «. nicht gelungen , sich in die Luft zu erheben, was er
ungiin itigcn Luftverhältniffcn zu sch rieb. Der Versuch
hatte also einen kläglichen Mißerfolg . Doch scheinen . . . . .
«-euere Versuche dem Flugküustler besser gelungen zu Blatte lesen, ein Amerikaner namens Zimniermann
tcut/_ er ijt fett ein paar Ta^ n samt seinem Appa funken . iSte nrirh lTTprrptrfif fififtipn
xat  spurlos verschiwunden- unter Hinterlassung von ein
paar tau end Frank Schulden allerdings , und ohne zu

ätzten Flugversuche Zeugen cingcladen zu yabcn,
wie man wohl begrelfen wird.
„ * Die! „Heimat der Liebe". Mus London  wird

seltsame Sekte der „Ägapemvniten " macht
ln den letzten Tagen wiever sehr viel von sich redrn
Man erinnert sich des Aufsehens , das der Leiter dieser
sonecibaven Heiligen , ein Mr . Pigott , vor längerer Zeit
dadurch erregte , daß er im Heiligtum dar Sekte , mitten
l*mft-ms mü0lauStß'ett Soni5on' «ines Tages sich als der„Mes-sias, der wieder auf die Erde t« "

r.. ^mit ihrem naiven Konservatismus , der -im»̂
gutgläubig -überzcilgt ist, daß, was vergangenen ™
rationell getaugt habe, auch der neuen , so o*,.,
aou.-crS beschaffenen Generation in gles
Weife tauglich sein müsse,- mit ihrer viel «
gelungen Berücksichtigung der Schül -erindivid -ualitet?-
und diesen gegenüber vielfach versagenden
zreherischen Leistung. Indessen das sind Mängel 9
llbel -stand-e, -die zum großen -Teil dem Betrieb der -Sch»l«
als öffentlicher, freit allMmeinen StaaLsnol 'MnfrilgkeiLeij
angcpaßter Institution unvermeidlich anhäften , -und der«»!
nachteilige Folgen üfrerfries viel weniger zur ($el+inj
für Urten würden , ivenn d-er Schule nicht schon vielfachJ
in:« vornherein ungeeignetes , minderwertiges und b-
laitercs Schülermaterial znginge , und -wenn ihre
mühungen nicht durch die schädigenden -Ginflüsse in Haui
und Familie oft in so schroffer Weise durchkreuzt u,i
lahmgolegt würden . Bon dieser -Seite müssen auchÄ
werdet/ "- ^ rhütung und Abhülfe wesentlich arrges^

* Tierschutz im alten Berlin . Die ersteBerordnnna die
den Tierschutz regelt , stammt aus der Ntitte des 16. Iadr.j
Hunderts, wo von der Bürgermeisterei eine eigene id
teilung mit der Behandlung der Tiere beauftragt wurde
-Ein Siadtvogt mit Gehülfen durchstreifte die Straße,
und lieferte die durch Mißhandlung beschädigten Tiere!
mitsamt ihren Herren oder Herrinnen ein . Für die
Übeltäter , denen Quälerei der Tiere nachgew-iescn wurde
war auf dem Spittelmarkt , in der Nähe der Spittelkirche!
ein Pranger aufgerichtet. Hier wurden die Betreffende,
zur allgemeinen Schau gestellt, daneben ihre Tiere , dir
während der Zeit ausreichend gefüttert wurden , währc,d
-man ihre Besitzer hungern ließ . Durch die drastische,
Mittel soll in der damaligen Zeit die Tierquälerei « !
ein sehr geringes Maß beschränkt geblieben sein ™

Eine automatische Stiefclputzmaschine , die eles.
irisch betrieben wird , hat, wie wir in einem englische«
Blatte lesen, ein Amerikaner namens Ztmmermann cr»
sunden . Sie wird vielleicht dem blühenden Gewerbe de:

nefelputzer in Amerika Len Garaus machen. Der Appat
rat besteht in der Hauptsache aus einer kreisrunde«!
Plattform , die alle zwei Minuten eine vollständige IM
drehung macht. Auf der Plattform sind sechs Sitze. M
einer Runde macht sic sechs Pausen von je 20 Sekunde«,!
und während dieser Pausen wird das Stic -felwichsen «iM
flcfiiöt. Wer sich die Stiesel putzen lassen will , steigt <:if|
»ie Plattform und läßt sich « uf einem der sechs Sitzt!nieder Hat sich dann die Plattform bis zur «Station 1|
bewegt, so kommt dort, während der ersten Pause, 5if[
-erste Reihe Bürsten aus die feststehenden Stiefel heran
und entfernt allen Schmutz von dem Leder. Aiilk

„ ^ . . ,crrtditet
^r^ ti0Cn  H ^us mit weiten Gärten

und hohen Mauern , hinter denen der seltsame Heilige
nur seinen Anhängern oder vielmehr hauptsächlich Am-
haiigerinnen ^ haust. Er soll «in schöner, kraftvoller
Mann sein, dessen elegantes Benehmen und hinreißende
LlcbcnsiMirdigleit die Frauen fasziniert . Er stammt
aur, einer angesehenen Familie , ist viel in der Welt

1̂ ® nJ ! J ai lange unter Arbeitern gelebt.
knä .kl" ekstatischer Gottesglaube
und schwärmerische Verzückung lebten frühen ihm au>Der Schwärmer scheint eine merflmtf»»*.**,,v, . . . . i ' - eme merkwürdig bezwingende
pmijt aus die Frauen auszuüben . 200 bis 300  Frauen
sind in dem „Heim der Liebe", alle begeistert für die
große Lehre des Propheten , der vor allem die Heirat als
eitl Übel verbietet und sich dabei auf die Worte der Bibel
SÄ 1 «"! !' .! !! ÖeutcV̂ rju ^ tt»«4

Dotztzeim ab.
t - begeht der Gesangverein zu D e I k e n h ei nr
sein iUNfzigjahrigeZ Jnbiiäum und die Weihe seiner Fahne. Die

3hir  einer unter ihnen , ein lieblicher und
schwaMttlsch zarter Jüngling , das „Lamm", steht dem

U1}b nuird von den Frauen verehrt . Die
Asw,e scheint nicht zu den Lehren Pigotts zu gehören.
Eine gewisse ästhetische Prachtentsaltung eint sich mit
den glühend sinnliche« Bildern , die cr von dem lom-
nienven Reiche der .Reinheit und Ünschuld entwirft . Die
Frauen tragen kostbare Gewandung und der Blick ixn
ein Berichterstatter des „Liebesheims " in die stillen' und
weiten Garten warf, bot eine seltsam erotische Szene
Der Aseftms stand aufrecht im Mittelpunkt , von seinen'
schonen Verehrerinnen umgeben. Eine große , wunder-
voll gewachsene Person , in deren Gold-Haar die Sonne
leuchtete, trat gerade in einem weißen wallenden Spitzcn-
gcwar.de auf ihn zu,- sie war eben in den Kreis der An-
beicr ausgenoonmen worden . Diese rätselvolle Gewalt
über die Gemüter, die seiner dämonischen Persönlichkeit
sich hingeben, hat wohl den Wahn der Gottheit in ocm
Propheten noch bestärkt und befestigt. Die Männer
veven Frauen , Bräute und Töchter für vre Weit und
das Leben verloren , diesen schwärmerischen Ideen fol¬
gen , sind aufs höchste erbittert , ja bedrohen sogar das

der sechsten Pause von 20 Sekunden hat die Plattsorii
den Kunden bis zur Abspringestation gebracht, und »i(|
Stiefel sind spiegelblank. 1800 Paar Schuhe bei eiiieik
zehnstündigen Arbeitszeit — das ist der tägliche Rekortl
dieser neuen Maschine, zu deren Bedienung nur zmil
Leute nötig sind, die auf die Kunden achten und teil
elektrischen Motor von zwei Pfcrdekräften beaufsichtigt«!

* Die Sardinen sind -wiederum an der bretagnischa!
Küste erschienen, meist schon in so starken Zügen , daß di«I
Fischer die bösten Hoffnungen haben. Die unheilvoÜ«!
Voraussagen , daß die kleinen Fischlein sür immer vcr-l
schmunden seien, sind also Lügen gestraft, übrigens
eö schon öfters vorgekommen, daß die Sardinen eini/il
Jahre nacheinander ausblieben . Die bis jetzt w« hrschci«t
lichste Erklärung ihrer Wanderungen ist nach der „Boß-ss
Ztg ." diese: D -ic bei Ilcufuiidland arbeitenden Fischell
weisen Eing-ewei-be und Abfälle der gefangenen Jischl
massenhaft ins Wasser. Durch die Meeresströmung «!
-werdeu diese Abfälle ostwärts getrieben . Die Sard -W«!
folgen der -Strömung , um diese Abfälle -auszuschnappeii!
Die Strömungen sind veränderlich , folgen nicht inrm«|
derselben Richtung. Am häufigsten kommen sie frei
an der bretagnischen Küste vorbei . Voriges Jahr , Ri
sie dort ausblieben , -wurden vielfach Sardinen in starkc»!
Zügen an der spanischen Küste und selbst im MittclmeeG
bei bochiet.

6 . K . Ein Motor -Torpedoboot . Die englische Adini-I
ralitäl zieht, wie ein Londoner Blatt berichtet, fetif
einiger Zeit den Bau von Motor -Torpedobooten in Erl
Wägung,- es ist bereits beschlossen, eine Klasse klein«!
Boote dieser Art zu schassen. Es sollen vorber-citc.nt«!
-Versuche mit einem Boot von 130 Fuß Länge gcmaKi
werden . Seine Motore werden unter der Wasserllnift
liegen , und es wird mit einem Deck-Torpedorohr ausg«!
rüstet, das nach allen Richtungen gerichtet werden ka.m-i
Das Motor -Torpedoboot soll infolge des Fehlens vo«t
Rauch und Schornsteinen bei Nachtangriffen unsaiätzbattl
Dienste leisten. Wenn die Versuche erfolgreich sind, w"-!
den auch die Torpedo -Patrouillenboote , die von SchlaK!
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schiffen geführt werben , mit Motoren versehen werden,
sicher öcn Typ des Motors ist noch keine Entscheidung
getroffen- aber in Diarriie -'ZchfsfKchaukreisen halt man
;* ii bei Unterseebooten gebrauchten Gafvlinmotor für
chcn wirksamsten. Es ist sehr zweifclhast , ob der Motor
Mit der Turbine und der gewöhnlichen Dampfmaschine
in der Erzielung einer hohen Schnelligkeit bei großen
Zerstörern wetteifern kann- aber man hält ihn srhr
passend für kleinere Fahrzeuge . Der schwerste Einwand
gegen Moto re für Kriegsschiffe ist die leichte Entzünd¬
lichkeit deö Brennmaterials . Wenn ein Gasolin - oder
Petrolcumbehälter von einer Granate getroffen wird,
bedeutet das die völlige Vernichtung.

* Der Pfarrer im Vadckostiim. Die „N . Bayer.
Lau des zig." läßt sich folgendes erzählen : Ein Pfarrer ans
einer Ortschaft der Umgegend erreichte in unserer
Gegend schwimmend das Mainuser und stieg ans Land.
Er' war mit einem neumodischen Badekostüm (schwarzem
Trikot) bekleidet, das vom Hals bis zu den Knien reichte,
die übrigen Körperteile waren bloß. So wandelte der
barköpfige und barfüßige Pfarrer zum allgemeinen Er¬
staunen durch das Dorf in eine Wirtschaft and bestellte
sich einen Rasierer , um dann nach vollbrachter GcsichtS-
vcrschöncrungden Rückweg in sein Pfarrdorf anzutreten,
das er den Fluß durchschwimmend erreichte. Anfangs
waren die Leute über den ungewohnten Aufzug des
Pfarrers verblüfft , aber jetzt lachen sie und wollen sich
ebenfalls solche luftigen und leichten Kostüme zulegen,
uw nicht nur zu baden, sondern auch in diesem be¬
quemen afrikanischen Aufzug auf dem Feld und in den
Weinbergen zn arbeiten.

* Humoristisches. Unüberlegt.  Die verwitwete
Frau Professor Roller war eine gute , liebe Frau , aber
wie ihr Seliger litt sie an einer von Jahr zu Jahr nch
steigernden Zerstreutheit . Eines Tages bekam sic Besuch
von einem jungen Verwandten , der eben seinen Doktor
gemacht und nun eine „Vetternreise " unternahm . Gast¬
frei lud sie ihn zirm übernachten ein und bereitete ihm im
Eßzimmer ein Lager, da sie kein Fremdenzimmer besaß.
Es war schon bald Mitternacht , alles hatte sich zur Ruh

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . London, 0. Juli . Das „Rcutersche Bureau"
meldet aus Tokio:  General Oku besetzte gestern nach
heftigem Kampfe Kaiping.

Seite 5.

wb . Brest , 9. Juli . Bei den gestrigen Straßen-
u » r u h e n wurden 12 Gendarmen und 17 Soldaten,
sowie viele Personen , die an den Kundgebungen b -
teiligt waren , verwundet . Es wurden S9 Verhaftungen
vorgenommen.

wb . St . Loiris , 9. Juli . (Ö1/^ Uhr morgens .) Die
Demokraten stellten Ritter Parker zum Kandidaten für
die Präsidentschaft auf . — Ein späteres Telegramm mel¬
det, daß Parker die erforderliche -/ -̂Mehrheit erhalten
habe, worauf die Nomination einstimmig erfolgt.

wb . St . Louis , 9. Juli . Das Parteiprogramm der
demokratischen Konvention spricht sich für Revision und
irufeuweise Herabsetzung des Tarifs , für Einschränkung
der Kosten für Armee und Marine , für peinlichste Spar-
fauikcit in den Negicrungsausgaben , für den Ausbau der
Gesetzgebung, die ein unparteiisches und billiges Recht
für Arbeit Und Kapital gewährleistet , aus . Das Prv-
llrau'ni wünscht ferner Frieden und Freundschaft mit
allen Völkern , aber keinerlei Bündnis mit irgend einer
Nation , sowie Aufrechterhaltung der offenen Tür im
fernen Osten und ist gegen jede Ausbeutung der Kolo¬nien.

Handelsteil.

• »- —, wiv «wmf*. m vvmuu oujiuiu
einen Moment aus . Ich muh mir noch etwas aus dein
Eßzimmer holen ." Gechorsam löschte Anton sein Licht
aus. Die Tür öffnete sich, und herein trat die Tante,
im tiefsten Negligs, - - die brennende  Lampe in
der Hand. (Mcggcnd . Bl .) - Entschuldigung.
„Bon Ihnen , mein Fräulein , habe ich mehr Gemüt vor¬
ausgesetzt, als daß Sie der grausamen Modetorheit lml-
digcn und diese armen Vögel auf Ihrem Hut tragen !" —
„Machen Sie sich mit Ihrer Sentimentalität doch, nicht
lächerlich! Pie Vögel sind ja schon alle tot !" — •-
Neues  W o r t. „Hat sich Ihre Frau schon für ein Bad
entschlossen?" — „Noch nicht — sie ohnmachtct  vor¬
läufig noch so herum !" - A bgchärtct.  Direktor
eines Auskunftsbürcai 's : „Wir suchen jemand, der alle
Fragen beantworten kann und sich nie verblüffen läßt !"
- Bewerber : .Dann pass' ich für Sie — ich Hab' acht
Kinder!" -- Telegramm a ns einem Kurort.
Lieber Mann ! Rheuma , Geld, Töchter — alles loö ge¬
worden. Emilie . - Schlechte Behandlung.
Fremder (im Zuchthaus): „Werden Sie hier gut be¬
handelt? ' Sträfling : „Ach ja, die Behandlung ist ganz
gut — aber die Leute sind so mißtrauisch! . . . Gla "ben
Sie , man kann einen Hausschlüssel kriegen?!" (Fl . Bl .)

Gerrchtssrral.
, EScgrn Siitlichkcifk-erbrechcn. begangen „„ seiner Stieb
ioajter, wurde der Privatdetektiv Heinrich Jansen von Elberfeld

naä)  nichtöffentlicherVerhandlung
°n 5 Jahre, , Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtetlr
«, * 3 " dem Prozeß der Miß Jsabora Dnncan gegen den
^d °ktc»r Grüner von der „Münchener Post" wegen der Be-

Blattes , die Tänzerin (ei in einen Nürnberger
Geldstrafe"vê rteiu ' WUtbt  ier ält8cf!aßtc *» 400  M.

Kleine Chronik.
. ^ »cnflüchtig. Man schreibt der „Franks . Zrg."

au., Dcailand : Ein Sohn öcs vor einigen Jahren ec-
Iwrbercn Malers Giovanni Scgantini , der in Bergaino
veim 78. Infanterie -Regiment diente, ist fahnenflüchtig
geworden. Der junge Mann , der den Vornamen
Gianuetto fuhrt, kehrte von einem Urlaub nicht zurück
und schrieb dem Oberst, er sei des Soldatenlebcns müde
und Ia,fc sich in der Schweiz nieder.

Ein Mann in Frauenlleidcr « wurde in Apolda ver-
yonct. Er «ab sich für eine Kindergärtnerin aus und
nannte sich Amalie Fischer. Im Verhör gestand die
^Kindergärtnerin ", die außor den üblichen weiblichen
Touettegegenständen auch Rasiermesser und Streich-
ricmen bei sich führte, daß sic Julius Fischer heiße und
aiw Großenhain stamme.

Eine merkwürdige Selbstmordanzcige brachte jüngst
«ur amerikanisches Blatt : „Herr Moffart ", so hieß es
oort, „ein angesehener Bürger aus dem Staate Ohio
wachte dieser Tage den Versuch, eine Kugel aus seinem
Rovvlver zu entfernen . Es gelang ihm. Er war 62wahre alt!

Kommis als Landarbeiter . Hunderte von Londoner
Kvvlmls sind bereit , ihre Ferien damit zu verbringen,
vast lie den Landwirten bei der Heuernte helfen Sie

dafür nichts weiter , als daß ihnen die Lanö-
^ '" ' " ^ >rend sie als Heumacher bei ihnen tätig sind,
M, r f ?0*,lntnJß und Verpflegung geben. Die Landwirte,
£ 'Ehr darüber klagen, daß es ihnen an Arbeitern fehlt
werden wahrsch-einlich dieses Anerbieten der jungen

mit Freuden annehmen . In London selbst sind
md)  öen  Mitteilungen der Vorsteher von

^,, ^ ureaus unzählige Arbeitslose sofort bereit, als
^ Ebciter tätig zu sein, wenn ihnen freie Reise und

Vergütung gewährt wird . Die Klage der Land-
Gekav Mangel an Arbeitskräften wird durch das
KKiNLÄL

GeldllLssigkeit. Dis Geldflüssigkeit am internationalen Geld¬
markt ist wieder groß. Da sie aber eine Folge der großen aus¬
ländischen Guthaben, der japanischen in London, der russi¬
schen in Paris , der französischen in Deutschland ist, so ist viel
Wahrscheinlichkeit vorhanden, daß diese Guthaben in den
kommenden Monaten schon wieder zurückgezogen werden und
dann einen Umschwung auf dem Geldmarkt hervorrufen. Diese
unbestreitbare Erwartung hält auch die Leitung der Reichsbank
davon ab, die Diskontpolitik zu ändern . Vorläufig aber wirkt
die Lage des Geldmarktes günstig auf den Anlagemarkt ein.
Leider sind es nicht die heimischen Fonds, die aus der Situation
Nutzen ziehen, sondern die exotischen Werte. In erster Linie
tritt dabei das Spiel der Spekulation auf und je nachdem sich
hier das Angebot oder die Nachfrage gestaltet, steigen oder
fallen die überseeischen Werte um 1 bis 2 und mehr Prozent.
Die Bewegung ist also nur geeignet, Kleinkapitalisten von den
exotischen Werten — abzuhalten.

Die russische Notenpresse. Die russische Staatsbank hat
neuerdings 20 Millionen Rubel-Noten ausgegeben, wodurch der
gesamte Notenumlauf sich nunmehr auf 740 Millionen Rubel
beläuft, gegen 030 Millionen Rubel im Vorjahr.

ArgentinischeStaatspapiere. In der Kursbewegung der
argentinischen Staatsionds hat in den letzten Wochen eine auf¬
fallende Abwechselung geherrscht, aber im allgemeinen ver¬
mochte sich die Hausseströmung immer wieder zu behaupten.
Ein Finanzblatt meint mit Recht : Nur die Spekulation kann
ein Papier mit der Vergangenheit der argentinischen Staats¬
papiere so bewerten, wie es gegenwärtig geschieht. Die Zeit,
da die Kupons der argentinischen Anleihen notleidend waren,
^iegt noch gar nicht so lange zurück. Wenn auch inzwischen
die Valuta stabilisiert und die Finanzen des Landes konsoli-
diert sind, so kann doch unmöglich seitens seriöser Kapitalisten
an die Aerzinsung der argentinischen Renten ein europäischer
Maßstab angelegt u;erden. Mißernten und Launen der jeweiligen
Regierung müssen bei diesem Besitz stets in Rechnung gezogen
werden. Die deutschen Kapitalisten sollten das nie aus den
Augen verlieren.

Eisenfcahnhofd-Gcscllschaft in Berlin. Die Verhältnisse
dieser Gesellschaft, die den Betrieb ihrer Sämtlichen Unter¬
nehmungen an die Ilotelbotriebsgesellschaft in Berlin ver¬
pachtet hat, erzielte im Geschäftsjahr 1903 einen Gewinn von
342 847 M., so daß sich der vorjährige Fehlbetrag von 2 781913
Mark auf 2 439 066 M. ermäßigt. Zur Deckung dieses Verlustes
steht die Sonderrücklage in der früheren Höhe mit 3 058 597 M.
zur Verfügung.

Siemens-Schncberl-Werke. Diesen Werken ist wieder ein
neuer großer Auftrag zugefallen, nämlich die Ausstattung des
Teltow-Kanals mit elektrischen Licht- und Kraftanlagen. Der
Auftrag ist bemerkenswert durch seine Größe; noch mehr aber
dadurch, daß hier zum ersten Male eine Treidelei für einen
Kanal vollständig elektrisch eingerichtet wird. Die zu den An¬
lagen gehörende Zentrale wird auch Strom an die benachbarten
Gemeinden abgeben.

Siemens n. Halske, Aktiengesellschaft. Gleichwie der All¬
gemeinen Elektrizitätsgesellschaft wird jetzt auch der genannten
Gesellschaft, was den Beschäftigungsgrad betrifft, viel gutes
nachgesagt. Es heißt, daß sich durch Betriebsersparnisse noch
ausgleichen lasse, was den Verkaufspreisen vielfach mangele.
AAeiter wird mitgeteilt, daß die Gesellschaft eine neue Lampe
konstruiert hat, auf die große Hoffnungen gesetzt werden. Es
wäre sehr zu wünschen, daß die Gesellschaft über diese Er¬
findung bald nähere Mitteilungen machte. Die Siemens- und
Halske-Aktien sind in den letzten Tagen um 4 Proz. gestiegen.

Konkurrenz in der Eisen-Indasfrie. Aus London kommt
die Meldung, daß zwei große schottische Werke sich ausschließ¬
lich auf die Herstellung amerikanischen Halbzeugs einrichten
Das deutsche Importgeschäft in Eisen und Stahl sei sehr ge¬
drückt, und die Agenten hegen, wie dem ,,B. T." gemeldet wird,
starke Besorgnisse wegen des amerikanischen Wettbewerbs in
Knüppeln und Platinen ; hingegen sei in Trägern ein Wett
beweib ausgeschlossen.

Einignngskonferenz. Auf der bereits wiederholt er¬
wähnten, in London stattfindenden Schiffahrtskonferenz, die
einer Anregung der auf der Kieler Woche vereinigten Monarchen
Deutschlands und Englands entspringt, wird hauptsächlich die
Zwischendeckspassagierfrage im Mittelmeer, ferner der nor-
dische Dienst der Skandia-Linie und die Beseitigung der
Kampfraten auf der transatlantischen Fahrt beider Richtun"en
Gegenstand der Verhandlungen sein. Ob Direktor Ballin einen
o i°m wird, darüber sind die Ansichten in Hamburger
Schiffkreisen sehr geteilt. Auf Grund der Beziehungen der
Lunard Line zu der ungarischen Regierung gibt der „Fester
Llo\ d der Ansicht Ausdruck, daß eine unmittelbare Schlich
tun« dieses Tarifstreites nicht zu erwarten ist.

Canada-Facific-Bahn. Die immer wieder hervorbrechende
Kurstreiberei in Aktien der Canada-Pacific-Bahn hat manches
Bedenkliche an sich, so daß wir uns veranlaßt sehen, darauf
aufmerksam zu machen. Es beruhen viele der in Umlauf ge-
seUten Nachrichten auf Stimmungsmacherei: Unter anderem
hemt es, daß große Reserven von £0 oder gar 40 Millionen
Doliai in Sicht sind Andererseits wird aber verschwiegen, daß
die Canada-Pacihc-Bahn jetzt schon bei 280 Millionen Dollar

— ein enormes Kapital — zu verzinsen hat und zudem noch
die Grand Trunk Railway, die neue canadische Uberlandsbahn,
und damit eine gewichtige Konkurrenz in Sicht rückt.

Osiafrikanische Eisenbahn Gesellschaft. Die 21 Millionen
Mark Anteile der Gesellschaft werden im September des
laufenden Jahres voraussichtlich an den Markt gebracht. Der
Abgabepreis soll 103, eventuell auch 104 Proz. betragen. Be¬
kanntlich sind die Anteile der Gesellschaft in Stücke von je
100 M. eingeteilt, die mit 3 Proz. verzinst und mit 120 Proz.
zurückgezahlt werden.

Kaffee-Ernte in Brasilien. Das Ergebnis der nun zum Ab¬
schluß gekommenen Kaffee-Ernte ist ganz anders ausgefallen,
als die brasilianischen Schätzungen lauteten . Geschätzt wurde
auf ,15V- Millionen Sack ; tatsächlich ergab die Ernte 10 407 000
Sack gegen 12 324 000 Sack in der vorjährigen Saison. Was
die in Aussicht stehende Ernte betrifft, so wird sie von Lon¬
doner Firmen noch ungünstiger geschätzt, als die jetzt ein ge¬brachte.

Znr industriellen Lage. Wir haben schon wiederholt da^
rauf hingewiesen, daß es im allgemeinen Geschäftsleben be¬
deutend stiller geworden ist. Auch die Börse beurteilt die Lage
jetzt etwas weniger optimistisch, da die Berichte aus den
Montanbezirken reservierter lauten. Immerhin haben wir beute
wieder mehrere günstige Meldungen zu verzeichnen ; Die Gebr.
Krüger u. Ko.-Aktiengesellschaft (Bierdruckapparate) in Berlin
teilt mit, daß in der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres
eine wesentliche Steigerung des Absatzes zu verzeichnen war
und daß auch für die nächsten Monate große Aulträge vor¬
liegen. - Die Ausfuhr in Gußröhren, die bekanntlich nicht
syndiziert ist, hat in neuester Zeit einen Aufschwung erfahren.
Es sind große Abschlüsse nach nordischen Häfen zustande ge¬
kommen und es kommen noch immer neue Aufträge zur
prompten Lieferung heraus.

Klein© Fiuanzchronik. Die Aktiengesellschaft Portland-
Zement- und Kalkwerke „Anna“ in Neubekum, über die wir
gestern berichteten, wird vorerst mit einem Aktienkapital von
1 Million Mark arbeiten. — Das Kaufhaus Hermann Hoenicke
in Halle ist in Schwierigkeiten. Die Aktiven betragen 199 185
Mark, die Passiven 266 376 M. — Die Dresdener Bank, die
Daimstädtcr Bank und die Deutsche Bank haben den Prospekt
eingereicht über 10 Millionen Mark Mannheimer 31/sproz.
Stadtanleihe. — Das Garantie-Syndikat für die Kap-Anleihe
hat , wie aus London gemeldet wird, nicht weniger als 72 Proz.
zu übernehmen. — Wie verlautet, soll das Kampfermonopol als
Unterlage für eine neue japanische Anleihe dienen. — Die
Aktionäre der Deutschen Genossenschaftsbank werden nunmehr
aufgefordert, ihre Aktien zum Umtausch in Aktien der
Dresdener Bank bei der letzteren einzureichen. — Der Auf¬
sichtsrat der Berliner Bank hält nächste Woche eine Sitzung
ab, m welcher ein neuer Direktor gewählt wird und die Neu¬
ordnung der Bank vorgenommen werden soll.

Geschäftliches.

Iqcherlin

aber nur in Maschen , wo W 'aknte nushängen.

ffacMlscfigenofifs äää
leicht nnd bequem im Kochenunf ’Äm ^ DnÄ . Äl »!; *■
is u erall zu baben in den bekannten gelben Packeten d 1und  r/, Pfund*5

Perfobfe
lgr°Hö. Hess. Hormebel.

idDrik üarmstadf) Offerteu. Preisliste. Bedeutendstes Einridi. Q
ean9Ä Smf f,eldê Ch,andS- Sehcnsw|jrdig!teif I. Ranges. 2
aufa2e°stm ,MiroeFlnrF'rflf‘Un9ec Küche stets wohnungsfertigN
m ioöo sonnA n 1'-' comp!. Einrichtungeno. Z

PfPnmn_ i5m u ' c Prels.e fest " offen  ausgezeichnet. Franco.
■erung, lOjahr, Garantie.  Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. 5

!§
a m4 b  j g k  ra™—- — vnuuertroffen 3

Si ' e &hdug ' rfrfsildisPFhce SarmRafas ™ ^
Vorrätig in Apotheken, Drogerien , Coloniaiw . | g

C&niilitütsniarhe

ersten Ranges . F 124

tCiftpiI 5 if !@§
(Sardelnuer ’s Bitterqnelle)

ist ein sicheres, angenehmes, millies
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerziiich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung, Congestionen, Verdau-
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber-
leiden, Aniage zu Gichtu. Rheu¬

matismus etc.
Erliiiltücli in den Apotlielicn,

Drogueiiliandiiingen unil allen
ninrralwassi -rüepdis . pfio

FÜrhlPn t’’e Frane , r0,e  Haare nur mit I 8 r . Huhn ’i
I UGlä giftfreier Nuss -Farbe . Überall z. hat »., ev.

direkt von S'' r *. lieilm . Kronenparf ., Nürnbg . F126

M»Msrgcn-Arrsgabe rrmsaßt 28  Seite»
«r.d „Unterhaltende Blätter " Nr . 14.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beranfwottl. Rrdcffrnr für dl-n gesamtcn redaklimiellm Teil ! A. B.: G Soäatfrr-
tur b.eSlw .jp und Reklamen: H. Darnauf ; beide.» Wiesbaden '

Truc! und Beriaz der L. CchcUenbergfchen Hof-Buchdinckerei in Wiesbaden.
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ßeise -U tensilfen:
R . jaerollen k 0,50, 0,75, 1,10, 1,85, 1,50, 2.00, 2,25 , 2,50, 2,75, 3,00 bis 12,00 Mk.
Iteineflaruni * k 1,50 , 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 Mk . eto . ' '
■teiaci -Zenitiiiibcr v. 0,60 bis 45 Mk.
Seifendosen k 0,50, 0,65, 1,10, 1.20 bis 2,50 Mk.
Huilcrdosen h 0,50 , 1,25, 1,50, 1,75, 2,50, 3,25 Mk. eto.
J'.nlinpulvt -rdoaen in allen Preislagen v. 0,40 bis 1,50 Mk.
Kalin -Caata in Tuben , Tube 0,50 Mk., 3 Stück 1,25 Mk.
l ^leckenrcinlvianirH . r ’natla Aotlulin , Tube 0,40 , 8 Stück 1,00 Mk.
Hrenn -Untickinon k 0,50 , 0,60, 1,50, 1,75, 2,00 bis 37 Mk.
»renn -DiaacliInen mit Hartspiritus (festem Spiritus ), sehr praktisch.
Brenn . Ei . en ( -Solieeren ) . auch zum Zusammenlegen , fl Mk. 0,40 bis Mk. 4,50.
ITaaclien -Apotheken h 1,25 , 2,75, 4,50 , 5,25 bis 20,00 Mk.
Ra *ir -Etui » ä 10,50, 12,00, 17,50 bis 45 Mk.
Ferner : Reiseapiegel , Hasirsgiiegel , Basirmeaser aand alle Ha . ir*

1 tensilicn , ^ alinbiirNten - Röhren « Scliwnmmbciitelf
Srhnauunnetzp . kupriiiir . ieai ( Hardiitaclieai ) . Uleider-
bürsten , Haathüraten in hell . , daankl . Holz aand in Eben¬
holz,nowie in F. irenbein -linitntion . Elfenbein , Schildpatt
aand « Uber , ÜSalan - und Nagelbürsten , Eriairküanane,
Aufütockkämin ^ , ESanrKpan ^ en « IViiffelKclieerent %
feilen . FituiM fiSr die ]¥ajxelpflege « ple ^ antc lVielmküiiten
mit Creme für schwarze und -reihe « chuhe , liammknsten
etc * etc . , sowie in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen alle Sorten

Schwämme
' empfiehlt

Dp.  M . AlfbepsSieiaii,
j  Fabrik feiner Parfümerien,
Lager amerik., dentseber, englischer nnd französ.

sämmtlicher Toilette -Artikel.
Spccialitiiten,

Wiesbaden,
Frankfurt a . 31., Kaiserstrasse 1.

sowie
1800

(Park -Hdtel ) ,
Willielanstraaae 30.

Männer-Gesangverein„Union“.
Sonntag , de» 10. Juli rr., von nachmittags 3 Uhr ab (bei günstiger Witterung),

im Eichelgarten (vis-ä-vis der Trauereiche) :

Großes Sommersest,
bestehend in: Musik«und GesangSvorträgen , Wettspielen , Sinderpolouais « mit Gratis»

Verteilung von Fähnchen.
e~M_S »te Speisen, Getränke:c. (Bier der Schöfferhosbranerei Mainz ) ist besten»getragen.
. . cz '"b/n. unsere werte Gcsamtiiiitglikdschaft, sowie Freunde Mid Gönner der Verein»' zu
diesem Feste srcu,'.blichst ein. Der Vorstand.
r,. . , Der Platz ist bequem durch da» Dambarhtal, am FörsterhänSche», oder durch den
Jdsteincrweg am Hofgnt Geisbcrg vorbei, zu erreichen. D. O.

Gegründet
1855.

Vers.-Iicstand
220 Mlll . MarkMagdeburger

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
fiieltt ihren Lebens« und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen

69 Millionen Mnrk.
Vertreter für Wiesbaden: Williolmy , Snbdirektor, Moritzstraße 4.

Wiesbadener Unterstütznngsbund.
Mitgliederzahl Ende 1003:

2080. Vermögensstand Ende 1803:
Mk. 111,388.20.

(Sterbetage .)
Gegründet: 1876.

i ^ 0" Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebcn»i. aufgrund vertrauensärztl. SIttcstes
"0» Mk. 1— an.—Stcrbcveilrng bisher ca. 20 Mk. jährl. —VierlrljabrSbeitr. 50 Pi-,'

Mk. i0i0.— Unterstützung(Sterbcrente) nach einjähr. Mikgliedsch. — Vertrauensarzt: .ftt«
— Aerztl. Untersuchung kostenfrei. — Anfnahmegesuche crlidUl. bei ben

,? • ® bthe r| lt , Bcriramstr. 4 n. Langq. 27, II - stiiiger . Beriramstr. lg
Gustav-Adolfstr. 8, J.  tlny . Gnstav-Adolfstr. 7, l *h. Herb , Drudenstr. ?'

t. . « olk n ,, a ,, pt , ßfrberfir . 7, IMckermann , Helcnenstr. 12, Er . ISeelat , Platterstr . 82»'
* ■ » « robeiiftr. 31, A. Eifert , Kaiier-Friedrich-Ring 10. E . May . BIticherpl. 3

er « l«rl»,nann . ^riedrichstr. 21, A. Soilbor ^ ar , Seerabenstr. 23, .0 . Snlbarli . Noonstr. 1?'
t .. / . imincnnsnw, Kirchg. 4, sowie bei dem Vcreinsd. 41. Hartman « , Helenenstr. 27. F347

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fcrnspr. 164. Wilhelnastrassc lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,
Leipzig , London , München . 1491

Actiencapital Mk . IßO Millionen.
Reserven . . „ 59 Millionen.

Ausführung aller In das Bankfach einschlapender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

WWK

Scharr’scher Männer-Ghor.
Ad- lfSH?ye""Nft . t £ mw; ' ^ ->»""ags 4 Uhr, im Garten„Zur Alte»

Sommerfest,
bestehend in Musif . und G-sangvortrSgen , Wettspielen, Kinder .Polonaise mit Gratis,
iheilnug von Fähnchen, Lampion-Polonaise , bengalische Beleuchtung des GarlcnS re.

Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein
Der Borstand.

Grosser itänmnngs -Verkauf.
Unser alljährlich stattfindender Sommer - Ausverkauf hat für alle Abheilungen unseres Eiagers

begonnen . Wir gewähren selbst beim kleinsten JEinkanf auf:

Sämmtliche Seinenwaaren , fertige Leid- ts. Bettwäsche , Baumwollwaareti,
Teppiche, Gardinen, Tischdecken , Steppdecken , Linoleum u. s. «.

10 ° lo Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe , Btouienstoffe , Wollmonsseline , Zephyr, Voiline,

Seinen , sowie sämmtliche andere Wasehstoffe

■ 15 ° lo Rabatt.
Blonseu, Worgenröeke , Jftathtees, Unterröeke , Costftmröeke, Hauskleider,

Wasehcostüme , wollene Costöme nur von feer Saison

20 ° lo  Rabatt.
Der Verkauf mit obigen Scontos dauert kurze Zeit und findet mir §£ © «£ © 11 Baarzahlllllg Statt.

S. Qutttnann$ Cie., Webernasse 8.
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Hamburger Engros-Lager
4-S Kirchgasse 46.

Für die Reise
empfehlen

in grosser Auswahl zu enorm
billigen Preisen:

Grosser

Saison-̂ äitmnngs-Verbattf.
Ab 1 . Juli beginnt der alljährlich stattfindende

grosse Sommer 'Husverkauf.
Derselbe umfasst sämmtliche Waaren -Vorräthe olme Ausnahme und gewähreich auf:
Wollene Kleiderstoffe,
Blonsenstoffe,
Wollmousseline,
Zephyr,
Voiline,

Sonstige Waschstoffe,
Sämmtliche Leinen - und

llaumtvolhvaaren,
Leib - und Bettwäsche,
Gardinen n . Bonleanxstoffe

Handtasche, Szi dri.se:
Handtasche~teife Kofferf°rm’schwarz-mattêaertuch

2.o°
2?
5. 25

10. 8#
RnndreMoffer jt«

"53a 10—207# Rabatt.
Man bittet die Schaufenster zu beachten, sich von der günstigen Gelegenheit

zu überzeugen und Gebrauch zu machen. 1936

A. Schwarz,
Inh . Bruno Schwarz,

21 Marktstrasse 21 . Ecke Metzgergasse.

Bügel mit Schliessschloss

aus prima Bindleder mit 4-fach verschliessb
Bügel , gut . Futter.

Handtasche
ffnillll̂ ffW ans  pr-ma br.Bindleder mit4-fach verschliessb
IlllimllVVMLl Bügel , 2 Riemen , Drellfutter und Wäschetasche

und 2 Sioherheits -Riemen . -
fur un^ -Herren , aus gutem Material , mit 4i m

KeiMKoiier ss : ti&sr’.Ei “7-°»°«°°°14. #0
55 cm hoch, 54 cm breit , 90 cm lang , QO

5 leicht und dauerhaft . lltf#RohrplattenkolFcr,
Hutkoffer s:s:e!“ 4 75
Dotcartons 85*
Reisekärte, PicknickkSrbc, Picknickdoscn, Trinkbecher, Ruck-1
Säcke, Reisedecken, Plaidliiillen, Conriertasclien enorm billig.

Bade -Wäsche.

MlttEldeutsclie Creditlianli Filiale Wiesbaden
(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse 6.  x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/L, Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth

Besorgung aller iiankgeschäftlictien Transactionen. ua
Stahlkammer mit Safes - Dinridituna.

tA /TTik,<VTV/ffi /fr» /fTi: xtv _ _ _ _ _ _

9

Fritz Hecker , Schneider,
Webergasse 2,

empfiehlt

federleichte neue Hochsommer-,Lüstre-,
Alpacca- und seidene Anzüge,

lieferbar in 2—3 Tagen in fast vollendeter Ausführung . 1977

Bade-Anzüge
Bade-Anziige

Bange _ 80_ _ 90_ 100 cm

für Mädchen , rot m. weisser | j| JPj

für Mädchen , Satin gest ., 9  20 9 40 9 ()0
Matrosenkragen . U > , « . 9

J 1 Länge _ 100 HO 120 cmBade-Anzüge7L7"' rot ma- j,K 9. l#, 2. 85
Bade-Anziige ^re«. , 2. 5#, 2.75
Bade-Anzügef" s»«».ŝ eiii. 2. 80  B. 20  B. 60
Bade-Hosen 20, 25,'BO, 35*
Bade-Iäntel, Bade-Schnhe, Bade kappen

ln allen Preislagen.Prottier-Handtacier
100 x 100  100 x 150 130x 165 130x 200

• * 1 25 0! • , W.
Bade-Tiichei

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten,
hie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Kasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 1766

G. Eberhardt , Stahl waaren-Fabrik,
Grossh . Luxemb . Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

Week ’s Apparate
zur

Frischhaltung : aller Aahrungsmittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt und sind anerkannt
das beste u. natürlichste System zur Conservirungsümmtlicher
kemiise u. Früchte , sowie von Fletioh , Milcli eto.

Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grössen nnd
ofterire dieselben zu 1622

Origfnalpreisen.
m-  Verlangen Sie Prospecte . -w

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Kirchgasse47 . La Ob  Jili1 § | B Telephon 213.
Special -Magazin für Haus - und Küchengeräthe.

offerire infolge großer und
günstiger Abschlüsse billigst.

Herrn.Steel,
Schulgasse 6.
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LLZL ' GZĤ Zr^ iGG 4 ^ 0 Znm Storchnest. Ecke Sdiul &rasse*

lerfcmf nur eTsttlsnsigpr ttanlitiitm , enorm pro «se iiowuhl in allen von nn < {je führten
jlttilieln , «trenäffte Rcellitict . weitjgcheiid - te , roulanteste und aufmcrlaanitt « (Bedienung.

dauert in allen Abthefluiigeii unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

Saison-

iisferkanl
Auf sämmtlielie Waaren »Vorrätbe gewähren , wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

In allen Abtheilungen sind zwecks Räumung grosse Waarenposten separat in übersichtlicher Weise zum Verkauf
ausgelegt . Es ist ohne Kaufzwang gestattet , die Waarenauslagen sämmtlicher Abtheilungen zu besichtigen . Aus
besonders günstigen Einkäufen herrührend , empfehlen wir nachstehende enorme Posten Leinenwaaren — Tisch - und
Hauswäsche etc. für Braut-Ausstattungen zu den von uns noch niemals offerirten enorm billigen Preisen.

Kln Posten Damen-Hemden
ans bester Qualität Hemdentuch mit Spitzen-Garnitur,
Stickerei und Madeirapassen 285, 225, 175, 150, 95 und

Kln Posten Damen-Kosen
aus bestem Elsässer Madapolam in reichster und gediegenster
Ausführung 225, 185, 150, 125, 85 und

Kln Posten Damen-Nachthemden
aus prima Elsässer Renfor<;e mit Hmlegekragen, reicher Stickerei und

Fältchen abgenäht , 130 cm lang, früherer Preis 5.75, jetzt

Kln Posten

3
Kissenbezüge
isfestonnirten Bogen . . .1« ..Mit QaI,..1I. —VLlr

75
0 Mk.

mit ausfestonnirten
mit Einsatz und Schrift 85 Pf.

Kl « Posten Betttuch-Halbleinen,
150/160 cm, prima Westphälische Waare,

per Meter 125, 90 und

Kin Posten Bett-Damaste,
130 cm breit, Ia Qualität, in den schönsten Dessins,

135, 110, 95 und

Kin Posten Handtücher
in den neuesten guten und bewährten Qualitäten

50, 40, 28, 20 und

Kin Posten
ca. 200 stück Hemdentuche,

nur besterprobte Qualitäten, für Leib- und Bettwäsche
geeignet, 60, 45, 32 26 und

Sämmtliche Damen-Confection,
wie Jackets , Capes, Paletots , Spitzen-Kragen, Staub-iäntel werden spottbillig ausverkauft.

Binsen in hundertfacher Auswahl
ganz enorm billig. Binsen



M». 317.

Morgen -Ausgabe.
2. Dlatt. Wiesba- ener Tagblatt.

Sonntag.
10. I «!r 1904 .

52 . Jahrgang.

g lHf .aig * ** ***-̂ -** ***-** **** * •*♦♦♦ » * ♦** ***«•l
*| Keine Ruhe ist etwa? wert, als die erworbene. Der fr
«j Mensch muß der Leidenschaften zugleich fähig und mächtig sein. ^

Jean Paul.

20 ?? ** r v*** * r €¥ $ * fr* *-* fr-, *? »>> # yv v * a
(18. Fortsetzung).

Im Maflertropfen.
Roman von O. Sandor.

Bisweilen ergriff eine wahnsinnige Angst sie: Wie,
wenn diese momentane innere Leere ein Anzeichen wäre,
daß der Anfangs unerschöpflich scheinende Born schon am
Versiegen sei? Wenn ihre Phantasie im Verbleichen, ihre
schöpferische Kraft am Versagen war ? Wenn sie sich
dennoch getäuscht und sich selber überschätzt hätte? Wenn
gm Ende doch nichts Anderes in ihr und an ihr war , als
ein bischen landläufige Begabung , ein kleines Talent,
eben ausreichend, um den Lesehunger eines nicht allzu
anspruchsvollen Leserkreises zu befriedigen. —

Freilich nur vorübergehend : dann brach wieder ihre
alte, frohe Zuversicht hervor. Es gab ja so viele Er¬
klärungen, daß nur rein äußere Umstände ihre Schaffens¬
kraft ausspannten, da waren erstens die Aufregungen
die die stattgefundene Ilmwälzung in ihren Verhältnissen
mit sich brachte und die noch in den feinsten Schwingungen
ihres Gemüts nachbebte; die veränderte Lebensweise an
sich, der Lärm der Großstadt, der durch Mauern und
Wände drang, das ewige feinstimmige Klingling des
elektrischen Läutewerks, aus den Zimmern der Pensionäre
und manche andere Veranlassungen zur Ablenkmrg und
zum Gestörtwerden. Und vor Allem wob sich wie ein
zarter, verschleiernder Nebel, irgend ein süßer, berauschen-
der Duft um rhre Sinne , — dies geheinnrisvolle Ahnen
eines nie gekannten, nie erträumten Zukunftsglückes
bas sich verlangend und lockend in all ihr Sinnen und
Denken hineinrankte. Nur ein Ahnen, kein Wissen Sie
wollte nichts wissen, nichts erkennen; sie verschloß Äugen
Ohrm und Verstand vor dieser süßen werbenden Empfin¬
dung, aber ganz verbannen konnte sie sie nicht

Es tat ihr wohl, daß sie Fritz gefiel, als sie zu dem
bewußten>r,anzfest fertig angekleidet, vor dem Spiegel
stand und sich bewundern ließ. „Du siehst wie eine
Prinzessin aus , Thyra ", sagte er und seine Auaen lachten
über ihre Schulter weg ihr Spiegelbild an . Das weiße
Kleid stand rhr wirklich vorzüglich, und die Friseuse hatt"
gezeigt, daß sie Verständnis für die Eigenart ihrer
Kundinnen besaß . . . Die breiten Scheitelpuffen er-
höhten den Liebreiz des seinen, belebten Gesichtchens und
vollendeten den Eindruck des Sezessionellen, den ihr"
schlanke, all einen Lilienschaft erinnernde Erscheinung
hervorrief. „Daß du gar kein Lampenfieber hast"

„Weshalb denn Lampenfieber? Ich geh' doch nichtaufs Prasentierbrett!

, Gb̂ llschast"§ ift  ° 6er h0ä)  erfte§  Debüt in der
.. Sie zuckte ein wenig geringschätzend die Achseln

„Uber die Backfischkrankheiten bin ich hinaus ."
Zu dem familiären Tanzsest bei Geheimrats waren

etwa wchi-zehn Paare und einige Reservetänzer geladen.

Als Fritz und Thyra aus der Droschke stiegen, gingen
drei Offiziere in ihren hechtgrauen Mänteln zu der
Gitterpforte hinein. Im Vestibül wandte sich einer
davon um und dem nachfolgenden Paare zu und Thyra
erkannte zu ihrer Überraschung Bahne Lüpfen.

Auch auf dem — wie Thyra konstatierte — etwas
blasser und schmäler gewordenen Gesicht des jungen
Offiziers markierte sich momentan eine staunende Über
raschung.

„Fräulein Thyra . . gnädiges Fräulein ", stammelte
er, „seit wann sind Sie in Berlin ?"

„Seit etwa drei Wochen. Es freut mich, Ihnen ein
mal zu begegnen, Herr Leutnant , ich bringe Ihnen Grüße
aus der Heimat."

, „Danke. Es mutet mich schon ganz heimatlich an,
daß ich Sie sehe. Darf ich Ihnen meine Kameraden vor¬
stellen: von Treskaw und Liebevmann! Fräulein von
Rönniger, Herrn Doktor Christiensens Schwester . . ."

Oben empfingen die Geheimrätin und ihre Tochter
Helene, eine üppige, rothaarige junge Dame, die sich
außer durch ihre elegante Toilette , durch eine beinahe auf¬
fällige Häßlichkeit auszeichnete, die ankommenden Gäste,
llllsbald begann der Tanz . Ein Klavierspieler und zwei
Violinisten besorgten die Musik.

Bei diesen kleinen, zwanglosen Zusammenkünften
wurde kein Souper serviert. In einem Nebenzimmer
war ein Buffet mit kalten Speisen und verschiedenen
Getränken aufgestellt, an dem sich jeder in den Pausen
nach Gefallen selbst bediente.

Ältere Herrschaften waren überhaupt nicht eingeladen.
Ter Geheimrat ging mit dem gewohnten süffisanten

Lächeln, das stets auf seinen Lippen zu liegen pflegte,
zwischen der Jugend umher und machte den liebens¬
würdigen Wirt . Mit der Sicherheit des erfahrenen Welt¬
mannes traf er jedem Einzelnen gegenüber den richtigen
Ton : Ten Offizieren kehrte er kameradschaftliche Kordiali-
tät heraus , die jungen Ärzte wurden wohlwollend,
kollegial, ein wenig väterlich, vertraulich von ihm be¬
handelt, während er den übrigen Herren gegenüber einfach
die Rolle des gemütlichen, rosig gelaunten Gastgebers
beibehielt. Und ebenso fanden die Damen bei ihm stets
ihre Rechnung: Den Koketten-Selbstbawußtm sagte er
feine Schmeicheleien, Verbindlichkeiten aller Art , den
Schüchternen und Zurückhaltenden zeigte er sich als der
unwiderstehlicheBonvivant , dessen behaglicher Humor er-
wärmend, ermunternd , belebend wirkt . . . Jeder das
ihre . . .

An Tänzern war bei dom Überfluß von Herren kein
Mangel ; zudem waren sich alle anwesenden Herren der
Tatsache bewußt, daß man sie nur in ihrer Eigenschaft
als Tänzer eingeladen hatte und daß ein passives Ver¬
halten von den Gastgebern als Taktlosigkeit aufgefaßt
werde. Sämtliche Damen waren deshalb unausgesetzt
in Anspruch genommen.

Thyra kam kaum zu Atem. Ihre vornehme, liebliche
Erscheinung erregte Aufsehen, und vielleicht war sie von
allen die wirklich begehrteste Tänzerin.

Die hellen, lockenden Staccatos der „Washington-
Post" ertönten durch den kleinen Saal ; dazwischen das
Schlürfen und Gleiten der tanzenden Paare.

Das geheimrätliche Ehepaar hatte sich in einer Ecke
zusam'niengefunden. Im Augenblick war das verbindliche

Lächeln in den Zügen des Hausherrn von einein der-
drossenen, gelangweilten Ausdruck verdrängt.

„Das ist nun in fünf Wochen die zweite Tänzerei ",
sagte er gähnend, „wenn das .diesen Winter so fortgeht,
ist cs heiter. Ihr seid in diesem Jahre ja rein des
Teufels mit Euern tliö dansants . Das nächste Mal
dispensierst du mich wohl. Ich sehe nicht ein, warum ich
alle Nase lang meinen gemütlichen Abend dem Grünzeug
da opfern soll. Ich will meine Rübe."

„Das will ich auch, Alter . Und eben weil ich den
Trubel nachgerade satt habe und mich nach Ausspannung
von den vielen gesellschaftlichen Verpflichtunaen sehne,
eben deshalb gehe ich mit solcher Force darauf los, unS
Ruhe zu verschaffen."

„Du sprichst in Rätseln ."
„So ! Wenn bu als liebevoller Vater dich mit den

Interessen deiner Kinder beschäftigtest, würdest du mich
verstehen. Helene und Olli sind von Gusti in den Back¬
ofen geschoben. Ich möchte nun bald tabula rasa mit
unserem Kleeblatt machen."

„Zu deutsch: Du willst die Mädel verheiraten. Mir
recht. Aber inwiefern die Haustanzerei dazu beitragen
soll, will mir nicht recht einleuchten."

„Überleg' nur das . Du könntest übrigens auch ein
wenig für das Glück deiner Töchter tun . Hast du dich
noch nicht einmal unter dem jüngeren ärztlichen Nach¬
wuchs nach einem Schwiegersohn und Nachfolger um¬
gesehen?"

Ter Geheimrat zuckte die Achseln. „Sie sieben wahr¬
scheinlich alle, wie sie gewachsen sind, zu höchstdeiner AuS-
Wahl und Verfügung ", sagte er ironisch. „So leicht wird
von denen keiner der Versuchung, Leisomanns Schwieger¬
sohn zu werden, widerstehen."

Seine Gemahlin schwieg eine Weile. Durch chre
Lorgnette musterte sie die sich im Rhythmus der Musik
vor- und rückwärts bewegenden Paare . Olga tanzte mir
Christiensen.

„Was ist dieser Christiensen eigentlich für ein Mensch?"
fragte sie.

„Ein begabter Junge und Kusekoffs Freund . Weiter
weiß ich nichts."

„Ob er vermögend ist?"
' „Weiß nicht; wahrscheinlich. In Bonn war er bei

den Saxoborussen. Vielleicht kann Kusekoff dir Auskunft
geben. Die Beiden sind ja unzertrennlich. Last du ihn
für deine Zwecke aufs Korn genommen?"

Tic Dame machte eine abwehrende Gandbewegung.
„Wir dürfen nicht einmal allzu wählerisch sein", sagte

ie leise, „sie sind nicht alle so vorurteilslos wie Kusekoff."
Der Geheimrat nickte . . . Beide seufzten . . . Das

Gespenst des Hauses war vor ihnen aufgestiegen.
_ Der Tanz war zu Ende. Thyra schritt an ihres

Tänzers —- Bahne Lüpsens — Arm ihrem vorhin ver¬
lassenen Platze zu.

„Ich habe noch einen besonderen Gruß an Sie auszu-
richten von Anna Baland ", flüsterte sie ihm zu.

Sie sah, wie er zusammenzuckte, rot wurde und sich
umblickte, als fürchte er, jemand hätte Thyras Worte
gehört.

„Sie hat mir einen Brief an Sie mitgegeben. Wenn
Sie mir Ihre Adresse sagen, will ich Ihnen denselben zu-
schicken.

(Fortsetzung folgt.)

Schwämmevon Mk. 0.20, 0.50, 1.—, 1.50,
2.—, 2,50, 3.- , 3.50, 4.—, 5.- .
8.- , 10.—. 15.- , 20.— bk

Mk. 100.—,

Qnmtnisehwämme, Badekappen
empfiehlt in grösster Auswahl

Wüheimstrasse 30.Sr. 1. Üfjersfiesi,Fernsprecher No. 3007.
Frankfurta. M., Kaigerstrasse 1.

18051

KiMmW!,. üprtiMjtn,AMMHIeu. Tische.
orofteS Säger in Neuheiten , unter 200 die Auswahl . Triumph - und
Brillanlstuhle , Gand »u . Leiterwagen . Gumninäder werden aufgezogen

Billigste Kek« ssl )« ell- , kein Kaden.
Saalgafle 10. Telephon 2058 . Saalgaff « 10. 1918

Günstige
sehr billige

selbstverfertigt«
aller Art

Ro . 10. Kleine
Tchwalbacherslratze.

Nur noch kurze Zeit!

Gewerbehallen-Verein
WF“ Schluß des großen

Mbel-AlisverkaO
Gelegenheit,
dauerhaft«

Möbel
|u erwerben.

im September d. I . xzi?
Die Liquidations -Commission.

Nahe Kirchgasse,
MauritiuSstraße.

Männergesang-Verein CoilCOB *dlSa
Heute Sonntag , den IO . «Fuli er . :

Ausflug
nach Eltville , Burg Grass.

Abfahrt Rheinbahnhof 2 ^2 Sonntagsbillet. p Zgg
Oer Vorstand.

Günstige Kaufgelegenheit.

Moderne Beleuchtungskörper
für Gasglühlicht und clektr. Licht,

Patent -Gashadeüfen — emaill . Badewannen
Phon ix - Gaskocher — Brat - und Backöfen

m grosser Auswahl.
5ns <alla <ions {fe »i'liäft

Hich .Welile, 10  Friedrichstr. 10.
Telefon 3131.

Univeral-Siclrteitspt fiir kleine Kinder,
bester Schutz gegen das B2eran *fallen,

anwendbar am Kinderwagen, Uettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürte], bei

H. Schweitzer,ÄS Hoflieferant,
üilenlicgcngasic 13.

ältestes Special-Öeschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstuhle und
Sportwagen.

. . . -. r l.!e  Weparaturen an Uindenvagcn , sowie Aufziehen von
fcuinm . rcifcu m eigener 1%erstatte , — Alle K ngentheile einzeln . 1876
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Mitbürger!
31r

zuzulaffen. Ist schön̂ftstl ^ en̂ Kcnner der IrttmiOanfĉ ßecmtraot̂unfcr Volksschulwescn auf konfessioneller Grundlage zu ordnen und Ausnahmen nur in EinzelM
unsereNassawschS mülta ßbül Z er b!b2 ft « f* -2? ' ? f ‘ 1" f veufien*'& ™\ttx  entwickelt werden soll, so ist -L noch um so schmerzlicher, daß hiermit7
bcffcre etfinut SirbT fo ift fS^ er rtmJfeßen ^warüm ŝ Sf^C ? "neUunS herüber nicht hinweg,äuschen. Denn wenn bic’WnfcffionSfcDurc an sich akz"

ffirri
®!r Wtn  darum folgende Petition an daL Abgeordnetenhaus offen gelegt:
»Das hohe Haus bitten wir, ^

«,» r' 9! "' i"“ ,f0”ktIt * ** * ** .
Gründen gestattet sein sollen' ^Dieser Gesctzentwur^ 'lmt unserê en»lkrr'i!n̂ in S,efle[  in Preußen die Konfessionsschuten eingeführt und Ausnahmen nur aus besonder«,
nachdem sie aber auch schon vorher tat HS ?? x n hohm Maße beunruhigt. Die Simultanschule ist bei uns schon bald 90 Jahre gesetzlich eingefL'
gezeichnet bewährt hat. Wohl kein Bundesstaat hat̂ bessere Schulen"auirum̂ n Unser Nassau,,ches Schulwesen dürfte den besten Beweis liefern, daß sich die Simultanschule aus!
Weise Abbruch getan worden unsereRenäl?ern„n hnt Im  cE5nÄc . au.fj“ n,e,fen- Dabei ist dem relig.ölen Sinne dcr Bevölkerung durch den simultanen Schulunterricht in kein

aber ganz besonderen Wert, denn diese Achtung förderten Frieden in Geftllŝ äft. GemL 5 ? S . ^ "' “ * «-lernt. Gerade hierauf legen ich
vorbildlich werde für̂ ganz Preußen.' "" " Simultanschule ein köstliches Gut. Wir wünschen dringend, daß uns dieses Gut nicht nur erhalten bleibe, sondern daß eö auch

Petition unterzeichnen/*"^ "' welche mit nnv ar° dem Bode» der Simnlt .,«schule stehen, ersuchen wir, für dieselbe einzntreten, indem sic die

- ®ei  ® or fto"&d« Wahlvereins der freisinnigen Volkpartei: 1
ßeSct^ 1 3<iüth Dr \ R (>r/ as ' 3ustizrat, Gg . Bücher , Rentner, H . Brütz , Stadtrat, G . Fiebi*
Zentner und'Stadtverordnct̂ *'* ? 8™® 0,in > Schreinermeister, H . Hartmann , Bauunternehmeru. Stadtverordneter, 8 . Ben«
Rentner und Stadtverordnete- W « mmel , Rentner und Stadtverordneter. A . Mollath , Kaufmann und Stadtverordneter. E . Simon

Rentner, Chr . Thon , Stadtral, M. Wanger , Buchhalter, H . Wolff , Musikalienhändler.

EÄ °I' A !edrich.Ring14 . A . Mosbach , Colonialwaren. Roonstraße, Georg Kochendürfer , KonsumgcsiM
Römerberg 15, A . Wey, Biktualiengeschäft.

Die Petition liegt auf:
Adolfstraße8. Otto Bühn , Buchhandlung.
Adlerstraße 23, W . Opel.
Adlerstraße, Adolf Michel.
Albrechtstraße7, Gehr . Haberstock.
Albrechtstraße 39, Otto Scliandna , Drogerie.
Bertramstraße, Alv . Sennebald , Colontalwaren.
Bismarckring2, G. W . Steiger.

^ "̂ • Sennebald , Colonialwaren.
Bleichstraße 43, S. IVemecek , Cigarrenhandlung.
Dotzheunerstraße 32, lernst Wesche , Cî arrenhandlunq.
Drudenstraße6, Hch . Führer , Colonialwaren.
Goethestraße, Wilhelm Klees , Colonialwaren.
Gneisenaustraße, Carl Fotz , Kaufmann.
Hirschgraben 12, Adolf Michel.
Jahnstraße, A . Mosbach , Colonialwaren.
Jahnstraße, Fritz Schmidt , Colonialwaren

Kaiser-Friedr.-Ring 30, Otto Gerhardt , Colonialwarcm
Kirchgasse 47, L, D Jang , Eisenhandlnng.
2onggasse 31, M. & Ch . l en in . Cigarctteufabrik
Luxemburgstraßc8, Fritz Böttcher , Luxemburg-Drogerie/ ' "
Mauritiusplatz, L D. Jang , Eisenhandlnng.

®er l»a **dt , Tapetenhandlung.
Michelsberg 14, A . Mollath.
Moritzstraße 37, Wilhelm Klees , Colonialwaren.
Rerostraße 34, Christian Mayer . Colonialwaren.
Reugasse 17, W . Barth , Cigarrenhandlung.
Platterstraße 38, F . Schn, »pli Wwe , Spezerei-

warenhandlung.
Rheinstraße 63, Bich . Weef , Colonialwaren
Rbeinstraße 73, F.  Gottvald , Weinhandlung

Schiersteinerstraße, Otto Gerhardt , Colonialwaren.
Schwalbacherstraße 79, Carl Groll , Colonialwaren.
Sedanplatz4, Ang . Müller , Papier- u. Schreibwaren.

Handlung.
Steingasse6, Carl Fetry , Kaufmann.
Taunusstraße4, A . Eondershansen , CigarrenHandl.
Webergasse 10, M. & Ch . Eewin , Cigarettenfabrik.
Wellritzstraße7, Joh . Grnel , Kaufmann.
Wellritzstraße 14, S . Nemecek . Cigarrenhandlung.
Westendstraße 25, Carl Eotz , Kaufmann.
Wilhelmstrabe 12, Heinr . Wolff , Musikalienhandlung.
Wörthstraße, Ernst Wesche , Cigarrenhandlung.
Wörthstraße 16, Fritz Schmidt , Colonialwaren.
Aorkstraße9, Georg Kochendorfer , Konsumgeschäft

Sonntag , dm io , Juli , Rachm. von 4 Uhr ab, in den Lokalitäten de, Restaurant»
„Waldhäuschen " :

Großes Sommerfest,
SSÄÄÄ u«t‘H’,m& uS" nV‘lcu’lu fm°* ‘ *'““* )“'»•

- -- - - Drr Vorstand.

ä  Kroiteitbrdii, w
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der

Wiesbadener Kronell-Brallerei, Mt.-Ges..
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend. 20

Gefchastz-Empfehlung.
Habe mit dem Heutigen ein

AllttioAu. Tml >W -8Wst
empfohlen"^ 6aÜe Wid6 00 8:acömctnn itl  Res-r Weise den geehrten Herrschaften bestens

I 4OKIL 8
Anetiouator und Taxator, Eleonorenstrafte ».

reeller Bchiwunĝ " ^ steigern können jederzeit zugebracht und abgeholt werden, bei
„ Meinen werten Kunden, sowie Nachbarjchaft die erg. Mitteilung, daß ich am i  Juli b I
leine Wohnung von Mauergasse9 nach ° *

Motte«, iseren Eier,Larve««oö Puppe«
der Sofa», Seffel„nd anderer durch Motten instzirten Polstergegenständt

®ltbt.n/ Ebenso wird durch Aufpolster» dieser Möbel di- Mottenbrut nicht immer voll.
ßfrnfc, 3 br ihre Eier oft in die verborgenste, , Winkel legen . Bei der ganz gering !«

1 raü unsichibar— ist eine Vertilgung durch Menschenhand geradezu unmöglich
und nur eme ganz besonder- Desinfektion kan» hier Abhülse bringen.
Mott,.„lir,?i er,’- snw!1' üMt cr  V offcc Garantie Gegenstände jeder Art zur Vernichtung vo«
Mottenbrut. Die Motten werden in ihrer ganze» Vntwicklung,

ficher getötet
griffen werden.

Vom Er brs znm vollkommenen Insekt
!t, ohne daß weder die diffizilsten Stoff- noch die feinsten Farben, PcPolitur re. ang»

Rücklieferung nach2 Tagen. Billigste Berechnung.
Medets«letz, und che«!. Tepplchreluigungswer!!«nd DruckWülllase.

yorkstrast« IS, 2 r„ obere Dotzheunerstraße rechts. Telephon Ro. 2S8S.

Clarenthalerftratze 3
verlegt habe und dortsclbst eine

Flaschenbier-Handluna
mitlA i.-. t:-1_ . , , „ ***'

mein neues Unternehmenbetreibe. Bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch auf
übertragen zu wollen.

Eine prompt- und reelle Bedienung zusichcrnd, zeichnet
Hochachtungsvoll

Frledr * Lutz , Elarenthalerstraße3 1 )]■0g'♦ I Mark

In Hipsbnden bei Willi . Srliild,
Drogerie, Frieririchetrasee lß , W . Potlm,
Parfüm., Kacke & IMilmiy , Drogerie,
I9r . Cf. Cratz , Drofferie, Oritz Bemüeln.
Wellritz - Drogerie, Weljritzstr. 39, *<\ Alt-
i (actter Wwc ., Parffimerie, 4 . Molitor,
Friseur, Wellrifzstrasre 29, T̂ odivig : Lunge,
Friseur , Taimusstrnese 22, lüeinli . Ciüiittel,
Drogerie, Apoth. Otto Sickert , Drogerie,
Marktstrasse 9. (J . 11780) F 5

4 »Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest . Kat. 3

m. Empf.yiel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
H . Ingen . Gummi waren - Fabrik,

Rerlin Sf., Friedricbstr. 131c. F128

gooocoooooooooooooc
- Das Beste zur Erhaltung und Pflege

der Wilsche!
Besser wie alle Wasch- u, Soifenpulver!

Salmiak -Terpentin-
Würfel- Seife

rum Kochen der Wäsche, bei 5 Pfd.
per Pfd. 28 *»f . 1912
SeifenfabrikC. W . Potlis,

Wiesbaden,
w  Telef . Ko. 91. Langgasse 19.
0000000000000090000C

Gartenkies,
filberbtauon und gelben, in schöner Waa«
empfiehlt 1186

W. A, Schmidt,
Telephon 22«. Moritzstrast« 2«.

ru haben in den >>ekannten Niederlagen.

Bott milch
per Liter 30 Pf., >/, Liter 15 Pf.

Hosgut Geisbcrg,
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Mir« Lrlucbrr« Wirsdsäens cmpfobkn

5 ans und Sage *
vom Kochbrunnen

von <r. « scmütrr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhm«
unserer heimischen Heilquelle. LLLrLLLLLLLL

LnnSklgtrk[preis: 25 ff>sg.
Zu haben in der

2. Schelienderg'fchen Dofbuchäruckerei. Wiesbaden.
Lsitere Lssggtillr 27. * FerMeLer Bo. 2266.

Großer KchooS-LerßMs
Mflr. 12 Bersteigerungslolal WoriWr. 12.

Morgen Montag , de« 11. . Dienstag, den 12., und Mittwoch, den 18. Juli er.,
von Vormittags 8 Uhr ab, verkaufe ich folgende, mir übergebene Mobilien zu und unter den
Taxations-Preise» im Lokale Moritzstraste 12 dahier, nie:

1 hochfein geschnitztes©icheii-Büffet. 1 do. Divan niit grobem Spiegel (8,50 Mir. hoch),
1 Ausziehtisch für 42 Personen, 1 Servaiite, 1 geschnitzte eichene Garnitur, best, aus einem
8-fitz. Sopha, 2 Sesseln. 6 Stühlen, 1 Heller Niißb.-Schlafzimmer, best, au« 2 Betten,
Waschtoilcttc, 1 Spiegclschrank, 2 Nachttischen, 2 Handtuchhalternu. 2 Stühlen, mehrere
hachhänptige Nnßb.-Bette», einzelne Fremdenbelten, Tannen- und eiserne Betten,
Matratzen, Deckbetten. Kissen, Garnituren, Sopda», Sessel, Diva», Chaiselongue.
Stühle, Aurzich-, Spiel-, Nipp-, runde, ovale und viereckige Tische, 1 Nußd.-Büffct
mit grauer Marmorplatte. 3 Spiegclschränke, 2 Eichen», 2 Nußb- »nd 4 Tgnnen-
Kleidericvränke, 7 Bücherschränke in Nußbanm, Mahagoni und Eichen, Waschkommoden.
Nachttische. 25 verschiedene Spiegel, Oelgemälde, Kupfer- u. Stahlstichbildcr, Antiquitäten.
Eisschränke, Küchcnschränke. Anrichte, Tische re. rc.

Bemerke, dass sämmtliche Möbel sehr gut erhalten sind und viele derselben
ans der « «»»Köschen Möbelfabrik in Main » stamme».

Adam Bender,
Auktionator und Taxator»

Gcschäftslokalr Moritzstraste 12.

Wiesbadener Keerdigungs-Instilnt
Grdr»Uengelmner. Schwalvacherstraße 22.

Schreinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

*«*»££• Snrgmagajin. Usa»»«,.
Mauritius stratze8. - -

Grobes Lager in Kol?- und MetaUsärgen aller Art, fertig aurgcftatlet, zu
streng reelle» Preisen.
Lieferanten de» Verein« für Fruerbestattnug «nd deo Kramten-Nerrin».

Transporte mit privaten Leichenwagen.
1503W

'’S* 1 * l "
’ '

„Kaisersaal“
(früher Römersaal).

Empfehle meinen

Prima Apfelwein (eigene Kelterei)
per Ltr . 32 Pf ., bei Abnahme von 12 Ltr . 28 Pf ., im Fass billiger.

Bringe auch gleichzeitig meinen schönen Garten in empfehlende Erinnerung.
Hochachtungsvoll 2019

Frau Le. UVef jSJfa nd.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner

zu haben imj-j-j-j-j-

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

gewähre vom

10. bis 20. Juli
auf alle farbigen

Kinder-, Mädchen-
und 20W

Knaben-Artikel.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Grand-Cafe ..Windsor“

; ii WilhMmstl
■' mmmr W ^

> W * ff 111 iCI 111 DI J

— Garten-Lokal—
Bärenstrasse No . 6. Part , und 1. Etage.

Mein eröffnet!
Sämmtliche Lokalitäten sind umgebaut und neu renovirt.

Separate Billard- und Spielsäle(4 neue Billards).
Tag und Nacht geöffnet— In- und ans). Zeitungen.

Besitzer Emil Pfefferle,
langj . Oberkellner im Wiener Cafd.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Grösst. Russ. Hofspediteur,
Bureau: 21  Rheinstrasso 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und saohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privntgütor,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,
Automobiles eto. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
MD—Bleu für Wiesbaden sind

t .agcrriiume nach sogen.
WäirSelsystein i Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclicrheitshammcsri »: ca. 25
von schworen Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnhcim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miothor
selbst  verschlossen worden.

Tresor mit eisernen äclirank*
fächern (1—l '/s Cubikmeter haltend)
für Wertiikoffer, Silborkaston und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraunt ist
durch Arnheim ’scho feuer - und
diebessicherePanzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnh eini¬
ge he Safesschlösser  verschlossen.

WM— Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

SE)gF— Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. uud Kostenvor¬
anschläge. —Mil 1763

©in Acker Kater , 50 Rutbe», zu verkaufen.
Zu erfragen Schachtstraße1» 3 St.

U
Morgen Montag , den 11. Juli , Bor»

mittag- 9‘/a Uhr anfangend, versteigereich im Auf¬
träge nachverzeichn.gebrauchte Mobiliar-Gegenstände
in meinen, LersteigeruugSsaale

Marktstr. 12, 1,
vii -4-rii dem Rathskeller,

6 Betten, Nnkb.-Spiegelschrank, eleg. Kamel»
taschen-Garnitur(Sopba,2 Sessel),Verticow,
Damen-Schreibtisch, Nußb.-Schreibsekrctär,
2 4-sämbl.Nußb.-Kommoden, 4einz.SophaS,
ein». Sessel, Auszug» n. andere Tische, einz.
Trümeanx,Pfkilerspiegel.versch.and. Spiegel,
gut erhaltener Kranken»Fahrstuhl»
8 eleg. Salonlüster für GaS- und elektrische
Beleuchtung. Flur »Toilette, Kinder-Bade¬
wanne, eis. Kinderbett, 2 Roßhaarmatratzen.
Deckbetten und Kissen, Stühle aller Art,
srlur-Ampel, große Varthie Einmachgläser,
Pctroleumberd,große Parthie Büdier.Küchen»
schrank, Sveiseschraiik. Tisdie»nd Stühle,
Küchen- und Kochgeschirr, Glas, Porzellan
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn

der Auction.

Creor^ Jager 5
Anctioiiator und Taxator,

Lchwalbachcrstraste 27, 1 St.
Gegenständez»m Mitverstcigcrnkönnen ab»

geholt werden. Versteiperungen werden unter
coulanten Bedingiingcn stets übernommen.

Nur noch kurze Zeit.Circus Menz,
auf dem Kaiser -Friedrich - Ring » Ecke

Adolfs -Allee, Wiesbaden.
Täalich große Vorstellung.

Ralph iohnston.
Colossal! Phänomenal ! Unerreicht!

Man mutz
Ralph johnston gesehen haben«

Sonntag , den 10. Jnlir
2 flrofjc Vorstelltltiqetl 2.

Nachm. 4 und Adends »V« Uhr:
Tägl . wechselndes Programm.
Vorverkauf:Eigarrk»geschäste:M« vetr,

Langgasse, Carl CasncI , Kirchgasse,
B. rnscli , Wilhelmstrahc, lKngrol . Ecke
Wilhelm- und Rbeinstraße, Reise- Bürean
8 «'l»otic » fcin & < o ., in d.Colonnaden,

Wilk-lmstraße, und Buchhandlung
SS. «älcss , Rheinstraße 27.

*sa

^Sonnenschirm -̂
Total - Ausverkauf

wegen Aufgabe
eh  jedem amtebmbjiren Preise,

teils *ns *Hälfte des Preises.

de Fallois, llof-Scliiroifabrik,
IO Langgasse 10 . 1986

Achtung!
Montag » den 11. Juli , großer Obst- u.

Gemnseverk. Schicrsteinerstr. 11, im Hof.



Sette 12 .

Der Gesangverein

Reue Concordia
hält Sonntag , den 10. Juli , ffin diesjähriges

WirsbaLcner Tagblatt. . .d . , r . , , « w _ S « . 8t ?

l  3« U

Sommerfest
Frankfurter Consumhaus, ^ dam Sohneider,

Wclliltzftratze 30. Nerostrahe 10.

aus dem Turnplatz Atzelberg ab. Die Veran¬
staltung. welche um 3 Uhr beginnt, wird durch
vcrichiedeue hiesige Vereine unterstiitzt.

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie gute
Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Es ladet höflichst ein
Der Vorstand.

Getreideabfälle
für Hähnersutter preiswllrdig abzngeben.

Meyer , Getroivehandlung,
Kipchgasse 36

Briefmarken-
Sammlung, 8500 versch., im Werthc von
Mk. 7500.—. ist für Mk. 2500.- Oft ab-
üuacben. Gest. Offerten unter 14. an
den Tagbl.-Vcrlag. (No.5012) b' 31

^ -- Eine gut erhaltene Martini-
Scheibenbüchse nnd eine Bogelstutte dt« ,
i» versanken Müllcrstrast « N, 1.

Gelegenheitskauf:

Biebricha. Kh. jMe Snrnfjalle).
KrAHWüliiiMckell

Daselbst von Nachmittags4 Uhr ab Humor.
Unterhaltung mit Tanz , wozu ergebenst ein»

Der Vorstand.

STGDDGSQEÄVSTGGSDEGQZ8 ^ fiesanjfvorpinOWiesbadener ftfänner-Club ®8 U omni enden Sonntagden L7 . Juli:

8 Rheinfahrt mit Musik
O nach ßüdeRheim,Niederwald.Assmanns-
0 hausen, Binnen und -Rochusberg.
0 Alles Nähere durch die Haupt - Mannonce. Ster Vorstand.

empfehle ich billigst:
Knorr 'S u . Svratt 's Patent -Kücken-Futter,
Lpratt 's Geflügel -Mutter u. Fleischcriffcl.
ferner: geschälte Hirse u . Bruchreis . 1862

A . Mollsith,
Samenhandlung , Michelsberg 14.

Telephon 2531.

1 Werver -Gewehr (Bahrisch Militär ),
1 Scheibenbüchse (System Büschel) ,
1 Luft -Teschin , Bügelsvanner,
1 Militär -Gewehr , Modell 71,
1 Amcrik . LSinscher, repert. Teschin,
1 Flaubert , 8 Mill .,
1 Pistole , Lessch. ,
1 Revolver , 7 Mist . . Lcf. ,
1 Jap . Säbel

ftnh billig jii verkaufen. Händler verbeten.
Adelheidsirasre 83 , Part.

Photographischer Apparat.
Ein gut erbaltener quadratischer Apparat.

13x18 , mit EnrhScop Anastigmat, Tasche?c., ist
preiswcrth ru verkaufen durch Clir . Tauber,
Dbotogr. Mannfactnr . Kirchgaffe 6.

Bettstellen L.LflCUCIl jörtwÄÄdKSS
flnn, billig Geisberastr. 24. von 11—1 4-31

_ Salon -Garnitnr,
jDovba ii. 4 Sessel, Wollgodlin nnd LeinenW
bebgrüi, mit fraise, z» verkaufen. Lffertkn
*' • * 1*4 nn den Tagbl.-Verlag. mtn

Kameltaschcnsohha und 4 Kessel, fafTnn
nerz „g«K. billig an verknusen STörncrür. 6, ü [ “I

Olli put erhaltene« Sopha ii. melircre
-11 Bfrtlli|ffii.  JlsKer , Moriijstraffe lorl

Nclilaldiv, , verseil . Mtiilile,
hraudefr « billig zu verkaufen Leherbe ru'

Fast neues Karneltaschenŝ lftllls.'N 9thrI lipihftvnk* .99 9 r “. V V O I» «m Ml»t •
"M>a zu veiknufen Adrtheidstraffe 32, 3. ^

,Berticow mit Spicg-l, 2-lbiir. Kleiderjchwllk
Wntchkam., Schreibt. Kill, an vk. Helen-ustr.  2S "

Gt. erb. sehr stch. Kanx
^ .. — schrank st. f. d. fest. P?-

100 Mk. z. Verkauf. Luxemburgstraße8, z.'
Anzus. v. 10—3 Uhr. Händl. verbet._

Fünf 1- u. 2-lh. Kleidertchr., Wascht. ». L,
Vertlcow. Tisdi b. zu verk. Westendstraffe 6.

Garteiikies,
silbergranblan. 1 Nest von 2 Karren
Räumung zum Selbstkostenpreis abzugcben.
Scdanplatz 3, Comptoir.

wegen
Näh.

Zn verkaufe» ant erhaltener

Sorhlet -Apparat
Manritji, »straffe 5. 2 rechts._

Postkartcnständcr , awei gr. drehb., f. 100
und 200 Sorten , >». f. Untergestell, eventl. mit
Postk., weg. Aufgabe bigjg abzugcben.

SSeinricIi Wnlff . Wilbelmstr. 12.

Eisschränke
äuflerst billig.

id̂i « »,ner . Wtllritzstras-t fl.

Eisschranke"
billig zn verkaufen

Moritzstraüe IS , Part.

Poftkartenständer
billig zu verkniffen Müblgaffe 17. Stickcreioeschäst.

Singir -NäbmatLine, gnr e>halten, sehr
nähend, billig zn oerk. Hellrniindstiaffe 40, 1 l. '

Eine Näh »,»aschine , fast neu (SchwingflKD
stopft und stickt, näht vor- und rückwärts, wl
an verkaufen Saalaaffe 16, Knrzwnarenladen.

Gclcgciiheitskaiis.
I <r-yr  Zwei Billards billig abangkben, »eil

bergerjchtkt, auch einzeln, ebcnt. gegen Theilzahluig
Eleonorenstraffe3. Part.

I I/Tr n. Pikanterien, phot.Neuh. inKabinet"
| | J[ I !■ n. Stereoskopformat; 100 versch. ver-ni\ I L kleinerte Photos mit Kntal.geg.1Mk.
_Verlag „Novitas“, München XXV/602.

♦ ä libutsotie eratklas «. Roland-Fahrräder
? "Oft-XSL*“ f Wunsch auf IUI,»hl. _
- \ Anzahl. 25-50 Mk. Abzahl. 4
" 8-15M. monatl . Gegen 0
2 Barzahlung lief.Fahr - 0S®-J räderV.70M.an.Man@B n , , , ™ *\ verl - umsonst PreiaL ♦

aut verelnfachuqg de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten mir nufere geehrten
. AnftragAeber,alle unter oieferRudrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Elegantes Billard
KÄS ,‘7-Äff'

4 . Weher,  Eleonorciistr. 1. V.

Der Verlag-es Wiesbadener Tagdlatt».

üllllNiNflK ärdraud'te n. f. neue, gr. Aiuabl,
XItUHlllUZI} wegen Naummangel febr billig
v ab, - Heinrlrli WwlfT . Wilbelmstr. 12.

. Alle Sorten .̂ aifcrkaffer, Offenbachcr 5J3ateni.|
sacke mit 4-facheni Versdilust, Manliaichen.
tasdien in prima NindSlcder, Plaidvülle», fotuisI
alle andern, Neffe- Artikel zu staunend billignl
Preisen Koldaaffe 10. Koffcrladen.

Loden - EinrichtNM
neu . Real mit 5« Schubladen » 48 Gefache,,
Salz -, Mehl - u . Kartosfelkasteu n. s. w. , fücl
250 Mk. zu vk. Sedanvlah 7, MöbeNagcr.I

umLoiisl preist . ^
iS Rolsnd-Mascbinea-GesslisehaltS
a <̂ ® 4>® 4 ® «’ in cain 238  - V

Gutgehende Welu-u.Öierreftautation
. .. — ■ - Promenaden»

st. Süßrahm
Tafelbutter

per Pst ». 1.2« , 1.25 , 1.3 » .
Landbutter

i II. fl. Bed . tu verk . SS . Laurer,
straffe 15. Worms a/Rh.

Altes Geschäft
zu verkaufen.

IN dem Nttr e,n aber guter u . leicht verkäufl.
Verbrauchsartikel geführt wird u. das deshalb
leicht geführt werden kann. 20,008 Mark
Capital ist nöthig. Off. unter II . W . 148
hauptpostlagernd hier richten.

Um zu räume » , verkaufen wir von
heute ab zn bedeutend rednzirten Preisen, als:
Betten von 40- 100 Mk., lack, und vol. Kleider-
schränke 18—80 Mk.. Küchcnsdir. 26—45 Mk
Wafdifchr. und Kommoden 18—90 Mk pol"
Verticows 48—75 Mk.. Büffet« 160—210 Mk
Schreibtische 32—180 Mk.. compl. Schlaft, tenal-)
von 220 Mk. an, 1 bochs. Kücheneinrichtung 190 Mk..
1 bockieleg. Schlafzimmer- Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin enal.) 650 Mk., Sovbas , Divans
zu alfen Preisen. Eigene Polsterwerknätte.

es «' l,r . saHnig . Hellmiindstraffe 26.

Schaufenster-
Rückwände,

gut erhalten, sind billig abzugeben.

«J. Hertz , Langgasse 20.
SOS

1.10, 1.15 per Pfd.
Vorteilhafte Bezugsquelle für Hotels und

Wiederverkauf.

Kon . Kirsch,
Schlichterstr. 16, nächst Adolföallee . ~

Wmn ii. SöireUmuiorcii.
Für Brautleute.

Bestcingefukrtes Geschäft in guter Lage ist
bald zn verkaufen. Branchc-Keniiinjsse nicht er-
forderlich. NothigeS Kapital 4—6000 Mk Off
unter M. > 8»  an den Taobl.-Verlag '

Gut aearb . Möbel , «». Handarbeit , w.
Ersparnis , d. hoh. Labenmiethe sehr bill. z«
verk.r vollst.Betten40—150Mk..2sttlst. l2—50Mk
Kleiderschr. (m. Anfiatz) 21—70 Mk.. Sviegelichr.
80—90 Mk., Verticows (pol.l 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchenschränke28—38 Mk., Spruna-

Marmorwaage für Alctzger, fast neu, bi
zn veikanscii Hellmniidstraszk 40, 1 St . l. /

Leichte Federrolle zu verk. Hcrberstraffe
Elea, Kmderw. zu verk, Bogbeimerstr. 39,
Ein aut erbaltener seiner Kinderwagen

zu verkaufen Norkstraffe 15, 2 r._
Sdi . Kmderw. b. zu vk. Bertramstr. 13, jhi»
Gut erhaltener Kinderwagen wegzugshaldli

billig abzugcben Albrechtstr. 8, Barterre.__
Kinderwagen , fast neu, m. («iimuiir. uni

Vorzcilangr. biß. , n verk. Friedridistr. 45, Stb. l !.
Sdi. Svonw ., wie ne». Schwalbacherstr. 9,
Sch. Svonw . m. doppelt., f. 12 Mk. p|

Wegen Todesfall zn verkaufen

Tapisserie-Gkschäft
Zilin Inventur -Werth

mit completer Ladeneinrichtung. Näh. unter
O . A88 an den Tagbi.-Verlag.

Afrik n. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—30N
Sapba «, Divans und Ottomanen 26—76 2>
Waschkomniodcn 21—60 Mk., Sopha- ». Auszi
tische 15- 25 'Mk., Küchen- und .stiiiimertisdie6 l
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - »nd Vfeil
sviegcl4—40 Mk. n. s. w. Grosse Laaerränw
Eiaene  Werkstätten . Frankenstrafle 18.

, / äav oamohste ^ ^ nen^
sshon incirnens  früh . a , „

• irs!:ÄÄeÄgMErMMW1^99
f.  M . Moth IVacliT . , Carl Werl *,
Aiiyiiwt Engel , €\  Arker Hiichr*

Neue Frühkartoffeln
- prima Maare - 60 Kilo mit Sack nur ab
Frankfurt a. M.

Drei Mark 50 Pfennig
versendet gegen Nachnahme (F.ä6874/7) F133

S365.°n IM Mu -NMN . TKwn
Frredbera bei Krankfnrt a.  M.

Günstige Gelegenheit.
Besonderer verhältniffehalb. zn verkaufen ein

euwerichteteL bcffereS
Geschäft . Nab. Westendstraffe 24. La den.

Zu verkaufen ein in guter Lage bestehende»
Caloiiinlro.-M Mclmiien-EelW.
Offerten erb, unter ll». A.  öl baiiptvostlagernd

Zwei Werde , SS 'ÖÜ
shsgaasg t m"' .. .3"”-

Fertige Betten.
witt gearb. complette Betten, in eigenen We

statten aiiacs., v. 35- 180. moderne Bettstellen,

fnllnngenv. 5-

Bezügen nanz
allen Gröffen. enorm billig. Rieffae Auswahl

Phililip l . auth,

Fässer v.200-300Pfd. p.Ctr .M.13

Kübol 60,50,40,30,, „ ” . . 14 -
Kolzelmer 30 „ „ St. „ 5.'—
Emaille-Eimer 25 „ 4,50

,, -Kochtopf 18 . . „ 3,90
_ » « 28 „ „ , , , , 5,50
Pos!-Eleohelm. 9 . „ 2.—
Po$t-Em.-Elm. 9 „ „ „ „ 2,30
allM unfrank, gegei, Kaohaahmo.
Cjcfassefrei. Preisl. gratis,, , franko.

Äon vier Pferden find

zwei flotte ein-n. jtotiffiäniiig
gcflihrciic Rappcii

(Herrfchaftspfcrdc) billig zu verkaufen. Diefelbei,
wurden bis dahin von deni Bcfftzcr meistens selbst
gefahren, was demselben jetzt in Folge Krankheit
nicht mebr, möglich ist. Auskunft Vormittags bis
12 Ubr beim Kutscher Seibel , Billa „ (ttmrs
lottc " , Lesstnastrafle 7._ ” Lgftg

Reiner deutscher Borsrehhund , Nüde, sechs
Monate, billig zn verk. Faulbrnnnciistraffe2, Lad

Guter Ztt «ltt„ «d „ cvst Hütte billig zuverkaufen. Nah, saalgasft 14. ^

, 0“ *U1 -, 1UU. II. CI', teilen IUI
ovne Noghaar n. Feder», pol. Bibliothekschr
Kleider- >i. Küchenschr., Anrichte, Flieaensdw
Copirpresse, Verticow, Wasch- u. andere Kommt
niit n. olinc Marmor n. Spiegel, Divan, Se

-Sopha, Stühle , Tische, Nemi'ator , Spiegel Bi
»nd noch Verschiedenes Moriüstrasie 72.
Hnapp . ©nritnh. 1 I.

Franz . Bett , schwarz matt. Pariser Fi
mit Sprnnarahmen , sowie Nntzv . Pc
Bett mit Sprnngrohmcn Nainnmangels
billig zu verkaufen Rheinstratzc 72, 3. Airvon 10—4 Ubr.

F7
Montag früh sind ~

TinmWlkeii. jrsljaniiislireren
md KWcldeerei!

an den Zwiebelständor billig zu haben.

äch- weiß. Spltzckien, 31- Mlc. alt, Männidh,
!kl. maise, ist vrv'. z. vk. Zietenring 6. V. Hachp. r

Grüner Papagei
zu verkaufen Schiersteinerstratze 5, P.  r.

Kanorieü-väbiie billig zu vk. Marlistr. 6. 3 r
Tanvkt , zu verkaufen  Schachtstiaffe 22.

, Sklis schöne äo,enettt»oifer mit Zubehör „nd
| Gc rathicha' ken  big . z„ verk. Röderstratze 21. 2 St

Sehr gute Herren -Gat ^ cräbe , Ibeilweise
neu, graue Figur , zu verkaufen. Händler ver-

! veten. Adeiliechstranr 83, Parterre.

Matratzen,
Bettfedern,
Betten

kauft man am billigsten , besten n. reellsten im

Wiesbadener
Bettfedernhans,

Manergassc.
Einziges S pecial - Geschäft am P laste

Äcovelen. AoriuiLonrankParterre . I Matratzen jedcreÄrt v. 6—80 Mk. Movel- I Wut erft. Xo»»
tc tstlnirt V «., * _ - TT- - und Bettenlagcr Ellenboaena affc 9. kaiiien. Näh. bei

ElWk one 3uiiiicitfp|}ii!jc, Euic große Nußü.-Btttsteüe '
ma Qualität , zu Fabrikpreisen zn verkaufen. I b'll' fl zu verk. Bnr gstr. 19. Ecke Müblaak,> 5 z ßt - ißA kl)^ ... . .. , :- :—- U—' J

Ein n. sch. Sportwagen billig zu verkaustii
-. Dlücherstraffe 16. Frontivitze.

kV Ein Sportwagen billig zu vcrkausti
Herrngarlei,straffe12.

>. ^ ' Ref .-Kiud .-Stubl z. ». Scharnvorststr.5,i

Ca. 28 Kleiderbüste« billia abzugeb.»
1 Berliner ConfectionShans , f

’ 8 Marktstratze 10. |

•: Damcil - Dogcart ! ! !
? Pony - Fuhrwerk mit einem bildschämii

4'/--jährige » Fuchs -Po »,h (Wallach ), lanm-
fromm, gefahren, ein hochelegantes Gummi-

2 Dogeart» 4-Sitzcr, abreisebalber durch<7ar>
- l'äüttner . Mainitilißstr . 12. sofort billig zu öet(.
' Eilt sehr lciäiter, elegaiiM
1 Selbstfahrer (BamburtM

auch als Iagdwagcn zu benutzen, ist billig zu Der*
J kaufe». Anznfeheii Vormittags bis 12 Uhr bei
j Kutscher Seifeei , Billa „ Charlotte " ,

Lessingstraste 7.
W “ Jagdwage,, , elegantes Brea!

\ billig abzngeben. Gastwirth -»nieinaolivk
in Hahn (Taunus ).

Ei» «euer Einsp .-Wagen n. 1 gevrauchin
Milchwagen ru verk. Fcldstraffe 16. Part.

Gebrauchter Handfeberwagcn W
zu ve,kaufen Rauentkalerstraffe10, M. P.

Hochfeines Dame », - Ra»,
„Dürkopp", wie neu, mit Zud-

zu verkaufen. rsit «r,, -i, , Friedrichstraffe 18. 1
Damen »Rad , w. neu, billig zu verkauft»

Helenenstraffe2. 2.

Neues Herrn-Zweirob
wmen Abreffe billig zn vk. Heleiieiistr. 2. 1 reäitl

Ein Fahrrad , nod> g,,t erhalten, krankheits¬
halber für 35 Mk. zn verk. Schachtstr. 13. 2 !. ^

Herren - Rad , p. erd., mit allem Hribeh. für
25 Mk. ;n oerfanfen Ludwiastrasie2, 2 Tr . links.

MU " Herren -Rad , fast neu, für 90 Mk. z»
j vcrkaiiien Mebrigstraffe 37, 1 r.

Herren-Rad und Damcn -Liixusrad billiS
| zu verkaufe» Llüchervlatz3, 1 l.

Römerbera 6, H. 2Jj

printa Oualität , zu Fabrikpreisen zn verkaufen
A.  üfeharliag -, Rtzcinstr. 60, Part. Oicbr. Sopha lehr v. zu vk. Schachtstr. 23.  P .h J zu haben

in packen zu 60 Pfg-
der Lentncr Mst . 4.-~

üSflMattsfücrlSjj , Langgaffe 2h
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fl*. 317.
(Sin Damen . Rad , felir aut

__ erkalte», z»m Preije von 45 Mk
verkaufen Saolaasse 16, im Hof.

^ "~j6.»iWrtPt- u/ck. >. nf . »IMcrftr. 49, 2. .&. 1U.
‘— «jfliÜfr *» (̂ in Zwrtrad mit Freiiaus. mir

mßaW  einiqe Mal gefahren. billig zu
„rfnufen Saalgasse 16. im Hof rechts.
-— ffwc>Fahrräder und Tandem zu vcrk. ob.
ft» verleibe» Nieblstraße4, 1 St . r,  _

HBrmüsche Vachresse
«oh  Heim in Offenbach. Preßflächc 82x100 , gut
erkalten, verkauft die 1-- SrliellenberjjNclio
(lofi »“ cI*druc,4ercl ’ Wiesbaden. *

jg « »c«-a<» grtt, z. glatt. Wicsl>a!>r»-r Tagbl«» . $»»■■)«», io. z»,i 1904,

Saftpresse«
frflin zu verkaufen Moritzstrasie 13, Part.

Karin
ist nachweislich eine der besten Waschmaschinen der
Neuzeit. Probemasch. aus Wunsch von

M. Bosenthal, Kirchgasse 7.
' Eine Nasen-Mäbiiiasch., wenig aedr., f. 14 Mkl
,u vcrk. Zn sehen Vormiltaa« Loujseusir. 24, 1.

Neue Hovelvanr , Spezcreireal , Ladeu-
ttiekc febr billia Marktstrastc 12 bei 8, -» <>».

Medenbach. Wegen Sierbfall des
— einzigen Wagner« sind

dessen Holzvorräthe, Werkzeuge, ev. auch Geschäft,
am 13. Juli d. I ., Dorm. 10 Uhr, zu veikausen.

Wittwe Stern.
Zu verkaufen:

3 fünfarmige Bronze-Lüster.
2 Amerikaner Füllöfen,
1 Ladentbür mit Spiegelscheibeu.Oberlicht, 1 : 5m,

Luisenstraste2. Part ., Avotkcke.

Automobil-Garage,
vollständig eingerichtet, mit Senkgruben, Benzin¬
keller, Magazin, Comptoir, weazugshalber billig
abzugebcn Automobil-Centrale Rbeinstraßc 22.

Gartemchlauch,
Obstpreffe

billig zu verkaufen Moritzstraste 1, «li -i».

Für WeinhärMer.
Leere Hecto, V, Hccto und kleinere Ge¬

binde wegziigshalbcr zu verkaufen. Wo? sagt der
Tagbl.-Verlag. q u

. - Zwei alte Tyore und mehrere alte
Fenster zu verlaufen  Feldstraße 16. Part.

Ca. 180 Pappschachteln , k 10 , 20
n. 30 Pf., abzng. Berliner Confections-
haus , Marktstrastc10.

Feldbrandsteine
billig zu verkaufe» Raneuthalerstraße 13. 1.

Eine künstliche zimmerhohe Palme billig ab-
zuaeben Babnbofstr. 6, 3 l.

Sechs prachloMe WhemUde
2 Meter hoch, sowie verschiedene Topfpflanzen sofort
billig zu verkaufen. Wo? s. der Tagbl.-Berl. Qv

nt Vereinfachung de, «eschäftllchen
verkestr, bitten wir uufeee geehrte»
AuftragAeber,alle nnter dieser Rubrik
im, zu ilberweisendeu Rnzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlalt»,

_Immobilie,,

Zu verkaufen
durch Eigenthümer Schützenstr. 3, P . r

Villa Tchützenstrasie 1,8 - 10 Zim..
bochelegant eingerichtetu. auSaestattet, viele
Erker n. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage re.
, , Dilla Schütze, istraste 1» , 6- 8 Zim.,

elektr. Licht, Centralbeiznng, hochfein aus¬
gestattet, in schöner Lage rc.
,4.- Billa Schützeustrasie 3» , 6- 8 Zim..
'Eone Aussicht, in gesmider, freier Lage,
elektr. Lichtx .. sehr schöne Zlusst., ui. Garten.

Billa Schützenstrasie 3 (Et 'gcnbans),
«-Zmiiner-Wohnnuaeu, Diele, 89iutergarteu.
^kker. Balkons, Badezimmer, HcrrschaftS-
». Nkbcntreppeu. Closcts, ganz vermicthct.
sehr rentabel. 52 Niitben Garte».

Billa Schützenstraste5 (Etagenbaiis).
^Aunmer-WoKnuiigen mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Kanker frei.
_ Billa WicSbadeucrstraße 37 , vor
®°nnfnfatrg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Karten, neu reuovirt, an Haltc-
st-lle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Z» verkaufe«
Bi "« i„ der Parkstrasie, den Kur«

.6eger»ubet,  mir wundervoller
Fernsicht über Park. Stadt und Taunus , an
drei Slrasteu gelegen, mit 28 Zimmern,

Täte , anfs Kostbarste
auSgcstattct: ansterdem grostc, durch2 Stock-
werke gehende Halle mit Kalleric, Winter-

Nebeiitrevve. Vestibüle, gedeckte
nff* n ^r«' I!IfJ rtrc »roste gedeckte und
offene Teriaffen, Centralbeiz., elcctr. Licht.

,n  _a[Ien Stockwerken. Die vier
*M »raffivett Steinen,

Hl” ? praktisch, solid und
austerst vornehm ansgebant. Der große
schattige Gar,ei, ist kunstvoll angelegt. —
Btila Weinbergstraste « , Tlralseite,

Ek Fernsicht über Nerotbal,
Ün !!.'„£ a , urd Rhein. 9 hochelegante

doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenraume. Näh. Michelsbcrg 6.

Nerobergsirastc7, für zwei Familien
»eeignet, ist z„ perkaufen oder zu

Agentur' burd) bie  Immobilien
m>Kr ”er , Friedrichstr. 23

Große elegante Villa,
geeignet für

Siililitiriiim oder Pcnsiou,
feinste Knrlage prachtvoller Garten, 30 Zim.,
elektr. Licht, Gas, Daiupfkeiziing, zu ver-
kauicn . Gefl. Ilnfraaen beliebe man unter
K. 179 im Tagbl.-Verlag nicderzulegen.

Hst berg,trotze 14 hochherrichaitiiche
kleinere Villa. 6 Zimmer. Fremden¬

zimmer, Bad, electrifcheS Licht, mit Garten, zu
verkaufen oder zu vermicthen. Näheres Stift-
straftc 24. 1. Etage.

IEin schönes Lnn-Hänscher
mit Garten, enth. 6 Zimmer, Balkon, Küche n.

, ^ sonst. Zud., zu verkaufe» Nubdergstraße 9.
Zwe, rentable Häuser McSvaden mit

Sette 13.

Billa ffritz Neuterstrastr 6r 8 Zimmer, Ccntral«
deiziing, clectr. Licht.

Billa Fritz Neuterstr . 18 : 8 Zimmer,Central«
Heizung, elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
„I verkaufen. Näb. Lefstngstratze 10.

IG Ni>800  Hecto Bier
pro M.

an solvente Wirthe oder Brauereien zu verkaufen.
Nur Selbstkäufcr erkalten nähere Mittbeilimg.
Offerten unter I». 18 7 an de» Taabl .-Berlag.

Eckhaus mit Bäckerei,
dieselbe frei rentircud. grohe Zukmistslaae, z. v.
Gefällige Offerten erbeten unter I». S8S an
den Tagbl.-Verlag. Slgente» verbeten.

Neues Haus,
gebaut für Metzgerei, mit Prerdestall, cancurrcuz-

frcie Lage, ist mit einem reinen Ueberschnst
von 20M Mk. zu verk. Anzahlung 15,060 Mk.
Gef. Anfrage» „. » 791  an den Taabl.-Verl.

ReuteuhauS , 3200 Mk. Ueberschnst, auchs. jedes
Geschäftp., I Jahr fertig, mit 15—20,000 Mk.
Auz. zu verk. Off. « . 188 Tagbl.-Verlag.

Neues Haus,
gebaut für Kutscher, mit einem reinen Ueberschnst

von 2300 Mk. zu verkaiiseu. Sliizabliing 12- bis
14,000 Lllk. Gefällige Offerten unter M . ir »l
an den Taabl.-Verlag.

Etagenhaus,
hochberrschaftlich, mit allem, der Neuzeit ent¬

sprechendem Comfort, mit rein 3800 Mk. Ueber-
schust, ist krankbeitSbalbcr zu verkaufen. Offert,
unter . .Huck » postlagernd Bismarckring.

Banunter » , w. zu verk.: Hans m. gr. Werkst..
4—5800 Mk. Anz., sowie Han», welch, d. Brechen
v. Läden s. r. g. wcrd. k., sowie rent. bochhcrrsch.
ZinrhaiiS. Restkauf nebme in Zahlung. Off.
unter- C.  183 an den Tggbl.-Verlag.

MS»» SnrtDnnB, Si fÄE
nabe der Haltestelle der Elektr. Babn n. de» Kur-
anlagen, zu dem billiaen Preis von 60,000 Mk.
pr verk. 9 Zimmer, 2 Küchen, Badezimmer und
Zlibebör, sowie 50 Ruthen Garten. Näheres b.
Eigentbümer lieonliardt , Kirchgaffe 38.

Rent . Haus , 3-Zlnimer-Wobn»iig, Tbor-
fabrt re., nabe Rinakircke. für Mk. 115,000 zu
verk. Mietbertr. 7000 Mk. Off. A.  05 postl.

im Nerotbal febr preiswert!, stcrbefnllshalber zu
^ kauie». Off, ii. 0 «<»» postlag. Bisma rckring.

Zu uerkaufeil
durch ElgenthümcrSchützcuftr . 3 , P . r

Villa Rerodergstratze v mit 10 bis
12 Zmimcrn. elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

Billa FrescntuSstr . 23 (Dambach-
tbal), 9—12 Zim., hochfein, mit 13« Ruthen
Garten Centralheiznng, HerrfchaftS- und
Dienerschnftstreppe, elektr. Licht, schöne
Fernlicht, vor d. Billa schöne Anlage, event.
auch zu vermietbc», event. mit Stallung.

Villa Freseuiusstraste 27 , 12 bis
1» Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Conifort, Centralheiznng. elektr.
Licht ’c., auch zu vcrmiethen, cv. mit Stall.

Verkauf.

Dambachthnl 16a, mit allem
Comf. der Ne„z., zu verk. ?!äh.
Baubüicau Geisbergstratze 8.

Kill»Morßilsiklitze \1,
»e» erbaut, bochherrschaftlich, mit allem
Comfort der Neuzeit eiiweiichtet, zu ver¬
kaufen . StähereS daselbst bei

Jakob Vi iedenpalin.

eingerichtet für eineBilla Gartenstrastc
Penflon,

do. Werubergstraste,
do. Bievricherstraste,
do. Fischerstraste,
do. Möhrtugstratze,
do. Ncrottzal,
do. Kapelleuftraste,
do. Slbeggstrastc, nahe dem KltrhauS
do. hocheleg. , Schützenstrastc,
do. Schöne Sluösicht, nahe d. Kurhaus,
do. Rvstcincrweg,
do. Bodenstcdtstraste,
do. Sonncnbcrgcrstraste,
do. Gustav -Frcytagstraste,
do. Martinsrraste,
do. Möbringstraste,
do. Rheinblickstraste,
do. Lanzsteaste
preiswertst zu verkausen.

Juiiu « AiiNtad «. Jmmobilirn,
_Schicrsteinerftraste 13.

0Zimmer , Stallung , Remise , in dem herrlich
gelegenen Bad Käsen , direct am Wald , ist
für 28,880 Mk . zu vcrk. , event. auch zu ver-
ta>i,che>!, und wird bis 15.000 Mk. zngez. Kefl.
Off. an »r . Illte Colonuare 47.

Zerraufe meiue schön deleaene, solid geh. Villa
Mit Stall und groh . Ovstgartcn . Zlischr.
«beim unter 182 au den Tagbl.-Verlag.

bochherrschaftlich, mit allem Comi' ort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
lrübcr zu verkaufen oder zu vermictstcu.
Näheres Schlicht rflr. 10, P .. oder Manin-
straste 17 bei US. S.  Wird «r «i)n !in.

I'^ ~’ Jdhll . get . Billa , 8 Zinzmer, großer
Garte». Fraukfurkerstr., für Mk. 65.000, zu ver¬
kaufen. Off. u. Fl . iU  5S postlagernd.

Ei» größerer Hüusercomplex nächst der Weber¬
gaffe und Häfuergasse. passend für Hotels, auch
für jedes andere Geschäft, zu verkaufen. An¬
fragen werden nur dem wirklichen Käufer
beantwortet unter J . 103 Tagbl.-Verlaa.

mit Wirthschaft , letztere fast frei
rentirend, zu verkaufe». Sclbst-

reflectanten erhalten nähere Auskunft unter
®. 103 an den Tagbl.-Verlag.

JientableS Haus in guter Lage, mit 1500 Mk.
Ueberschnst, zu verk. Preis 73,0t0 Mk. Gefl.Off.
unter T . 103 nn den Tagbl.-Verlag.

Ein noch neues schönes, rentbl. Etagenhaus mit
Tborf. ». Werkst., 8- ». 2-Z!nim.-Wobn., Bad,
Balkons, Vorgarten, Nähe Bismarckring, für
90,000®if. zu verk. d. J . » Ci Pirmi -nlcli.
Hellnuindstraste 51.

Ei» schöner rent. KauS (Höhenlage) f. 83,000 Mk.,
?Inz. b- 10,000 Mk., ferner versch., m. all. Comf.
ausgest. Etagenhäuser, westl. u. südl. Stadtkh., m.
kl. n. groß. Wohn., in. u. ohne Läden ». Isterkst.,
Ni. gr. Ucbcrsch., i. d. Preis !, v. 98—180.000 Mk.
zu verk. d. I . ». C. Firmenich. Hellmnndstr. 51.

Eine Villa mit 10 Zim . u. Ziibeh., kl. Garten,
Nähe des Waldes, für 52,000 Mk.. ferner eine
Anzahl Penffons- u. Herrschafts-Villen, nt. allein
Comf. anSgest., m. gröst. u. kleinere» klärte», in
den vcrfch. Stadt - ». Preis !, v. 65- 200.000 Mk.,
zu verk. d. I . L C. Firmenich, Hellmnndstr 51.Billa,

sehr gut erbaut, in schönster freier Lage Biebrichs,
mir herrlicher Fernsicht auf den Nbein, mit ca.
45 Ruthen Clarte», ist unter günst. Bedinanngen
billig zu verkaufen. SllleS Nähere provtsionsfrei
durch lle -inr . Idsai -rk «-»', Bannnlernebmer
in Biebrich a . Rst. , Caflelerstr. 7. F161

Eine komfort . Zj ^ Svilla
mit Garten >i. Hinterhaus » bei Frankfurt

a . M -, in hochfeiner Lage » 3 Min. v.
Bahuhor, lllreal 2341 »>»«, , Bauart : Sou¬
terrain , 8 Sick. u. Mansarden , elektr.
Bclenchtg.. ea . 8888 Mk . Mieteink . , weil
ererb,er Beste, sofort zu vcrkanfcii. Preis
125,880 Mk«, 2lnz . nach Uevereink. Näv.
Aurk. ert. unter Col . 85 « (llga .5812) F133

Willi . Elennis ; & Co ., Dessau,

Herrschaftliche
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Znvebör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziebb., unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu tlCrfßllfCH.
Mehrj. Garautw. Näb. unter V. SUS7  dnrch
■Inanenstein & Vogler I . -
Frankfurt a. M . F55
Sichere Capitalanlage

bietet ein arrond ., 160 Hcct. große» Waldgttt
mit vielen schlagbaren Fichten. Eigene vorzüpl.
Jagd , mächtige Laaer in Cbamotte, Thon und
Caolin, austerdem schöner Sonimersttt, da »ade
Bahn und verschied. Bäder. Preis Mk. 460.000.
Näheres erlhcilt 1-eo Fescr , Berglhcim
bei Würzbyrg.

Bauplatz für Doppel-Villa. 52 Ruthen. Nähe de,
neuen Bahnhofs, bill. zu vk. Nauculhalerstr. 11.

"" ber Walkmühlstraste,
ca. 73 Ntb. groß, ist zu ver«

kansc». Näb-res Schützenstraße 2.

Zwei Brileu-Bauplätze
zu je 53 Ruth, z» verkausen. Höhenlage, 2 Min.
vom Walde, au fertiger Straße , mit Wasser und
Gas . Preis 250 Mk. per Nnthe. Näheres in
Villa „Svea " bei Eigenheim.

FmMobiLien.
Grundstück Maiuzcrstraste,

do . Dotrheimcrstraste,
do . Adsteincr Weg,
do . Slvegg - und .Hoftenlohestrahe,
do . Schöne Aussicht , nahe dem

Kurhaus,
do. Klein Hainer»
do. Dambachtstal,
do. Neudorfcr - « . Bicbrichrrstratze

zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Gute Capitalsanlage.

Ca. 350 Nutben vorzügliche« Bauterrain am
oberen Teuuelbach bei geringer Älnzahlung billig
zu verkaufen. Offerten »uter «». 194 an den
Taabl.-Verlag.'

Laudhausbarrplätze
von 160 M. ver Ruthe an. mit fertiger Straße pp.,

landschaftlich schönste Lage, neben„Eigenheim'
Auskunft ertheili Obstgrrt Pomona.

Jinmoitttirn fn hänfen  gesucht.
int südliche» Stadttheil, in welchem
sich ein Geschäft einrichten läßt, bei

hoher Anrabliuig zu kaufen geincht. Offerten
unter .1. 187 nn den Tagbl.-Verlag.

tfViVwÄ mit 4—6 - Zimmer- Wohnungen zu
kanfcn gesucht. Ausführl. Offerten

unter H . 17 « an den Tagbl.-Verlag.
"" i 3- oder 4-Zimmer-Wobmingen,
6°/» rentierend, Westendviertel, zu

kaufen gesucht. Directe Offerten u. Wk. IS»
an den Tagbl.-Verlag.

zu kaufen gesucht.
» . xieifner . Seerobtnstk . 27*

Sofort gesucht v. Manrermeister hier fertiaer
Bauplatz, Han« zum Um- ob. Neubau. Offerte«
unter V . 18 « an den Tagbl.-Verlag.

sV-- Bauplatz gesucht, etw. 40—50 R.
ä 400 bi» 500 Mk. Offerten unter

IW. l » l an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1

>*n
*n’

und

ir Vereinfachung des gefchäftlirbt
r Verkehrs bitte» wir unsere geehrte..
^ Ailftragzcber,alle unter dieser Rubrik
g uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr

Capttattri » f« vsvlettren.

)lstiotl,ckc»i,cldcr $ «fS«
pater zu billigstem Ziusiuße zu verg.

ir . liaer . Friedrichstrabe 19.

Großes Brnlgrmldstülk
Totzhtimerstrasic 2« , mit Bgugeiicdmigmig

cn. :>7 lllutbru groß, ca. 7l m tief, bei ca. 19 '<m
Breite, pr-iswüidig -u velkaufc». Näheres bei»,
Besitzer Koilstraße 39, P.

Ein bczw. 2 Bivenbauplätze , 86V- Ruth., an
»eit. Llraße , zu vk. Näh. Waikmüblstr. 19. 1 x

Bauplatz Ä &KSKSS?
Tiefe 39 Meter, mit vorgelegtru Straßenkosten,
pre:sw. zu verkaufen. Nah. Dotzheimerftr. 49,1.

1 Iftllii m  lorort auf erst«
lJw/UWW Hypothek, a. getheilt,

ailSzul. DIi «e « eonir -wer , Moritzstr. 51.

Ausl. Nmmilwg
will I V- Millionen3'/- "/->. Papiere
vcrkgiifen und dafür gut gelegene
Wiesbadener Griuidstücke zur
1. Stelle beleihen. Bedingungen
4 "'o Zinsen. 10 Jahre unkündbar.
Off. von Kapitalsuchcrnu. soliden
Vermitileru »nie'c der -lnfschrift
, . i ». 11,3 - an den Tagbl.-Vcrl.
erbeten.

45,««8 Mk. aus gute 1. Hyp. per
20. Okl. anSziileihen.

Offerten unter W . 181 an d. Tagbl.-Verlag.
40—58,880 Mk. auf gute 2. .Hypotltek

Nt 4‘/. % Per 1. Okt.
auszulcilien . Off. u.

v,.  K . 92 „ ostl . W >esbadcn,Biömar <rrtng.

Ausl  vlipoth.flilszilt.
sind 40,000 Mk. zn billigen : Zinsfuß.

Offerten erbeten unter 31. 31. 34 Haupt-
postlaaernd vier.

20,000  Mk.
Offerten unter C . 181 an den Tagbl.-Verlag.

Ofiri ans 2. Hypothek cinsllileihen.
Zy/fWU  ivll . Offelten unter K . 189 an

den Tagbl.-Veilaci.
Auf gute 2. Hypothek 18 - 14,000 Mk. ver

1. Oktober an«,»leihe». Offerte» ». V. 184
au den Tarbl .-Verlaa.

aus 2. gute Hypothek
ausziileiheii. Off. unter

et.  sö 2 an bcn Tagbl.-Verlag.
1 sh*  lis 12,000 Mk . nur ante 2. Hypothek
JLi »- iofott anszuleihen. Gefl. Offerten unter

w . 189 an den Tagü'.-Perlag.



Sette 14.
*0—12,000 Mk. fliitf 2. Hypothek cinszuleihen.

Offerten unter 4  » 8» an den Tagbl.-Verlag.
700A Ulif sind zmn1. Oktober a. gute
« vvv v «rA4 . 2. Hypothek ansznl.

bet jr . icrki , Walramstraße 85, P.

Sonntag, 10. | n!i 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ansgabe . 2 . Statt.

Nah

Capitotten r« teil »»« „ »sucht.
Capitalistcn erhalten kostenfreienNachweis

gnter .Hypotheken« nd Rcstkansschillinge.
Sensal üiilibrrfrri Vdelbeidstr. 6.

^OMtOM ^ ^ Pypotyck̂ ^^ ^ ^ ffiE ^ Laxe
380,000 Mt. Jiidnstrieobject»ade bei WicSb.
Offerten unter 14 184 an den Tagbl.-Verlag.

70 —72,000 Mk. aus prima 1, Hmwtbek, u.
Selbstlctlier ohne Aqeut zum 1. Januar aesucht.
Off. unter Ci. 104 au den Tagbl.-Verlag.

84.000 M. 1. Hypothek. Taxe, 4V. °/o, aesucht.
Offerten unter H . 18t an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. Hypoth.

werde,, »0,000 Mark aiif schönes und
rentables hiesiges HanS per gleich oder
später . Offerten unter ! • U . 68
hauptpostlagernd hier.

80 .000 Mk. 1. Hypothek. 60»/» der feldgerichtl.
Taxe, p> billigem ZinSsust per sofort gesucht.
Die meisten Wohnungen des neuen Hauses sind
veruiietket. Offerten vom Selbstdarleiher erbitte
unter P . 104 an den Tagbl.-Verlaa.30 000 Wf per sos. als2.Hypoth.

wii * von cmem vennögen-
den OieschäftSniauugesucht. Gef. Offerten unter
11. 103 an den Taabl.-Verlag.

»0*000 Mk. auf erste Hypothek
wvfUUH gegen gute Sicherheit auf 1. Slug.

Makler verbeten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qr
9-. 12-, 20*, 84-, 62=, 68,('00 und 150,000 Mail

"Us, prima 1. Hypotheken zu leiben aesucht.
^,51 'ie Henninger, früher M. Linz, Moritzstr. 51.
8000 M » auf Haus und Acker1. Hypothek sofort

zu 5 % gesucht. Offerten unter 1 181 an
de» Tagbl.-Verlag.7000 »u4'/'«/«auf2.Hypothek

* - 7 . ""ch der LandeSbank von
punktl. ZmSzahler nach auswärts sofort gesucht.
Offerten u. 11. 18 « au den Tagbl.-Verlag.»̂ 000 als Hypothek auf prima

«IVWW «Vll * rent. Hau« gesucht. Gcfl.
« ^ Ä °n 'inter 4V. 181 an den Tagbl.-Verlag.
8 4000 M. 2. Hypothek, 5 "/», gesucht. Offerten

unter E . 181 an den Taabl.-Verlag.
Geschäftsmann such, 1000 Mk. zu leihen gegen

gute Zinsen und Sicherheit. Gefällige Offerten
unter Bj. 1.84 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Born Selbstdarleiher
200. Mk. gegen Bürgschaft, Accevt oder

Schuldschein, gute Zinse», von e. Geschäftsmann
auf 3 Monate zu leiben gesucht. Offerten unter
1*. 104 an den Tagbl.-Verlag.

Cantionsfähiger
Wirth

für ein am 1. April, evcut. früher, im
Mittelpunkt Wiesbadens neu zu eröffnendes

Hotel-
Restaurant

mit Cnsä gesucht. Offerten unter J . 188
an den Tagbl.-Verlag.

Ofensetzer Möser, ©ranteußr*Bl
Tüchtige Schneiderin mit guten Empfehlungen

.stunden nnsier dein Hanse. Hellmnndstr. 1t,
sucht Besch, i. Ausbesserin
störiierstraffe7, 1 r.Näherin

ine Näherin en,pi. sich im Auserkigcu von
Wäsche, sowie im Slnsbess. der Kleider. Per Tag
1,50 Mk. N b. Fr . Walter. Hochstätt- 19. 2 Tr.

Tüwk. Weinnäb. s. n. K.
Per !. Äkiyuicker in

, GeiSdergstr. 18, H
enipf. s. Beriramstr. 18, P.

5trumps-5Mckerei
Ecke Moritz« n . Gerichtöstrasie

fertigt in einigen Stunden Strümpfe neu
an zu billigsten Preisen. — Eckladen.

Kinderl. Ehepaar, w. 8 Jahre!
.. , ein Geschäft selbstst. gcs. bat,

wünscht in Wicrb. Filiale zu übern. Kant. u. Wohn,
varb. Off, u. « . 193 an den Tagbl.-Verlag.

Darlehne
bis 400 Mk. gegen ratenweise Rückzahlnnaaiebt
discrct u. prompt Eioliiiniiin , Berlin NL 54.
(Viele Dnnkschreibe», Rüekvorlo.) n -:.R.4724)F157

^ 0vTctfttt 1<»0 Mk. an, evenr. obne
Bürgschaft. Haache.

Berlin , Roientaleistrastc 68. Rückv. F132
Tüchtiger Fachmann sucht znr noth«

weirdigcn Erweiterung seines gut gehenden
besseren Geschäfts ein Darlehen , ebent.
stille Betheiligirnq . Gest. Angebote unter

an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Strebsame iuna « Leute suchen
?ur Vergröhernng des Geschäfts

1000 Mk . zu leihen « Sicherheit ist vorbanden.
Offerte» unter 11. 104 an de» Tagbl.-Verlag.

Verkeilateter Mann, i» sicherer
Stellung . sucht zu solort

Mk . 200 gegen Sicherheit und Zinsen. Offerten
erbitte unter IV . loa an den Tagbl.-Verlag.

Bettfedern
werden im

Pirsbabenet ßettfcümt-fps
Mauergasse 15,

mit neuester Bettfedenr-Rciiiiaungs-Dampfmaschine
vereini gt. — Barchent , Federleiucn billigst

Bcttsedern -Rcinignng durch Dampf bei
_ E . Lebrstraste 2.

paun. RömerdcrgWGa'rdinen-Wäschereiu. -
Wäsche wird noch angenoinmen aufs Land

Eig ne Bleiche. Zu erfragen Seerobenstraffe 15
Wäscherei und Färberei

gibt.
aes., welche Annahmestelle der«

Off. >,. IS. 100  an de» Tagbl.-Verlag.
Wäsche zun. Waschen

Eig. Bleiche.anfs Land.
Bügeln w. äugen
Roonstr. 20, Hib.

Waschez. W. ». B. w. ang. Kircbgasse 37, H
Wäsche wird znni Waschen und Bügeln aus«

Wer leiht einem junge « Geschäfts¬
mann 400 - 500 Mk. ans ein Jahr? Rück-
gäbe nach Uedereinkunft. Offerten unter C. 103
an de» Taabl .-Verlaa.

Land angenomnien? Näd. Bleichste. 83,
Geüb. Fris. s. n. e. Dam.

_ Htd. 1 St
Jabnstr . 9. G. SB-

Friseuse empstehlt sich Fraiikenstr.28. 3 r.

Hinein bes-ersn Geseiiäftsindaber, der über |
etwas freie Zeit veriügt, bietet sich bei hohen
Provisionen guter

Nebenverdienst.

Mähnerangen,
schmerzhafte Hornhaut , verwaohseno Nägel eto.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
-1» HuliI , gepr. Heilgehfllfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 11—1u. von 8—4, ob 4 Uhr
an ch ausser dem Hanse, Telephon StPO

MHHWMW
Offerten unter V . 41.
Messe , M iesbades

034 an Kudolf I
(F.h6675/6) F131 der

Chiromantie!
Nur n. b. Donnerstag Wissenschaft!. Deutung
Handlinicu. Geisbergstrasie 10, 2.

:ur Vereinfachung des gejcyaftttchen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle mi tcr dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein älterer Mann, als Verwalter in Stellung
wünscht »och Nevenbkschäftiguiig. Offerten unter
E . 408 an den Tagbl.-Verlag.

Tlieilnelunerinnen zur Vorbereitung
für das *Hi %turitttta -Exmiiisn geg. Adressen
unt er II . 104  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Herrruu. Damen können an bürgerl. Mittags-
». Abendtisch tbeilnehwen Blücherstr. 11,P.  Winter.

Sicherer ärztl . Frauenschuh
r _ zu b. bei Juli . » aiinhardt,

ärztlich gepr. Masseur, Emserstraße 85, 3. Pro
speete a-gen Rückporto gratis.

PttllJS-

3ahn-kltelier
<T. vietz

einer
Offerten n.

mit
MM-

Preisangabe

wird unter bewährter Leitung unverändert
weitcrgeführt. 1971

Adoliftr . », y, 0 pietz Wwe.

».ÄS“'S Burgftratze 19,
Gtfc Mühlgaffe 1, 1. Etage , verlegt.

Frau Gertrude Falk,
schwcd. Hcilghm . u . Massage.

Für ein neues bereit« eiiigesührlesWiesbadener
Zeitungs-Uutmlkhmtn

wird ein tüchtiger, mit der mündlichen wie schrift¬
lichen Acgulstlion und dem gcsammtcn Zcitnngs-
wesen vertrauter, seriöser und gewandter

Kaufmanrr gesucht,
der in der Lage wäre, das Unternehmen richtig zu
letten. Herren, die sich finanziell betheiligeii und
die tz»ache lelbstftändig übcrnchinen können, werden
bevorzugt. Ausführliche Offerten mit Lebenslauf
erbeten unter « . «493 an Haa «eni ( ein &
Vogler A.-cu , Frankfurt a . M . P68

Kapitalist
mit 20—30,060 Mk. zu einem industriellen Unier-
nebmcn ui der Banbrand;e gegen Sicheibeit und
Hobe Verzinsung gesucht. Offerten u. SS. 40«
nn den Tagbl.-Verlaa.

n. AdtÄiHg'Ä“
Familie oder Dame allein gesucht. Gefl.

103 an den Tagbl.-Verlag,
Fräulein sucht guten Privat-
Mittagstisch . Ge». Offerten

miier E . l « » kanvtvo'tlagcrnd.
_ . Welche Pension oder Hotel gibt guten

norddcuischen MiltagStisch zu mäh. Preise ab? Off
sofort erbeten unter VS'. « 8 postl. Badenwciler
(S chwarzwald). _

PereiliWcheii
nch kiiilgc ffiaet in der Woihe frei.

Kaisersaal.
Architekt

fertigt Nebenarbeit. Offerten unter A.  180 an
den Tagbl.-Verlag._

Tüchtig. Maschiucnschrciber
übernimmt das Coviren aller Slrt Schiiststücke. Ver-
vi-lfältigiing. rr. Gefl. Off, u. E . 8 . « bauptpostl,

» Bilauzcn,
■w" v  4 - Steuer »Deklarationen,

©inriebt, u. Beitrag, von Geschä' tsbüchern besorgt
zuverlässig allerer erfahrener Knuimaiin dircret
nach langjäbrigcr Praxis . IV . iTcH -crkurn,
Vdilippsdergstrafie17/19. 3 r._

Umzüge in der Siadt u. über Land, sowie
Rollsuhrwett jeder Slrt übernimmt unter Garauiie
billigst. Willi . SC ln ui , Frgnksiirlcrstr. 38 a.
Telephon 2173. Bestell, nimmt cnlgegkii Herr
4 « e . Heim . C'gar' enbnudl., Fricdrichstr. 4t.

Damen
wenden sich in jeder disoreten SIngclegenheit ver¬
trauensvoll an Frau Engeifce sub Sldreffe
Wudoif llosse . Frankfurt a. M. V 182

erhallen
discreten

, Raid »-
Hülse in allen Frauenleiden. Offerten unter
E . 188 an den Taabl .-Verlag._

Damen

Hilfe
Steril str 5 a.

gegen Blutstockung.
4d . Lehmann , Hast « a . S . ,

Rückporto erb. (No. 20637) P116
Damen finden jederzeit diScrelc Aufnadmc

bei Hebamme 14. fflondrion . Walramstr. 27,1.
Damen sinden discr. lieben. Sliifuabiiicb. Frau

Eingor Wwe ., .Hebamme. Astheim b. Mainz.
Privat -Eulviudung auf dem Lande. Ver-

schwiegeubeit und liebevolle Pflege. Briefe erbeten
Mi. 11. 45 baiiptvoitlagernd._

Kl. Kind in Pfl. z. a. Scharnvorstsir. 14.H. 1.
Eine ältere Dame s. Gclcgenh. a.

Rciselicglciterin
mit einem Herrn o. Dame i. Sommerfrischeg. z.
k. Off, unter 11. 13 postlagernd tkoblcnz erb.

28 Jahre , mit
lybIUU aröst. Bermöfl. Herren,wenn

auch oune Vermög., jcd. mit solid. Cdnrakter. erhalt.
Näh. u. ,, !0e -iirl >«-ld »»ii »- Beriiu ^0 16. P137

Theilhaher kV!u8i!iin8lpum6ntkn-
siir ein gut rentables, floitgehenbes Geschäft ohne
Concurrenz mit Capitaleinlgge von Mk. 20- 30,000
»eiiicht. Off, sub B . IOl nn den Tagbl -Verlag.

Theilhaberin.
Für giitgcbendes feine« Chocolade- Geschäft

einer größercu Stadt Süddeutschlauds eine Thetl-
haberin mit 5—6000 Mk. aes., zw. Vergrön. der
Geschäfts. Off. 4>. 40 « n. d. Tagbl -Aerlaa.

Tichlig» foliüer foufninnn,
>n den 40er Jahren , wünscht sich an bcstchcndcm,
rentablem Geschäft zu bethctligcn od. solcher
zu kaufen . Disponible« Capital 40- fO Mille.
Offerten sub «1. 4 80 nit den Tnabl.-Veilag.

Wer tauscht Haus
oder Baugrundstück gegen
(Godesberg, Bonn, stöln tc.) ?
.Gocdciistraße 22.

solche am Rbein
Off. Godesberg,

KarranstaltO. Rrinholdt,
Bleichstrasic 4,

empfiehlt sich zur Neuanferliguiig von feineren
Metall - Blasinstri,meinen und Neparntiiren an
Holz-LlaS-. Streich-, Musikwerken. Graiumophon«
». f. w. bei tadelloser An' führuiig und billigsten

_ Vreiken._
Elektrttche »ztniget -'Auiagcn , iowie Repa-

raturcu m.rdeu proiupi und dilligsi nusgesübrt.
E . «rlialrh , Herruaaiteustiasik12.

upnrirt unter Garantie
" prompt n. billig Mechan.

Id ol r Hinniif , Saalgassc 16._
Tapezircr emp,. tu» auinr den, Hauseaut n. billig. Reinür . 34. Er . Seli
Ers . Damcusrtiueiderin , verj. mit Pariser

Journalen , cmpsiehtt sich auster dem Hause zum
aittfertißen von Cosiüme» und Blou'cn.

Rauenthalerstratze v.

Heirat.
Fabrikant u. Oberleutnant d. R., sehr musik.,

vermögend, evgl., groff und schlank, Wiltwer, mit
zwei hübschen wobleizogenrn Mädchen vo» 6 und
8 Jahren , sucht, da es ihm au passender Gelegen¬
heit fehlt, auf diesem Wege die Bekanntschaft einer
repräseninbieu. häuslich erzogenen evgl. Dame
(Fräulein oder kinderl. Witiwe) , nicht über
28 Jahre , mit standesgemästcin Verniögen.
Strengste DiScretion Ehrensache. Gewcrbsmäyigc
Vermittler verbeten. Anonymes unberücksichtigt.
Reflectircudc bitte ich um genaue Adresse, möglichst
mit Bild. Ans Wunsch Alles zurück. Gefällige
Offerren unter V. 103 au den Tagbl.-Verlaa. '

WMWlMI

Reiche Heirat ! Junae Waste, Mk. 400,000
Vermögen. (Mein Kind ist als eigui auzuer-
kennen.) Edelgesinnte Herren — anci, ohne jedes
Vermögen — wollen sich unter .,is *-r» rin“
Berlin 8 . 14 bewerben._ (Bc.600'7) F 133

w. jüiifl. Bermöfl. Dame,
bäiirl. erzogen, mit strebsam.

Herrn gut. Ebarakt., eventuell ohne Verinöasn.
Senden Sie nur Aoreste: (Lept. 750/7) P 132

Fortuna,  Berlin 8 . H . 1».

Heirat

Ingenieur (aead. gobildet)
80 J . alt , katli., grosse hübsche 1,
«choinung, reich, Besitzer *in0S
grösseren Werlcos in rrovinzstajj
(monatlich wenigstens 10 000 Rein,
gewinn), war bis zu der jetzt er.
folgten Uobornahme des väterlichen
Geschäftes mit der Leitung eine*
Zweig - Unternehmens in Russin,,,)
betraut . Da es ihm dort an Zeit und
Gelegenheit znr Anknüpfung v01)
Damenbekanntschaften fehlte
er bei dieser wichtigen Lebensfrage
auf sich allein angewiesen
besonders, da es an seinem Wohnort
an passenden katb . Familien fehlt
hofft er auf diesem Wege eine treue

zu finden. Suchender besitzt einen
guten ehrenhaften und gomüthvollen
Charaktor und würde mit einer
Dame, welche Herz und Sinn flir
ein trautes Heim besitzt, ein glück¬
liches Familienleben führen. Junge
kathol . Damen mit anmuthigem
Aeussern, aus guter wohlhabender
Familie, oder deren Angehörige,
werden gebeten, dieses aufrichtige
Gesuch zu berücksichtigen und
Bild mit Darlegung ihrer
Familien- undVermögensverhältnisso
einzusenden unter E . S. E . 334
an Et mini t üoisr , Eranlilurt
a . Slain.

Für strengste Discrotion und
Ehrenhaftigkeit bürgt meine gesell¬
schaftliche Stellung. — Briefe und
IPMiotogr . werden sofort zurüok-
gesandt. (F. ept,2000) F132

NB. Nur Briefe mit Photo-
grajiliie (wenn auch anonym)
werden beantwortet.

Seien Sie f. g. u. wart. S . nt. Br.,
'ein Jh. im. gut! Seien Sie n. tra ur.

b. auch müde'"Wovnf

ich

n.
^^ er ^ t » Holland, w. v.

bö«, werd. D. Rat befolg.

i. der.,
Dir. — Bin

Eine Sonder-Ausgabe de» „Arbeitsmartt de» Wiesbadener
ragblait " erscheint am Vorabend eine» jeden AuSaabelaai im
Beriag. Lanimasie21, „nd emMtt jedesmal alle Li -nstgesach!
„nd Diensiaugeboie, welche in der „achstericheinenden Nummer
de» Wiesbadener Taabiatt " »nr Anzeia« gelangen. Bon S Uhr
an Berkauf, da» Siäch H Pf »., van fi Uhr ab anberdrni
uneniaeitliche Eingchinahme. — Bei schrislliche» Offeeiea
empsiehn e» sich, nicht Oriainal -Zenqnisse, sondern deren Ab-
chrislen beiznfiiaen; für Wiebereriansimg etwa beigelecher
Original-Zenamlle oder foiifl’ - '
teinerlei Gewäl
Dridiiinl•fleitgiitlfe oder sensiiqer Urkunde» übernehmen wir
' """ "lei Gewahr, — Offerlen, welche innerhalb 4 Wochen i

abgeholt worden sind, werden „»erüffnet vernichtet.)

»r verrinfadjiing de» geschäfllichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle iinter dieser Rubrik
„ns zu liberiveisendeii Anzeigen bei
Aufgabe gleid) zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt,.

Weibliche Nevssnelt. die Ktelluns
finden.

Bitte auöschneideu ! "M?
Streu g reell 1

Damen ^und Herreu aller Stände, die ihre
free  Zeit mit leicht, und angenehm. Neben¬
erwerb ausfnlleii wollen, send, ihre Sldr. umg.
ver Postk. Erwerbs -Institut „ Westfalia " ,
Dortmund in . 36.

8

Hciiülspiiiticii indes ner-
discret und

reell Frau Sohl , Frankfurt a . M ., Born-
beimerlandstrave2. 2. St . fG9

wünscttt Frl ., weil nlletiifrebenb, tu
SteUiina, Ans. 20, mit 13,000 Mk

Vermög. Off. unter U. 104 an b. Tagbl.-Vcrl'
ficirnt

BerklMseriil-Gcsilch.
Für nnferc Abtheiluust Seide und
Sammt suchen wir eine tüchtige erfahrene
Verkäuferin christl. Coufcssion.

Dauernde selbstständige Stellung. Off.
mit ZeilgiiiSabschriflen erbeten.

S Lotz & Soherr,
Mai « , . IPiitzverkänferin, ,

erste Kraft, erfabren in der Pnydraiiche, mit besten
Zengliisjc», für erste« Specialgeschäft Bonns fltf.
Offerten an Herrn Guuz , Vista Ernst,
Schwalbach, erbeten.

ff ¥erliänfer !i!fiieii
33 versch. Br. sucht Biorliert A. .Irnoidi

kfm. St.-Verm., Wiesbaden, Rheinstr. 79. 1.
Durchaus selbstständige branchekundige Verkänferiii

für ConMtoret ii. Felnlräckere!
?U»I baldigen Eillti itt geinchr. Selbstgeichriebeue
Offerlen uuler ir . 100 an den Tagbl.-Verlag.
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„Hlmsa
Stellen -vüreau,
Znhu Franz Jos . Koch,

Gtellenvermittler,
Wiesbaden.

Mim:  Kirchgasse 54,1. 61.
neue stellen:

Morg-tt Arrogabe. 2. Wiesbadener Tagl-Iatr.

g Verkäuferin,>cn, Buchhalterinnen,
O Correfpondentinnen, Maschinen-
O schreiberiunen, Lagrristinnen, Filial-
g leite,, »neu, Stenographistinnen,
r> Dtsponenten, Buchhalter, Reisende,
O Correfvondcntcn,

Verkäufer, Contoristen re. re.
g Für die Herren Prinzipale gänzlichO kostenlos.

ooooooooooooooooeooooooooo
Verkäuferin fürModes

tll fll shr.t /\Hl *** Om “.P, . r « ifnrfitP . Peauccllier. Markistrabe9.i

selbstständigen
Haushalt ge»

Hailshältcriu£fl(re|'Z,
fn*t SToeöein,« ftrafee 87? 1**“
önnnror'i'iim1 September für fiitflflt«
füft,n «Ä^ U,,J erffCt̂ feinster Küche,
llndiÄh.fii?« "uinwchen, nur I. Kraft mit

SMiiflfbote mit

,Herrschaftsköchin
«£."« *•"' toti d,c "was Hausarbeit über-

aeiuch' Hnusbaltz. 20. Juli d. I.£ * '■ Nncbmittaas4- 6 lfl)r
* tl(a „Charlotte " , Leffinastraße7.

Sonntag . 10 . Juli 1804. Sette IS.

ßili echhteiies Sil. « eruMchei,!*°ÄKgiKa!?;̂ '&Ä ä,,,rPÄ£SSf'g.g,i
3“}?. ®'fl>b*en -t? 'ntnii* ,̂ "tkit. V«rzustelle» bis ^ogis im Hause erwünscht. Off. «ub « . »8r

^Für die im Herbst stattstndende
Öffnung meines Neubaues suche ichSeptember

aller Branchen
für Kurzwaren, Besätze,
. Wäsche und Tapisserie,
, Herren-Artikcl lind Trikoloren,
. Parfümerien und Seifen, Konfitüren,
- Damen- und Kinder-Koufektion,
. Manusakturwaren,
, Putz- und Wollwaren,
» Baud und Seidenstoffe ic. rc.,

ferner Lehrmädchen, Kontroleurinnen
und Kontoristinnen.
Persönliche Vorstellung von 11—I Ubrnachmittags3—S Uhr. '

Wrcnh« jtato DormG.

Jnleniiitioniilcs
Ckntrlll-MMriiiW'Wmir
Wallnibeiisteiil,

Telefon SSSS,
Langgasfe 24,1, ^

vis -ä-vfs dem Tagblatt -Verlag.
Erjles Kijreimm Pwe

Frau Lina Wallrabciistciii,
Stell cnvermittlerin,

Mcht

zum baldiaen Sintritt gesucht. V. rzustellen' bi»4 Ubr Nachmittag» Uhlandstraße 12 2
tasrAr, "”•

Hausmildcheii& JJÄ .C
Km ii. aut nabe» können. Lob» 20 Mk. Gute
Zeiigniffc erforderlich. Biebricherstraste 16 P

Mädchen auf 15. Juli gesuchtBisma rtk-Ring 25, 2. " ' ^
Ein Mädchen von 16—17 Jahren

HTu . Ä ? Ä.
Junges Mädchen

gesucht Saal.zu zwei gröberen Kindern
gaste 84.

Mädchen, EÄJÄ
aefiicht Sedaustraßc8, P.

bürgerlich
ob. später

oro6e Anzahl Köchinnen für Hotels,
bauferK "'lionen  Herrschafts-Mk. per Monat, Kaffee»und Bei»
sräul«!'»"'!L!u»1'^ ^ "^̂ "eriu, Kochlehr-

8tv Stühe , Erzieherin,
rÄ o, "/ -ine Kinderpflegerin zu eine.»tl. Kinde zu Kurfremden, eine perscctc Büglerin
m- dU.-« °"Lb-nd- Jungfern , bessere Stuben¬mädchen, Zimmermädchen für Hotel» und

Alleinmädchen. Hauö-
und verschiedenes

bestcreS Personal nach dem Ausland.

Stelle« chM..Bieileckrb"
87, 1, Annie Carne, Stelleuvcrm.,

Nicht mehrere Kochinneii, Alleinmädchen. dierochekk, Zimmer-, Hnus- und

S^ -r«« Deta.Igeschäft sucht für vorwiegend
Ichnfllicke Urbelten ein jüimeres Mädcben mit
tMoa  schöner Handschrift zur weiteren
Ausbildung unter gunst. Bedingungen. Offerten

^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ - CSpostl^ Schützenbosstr. er f,_

Lehrmädchen
Vcrgütting"^Familie eug. gegen sofortige

Kirchgasse 29. Nietschmann N.

Für meine Papier- uud Schreibmaterialien»
Handlung suche ein Lehrmädchen.

Hermann Schellenberg.

Bürcau

Monopol,
4/»«•+» .̂4_Q -V j .. SMn

| ($ jlt fifig* Mädchen, welches in^ » V der Krankenpfleae etiv.
Erfahruna bat u. sich im Haushalt mitbcthätigt.
gesucht Rudesheimerstraste 12, 2.

killliilstlliiilizeSsailb.MiHllheli
mit gute» Zeugnissen zu einem Kinde und Haus¬
arbeitz. 15. Juli gesucht Biebricherstraße 24, 2.

Zwei perfecte Büglerinnen für sofort nach
Bach Schwalbach gesucht. Lohn Mk. 2.50
V. Tag u. freie Station. Näh. Adam Herber»
Bad S chwalbach. Adolfstrasse.

gSj| | | ||*̂ Tüchtige Waschfrau sofort gesucht®7 i B'  TaunuS -Hotel.
nef- Hornist. Möritzstr. 13,

^ 8 ^ flWU  1 links, Nachm. 4—6.
Monatssrau L;.,LL'L.'r
Monatssrau gesucht MichelSbcrg II, 1.
Ein ordcntl. Monatsmädchen oder Fra» sofort ges.

Kapclleiistr. 23, 2. Nächst, v. 9—11 od. 3.
Saub. Monatssrau sof. ges. Seerobenstr. 25, 1 r.
Tüchtiges Monatsmädchen Abend» von6- 8 Uhr gesucht.

Fr, . Baumann . Kl. Burgstr. 1. Part.
Monatssrau für tagsüber gesucht

^ -w Wörtbstraße 11, Part.
Monatsmädchenoder Frau gesucht Jahnstr. 1. P.
Monatsst. ges. 8—11 Vorm. BiSmarckr. 12, 2 r.
MonatSfran od. -Mädchen qes. Hellmundstr. 27.
t»-su« t zum 12. Juli sauberes Laufmädchen

7 Mk. Wochenlobn. Zu erfrage» Siormlttags
von8—12 Uhr Bismarckring 11, 2. Et. recht«.

^4s -»H»i-madchen gesucht.
RieS-Uedereck, Wilbelmstraße 12.

JungcS Mädchen taasübcr zum Ausfahren eines
Kindes gesucht Bleickstraße 27. Parterre l.

Zuverl. saubere Frau oder Mädchen vo» Morgens
8 Uhr bi» Mittaas 5 Uhr gesucht, Lohn 25 Mk..
Blcichitraßc 27, Parterre I.

Fl. Mädchen, d. etwas kochenk.. von früh 7 bi«
» 'Abends9 Ubr ges. Goldgasse 18. Friseuraesch.
junges Mädchen taasübcr für leichte Beschäftigung

geiuebt Karlstraste 39. Part , l.

an den Taabi.-Verlag.
Besseres Mädchen, welcher zu kochen, alle Haus-

i ?-r.be,lt oer[tet>t, geläufig französisch spricht, sucht
Stelle, geht auch al» Zimmermädchen. Offerten
unter N. I » » an den Tagbl.-Verlag.

Geb. junges Mädchen au» beff.
Familie sticht Stelle nl» Kinderfrl.

zu Kindern bi» 10 Jahren oder zu alt. Person
zum Vorlesen. Offerte» unter X. »» » an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters, ev., lange Jahre in
vornehmtn Häusern und adeligen Familien al»
Halishäiterjn thätig, sehr tüchtig und erfahren,
sticht gestutzt auf gute Zeug», u. Empfebl., gleiche
Stelle m feinem Hause. Offertenu. I». »» «
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
mehrfach in Kurhäiis. als Stütze thät gew., f. v. sof.

gleich, Stell. Off. «ub F . JL. »» an G. L.
Daube ch Eo., Frankfurt a. M. § 14

^f "'tv-teS Fräulein , 22 Jahre alt, evangelisch,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern Faiiiilienanschlutzerwünscht. Gute
o " wmsse ziir Hand. Gütige Anfragen erbeten
n. ghtta Sonneek, Biebrich.

(ßebiinetp IHittntP fucht Thätigkeit in feinem^ . ^ muic ruhigen Hause, zunächst
ohne Vergütung. Offerten unterN . iss an
den Tagbl.-Verlag.Kilidcrfräiilciu

l » l „ i d. Tagdl.-VI.
Stellung als Allein-

'"ädchen in rul). Haush.
Werthc Off. bitteu. « . ISL an d. Tagbl.-Vl.

Empichle tüchtiges Alleiiimädchcn, da« kochen kann,
best. HauSmdch., d. gut nähen, eins, tucht. HauS»
u. Landnidch.. Alle mit besten2- u. 3-j. Attesten.
Frau Müller, Stellenverm.. Walluferstr. 9, L.

Fr. f. Besch, i. Waschenu. P . Wellritzstr. 82, H. 2.
Madch. s. W. u. P. Oranienstr. 48. M. 2 St . r.
Unadh. Frau s. Monatsstelle. Hartingstr. 8. D.

Maurrliche Per fönen, dir KteUnng
si»dr»r.

Für Prinzipaleu. Gehülsen(Verb.-Mitgl.)kosten-
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig.
Bis letzt 48,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei Uu . tav KiUckner,
.LS - Th. H-ndrich, Dambacbthal1. § 47

Soeben eingelaufen r Buchhalter.
Correipondenteii, Conloristen,Reisende, Ver.
kanfera. Br., Filialleiter, Lageristen, Exp..
Contoristin. Kassierin, Verkäuferin, all. Br.,
sowie besseres Haurpersonal sucht sof. und
spater x 6ü
Amalie Ullmann, Frankfurt a. M.,
Zeit 24, 1. St „ int. kaufm. Stelleubüreau,

G
r

.Internationales Stellen-Büreau,
Wiesbaden, Langgasse 4,1.
o» " -- .Stellen sind zu besetzen:
Buffetfranleur für feines Hotel,
Hotel -, Restanrant . u. Beiköchinnen,
Herrschafts - u. bürqerl . Köchinnen,
Atmmern,ädchen, Hausmädchen,
Kuchenmädchen, Ladenmädchen.

(Gute Stellen.)
Karl Frantzen. Stellenvermiitler.

3.
ev.

I .̂.^ ^.? !̂!.̂ f-tnlein aeg. sofortige Berg,
stichtp. 15. Juli Berliner Eoufeetions»haus, Äiarktstraße 10.

t ' ß rI‘ aI®stütze , welch.
ügLT  koeben kann. Näh. L-hrstr. 11.

Eine ältere tüchtige Person zur Führung
der HaurhaUs gesucht Eltvillerstraste 14. Part

lyrfölirrtTP ^ ^ äb*tn mit «Uten Zeug,listen
fT” n i ™ I ii V t , für Küche und Haushalt bei
ÜCtll VelirnmhrflPtT flu® «»»*««» Hause t,oflem ßot>n «-lucht Moritzstraste 12. 1.

£ SfÄS "LauggasseMNÄBrL
$ß<»)ttöe 2. Arbeiterin u. Lehrmädchen gesucht

--eopold-Emmclhainz Nachs.,
Wilhelmstraste 32.

Modes.
Line tüchtige

erste Arbeiterin,
sowie ein Lehrmädchen finden gute Stellung

f"»em Putzgeschäft in angenehmer, schön
gelegener Stadt in der Nähe vo» Cassel. Gest
»§" t-n mit GeHalisansprücheii (bei freier
Station) unter C. » Rndolf
Masse, »yranksnit a. M. (k'.apt.41990) ^132

gesucht.

Rock-, Taillen- und Aermel»
,7zsE-rinnen fmden sofort dauernde Be-
t ^ -Simon Nachf., Mainz,

rü» . sse 1. (No.5015) F 31

Erste Rockarbcitcrin,

Ei» löchligeS ZiensliMcheii,
perfect im Kochen und alle» Hausarbeiten.

*Ct» .Rngust als Alleinmadchen zukinderlosem Ehepaar gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen Versehene können stch
n'-lde». Adolf Lion.

^ Dotzhcimerstratzc 21, 1.
®m junges Mädchen für leichte Arbeit gesucht

Oraiiien strastk 36. Laden.
Eirckia 5!?/ «rosse Anzahl. Mädchen für kleine

ramilien bei reller Vermittlung,
stau Adeline Baumann , Stellen-Büreau,

Faulbrunnenstrabe8, 1 Tr.
Junges kralt. Mädchen gesuchtH-l-nenstr. 22. V.
J »n«eS zuverlässiges Kindermädchen für

^ gesucht. Vorst. 10- 12 und7—8 Uhr Rbcinstratze 80, 3.
Ein ordentliches Mädchen gesucht

SS„ r Clarenthalerstraße 10, Laden.
SöcffereS HaiiSmadchen, das perfect nähenu. bügeln

kann, zum 15. August gef. Walluferstr. 1. 3 r.

Tücht. braves Mädchen, evangel.,
das etwas kochen kann, als Alleinmadchen
per io. Juli oder1. August gesucht. Näh
AdolfSallee 28, Part.

Ein tüchtiges Mädchen für den Haushalt ge-
f'"W. „Frau Schmidt, Bahnbosstrahe 9.

E'.?,.ü!̂ Hst5?..̂ !?iges MädHc» per 15. Juli

>Genfer Berein, Webergasse
Mädchen für längere Zeit zur Aushitlfe.

auch auf Stunden.
Herm. Eierdanz, Webergasic 3.

E. Mädchen zum Flalchenspülm geh Hclriienstr. 4.

Mriirliche Perfonen , die SleUuny
jircherr.

Gewandte Contoristin,
welche seilher in einen, Speditionsqeschäft thätig
war, sucht bei bescheidenen Ansprüchen baldigst
SteUiing. Ost. «. , 8» an de» Tagbl.-Verl.

Junges Fränlein , in Stenographie». Schreib-
Maschine perfect, welche, event. noch andere
Contorarb. übernehmen kann, sucht Stellnna per

^ »ust. Off. erb. u. Ehiffre II. »» s an
den Tagbl.-Verlag.

CINNseNVe Buchhalterin. Erzieherin,
, bessere« Kinderfräulein,
bessere« Hoiel-Ziminermädchen. Stütze, bessere»
Haiismädchen. Annie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb", Kirchgasse 37. 1.

Anstand. Mädchena. a. Fam. s. St . als Verkäuferin
ni Conditorki od. Bäckerei. Wob», i. Hause er»

^ wünscht. Off. »ub» . L8r au den Tagbl.-Verl.
F-k./ & ?!•, aus fl. F , sucht Sikllnng als Ver¬

käuferin m Conditorei, Bäckerei od. Colonial-
waaren. Off. Aorkstrnhe 33 bei Waldeck, Laden.Modes.

Tücht. Verkäuferi», die längere Jahre in der
Putzbranche thätig war, sucht anderwärts Stellung
per sofort oder später, auch event. in ähnlicher

0ss. u. E * pystl. Schützendosstr
Anständiges braves Mädchen sucht Lehr»

Amslhiists- uitD fiotcl-flcrfoiuil
für In- MH AislMd!

Reisebegleiterinnen, Ge-
sellschasterinne,,, Erzieherinnen» perfeete
Kammerjnngfenr, angehende Jungfer,,. Frau-
zosiniikn Fräulen, zur Stutze, Kinderfräulein,
Kiuderpffegeriiiilen, Hausbälierinneu, eine Bei-
kocht», ein Haus- und Alleinmädchennach
Frankfurt» bessere Stubenmädchen, Pminer-
mgdchen. Servicrstäulein u. s. w. mit besten
Referenzen empfiehlt das^urnrnrn. «-d » b» L « J0 = = !BX '" ,5' « mWm - " —

JTAßSi”*‘“a,ta  Inttni . Centtal-ülocltunos-pBtenu
.. . . . - "- - ' B»aurabe«ftem,‘’U»flcö  Mädchen, im Kleidern, acheii"geübt? ms.

„ Slvöä,  Nerostraße 46, 3.
•wtfftllrfiptt Ti^ bestern der Wäsche

und Weifznähen einmal per
Lebr.«^ ^ ' Biebricherstraste 14, 2. *

Schneiderei ges. Michelrberg 82.
f-. Kl-iderm. gesucht Hellmundstr.8, 1.

äur » Arbeiterin
im Tagbl.-

<4!L-L?.
., Kochen lerne«
«bn Mädchen. Wo? sagt der Tagdh-Verlag tzn

I . Mädchen 'zu zwei Kindern und Hausarbeit
gesuebi Nheinstraße 48, Part.

Ordentliches Mädchen zum 15. Juli geaen guten
Lohn  ge,licht. Näheres Rheinstraste 24/ Part

Ein braves Dienstmädchen gef.
Babnhofstraste 12.

lin  innges fleißiges Mädchen sofort gesucht
Bismarckring 32. Part.

Gesucht für 15. August besseres Alleinmädchen,"NÄ, «KLu "-'
Küchenmävchen-L "S«

Kaiserbab, Wilhelmstraße 4L.

Langgaffe 24, 1,
vls-L-vi- dem Tagbl.-Verl., Telefon 2555,

. Erstes Bürean am Platze
für sammtliche« Hoiel- und HerrschaflS-Personal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein,Stelleiivermittlerin.

B -ltrrc - g«t «mpfohl.. Mädchen, ha, fein
burgerl. kocht, sucht Stelle. Steingasse 17, %

^ ** ---» W *, , litt . . UU| UI. 'OttUCHUUlCl

Äm ScitcaciEnm ßiidiEnt
nnb Erledigung von Corresvondenzen wird ein

exaet arbeitender junget Commis mit schöner
Handschrift in dauernde Stellung gesucht. Steno¬
graph bevorzugt. Offerten mikGehaltsansprüchen
unter Hl. LE» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jüngerer Commis für unser Geschäft kann sich beiun» persönlich vorstellen.
_ _ I . Mannheimer, Marktstraße 10.

Gewandter jüngerer Rechtsanwalt.
oder GerichtSvollzieher-Gehülfe mit schöner
Handschrift auf ein Gerichtsvollzieher-Büreau
zum1. August oder September gesucht. Gehalt
nach Uebereinkunst. Gute Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter K. »»4 an den Tagbl.-Verlag
Auswärtiges Bankhaus

sucht fleißigen Vermittler für Hypotheken. Off.
unter ». IO » an de» Tagbl.-Verlag.

Bureau

Monopol,
[ Internat . Stellen-Büreau,
Wiesbaden, Langgasse 4,1.

, Suche für sofort:
PorOer mit Sprachkenntnissen , gute
Fignr , für prima Haus , feine
gewandte Oberkellner , reprüsent.
Erscheinung , junge flotte Saal-
kellner, Kochvolontair.

Karl Fransten, Stellenvermittler.

Potogigphic!für Alles.) Moritzstraße 2.
Malergehülfe, tüchtiger und selbstständiger, für

dauernd sucht Jos . Müller , Platterstr. 82, P.
Tüchtige selbstständigeClektromontenre

für Starkstromanlage» sofort gesucht. F»a
*Schuckert Werke, G. m. ». H.,

Technisches Bureau, Mainz , Bingerstr. 3
Tüchtige Maschinen-

schtSsser finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und Metall«

kapsel-Fabrik, A. Flach.
Selbstst. Schlossergehülfe gesucht Schachtflraße S.
Schreiner (Aistcdläger) ges. Schiersteinerstraße12,
Schreiner(Anschläger) gesucht Westendstraße6. P.
Zwei tüchtige selbstständige Glasergehülfen au

dauernde Arbeit aes. Th. Hetterich. Albrechtstr. 5.
Tüchtiger Anstreicher gesucht Erbacherstrcche 7.Parterre, Geissler. '
Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort

geruebt. Joy . Paul, , jr.
VV - TnncherW ^ -

Mehrere Tüncher
zum Verputzen unserer Wändeg. hohen Lohn gef.

Krarnkel&Schallbrnch, Dotzbeimerstr, 107».
S. Tapezirergeb. ges. A. Schmitt, Friedrichstr. 34.
Et» junger Tapeztrer gesucht Körnerstraße 3.
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ErstclnssM Rolkarbcitcr
gebucht  Gebrüder DSrner.
WT Ein jiinaerfr GärtnergktMfe gesucht

Dotzbeimerstraß? INI.
MWWM:

Mlhkilhts sSr!.Rkstmaut
-um 1. Oktober gcsticht, für sofort Aide 40 bi«
80 Ml , junge scllmständigc Köche, Oberkellner,
Zimmerkellner, Restaurant- u. Saalkellner, junge
flotte Hausdiener für Hotel u. Restaurant, ein
junger Mann, '.5—16 Jabre , zum Servieren für
Wartcfaal 3. Klaffe an größerem Babnhof, Junge
zum Kegelauflctzen und Hausarbeit, Küchen¬
burschenu. f. w. sucht da»

Internationale
Central -Placirnngsbürearr

WaUrahenstein.
Langgasse 24, 1, vi —A-vU dem Tagblatt-

Verlag » Telefon 2555»

Erstes Mrellll am Platze
für fämmtliches Hotel- und Herrschafts-Personal

aller Branchen.
fifmi Lina Wallrabenflein , Stellenvermittlerin.

N- . 81>.

Kaufmännischer Lehrling mir
guter Schulbildung für da? Büreau

eines Haushaltung»- n. Jnstallations-Geichäft»
per sofort gesucht. Selbstge'chriebenc Offerten
unter 0 . L8S an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Lehrling
mit guter Schuld, für mein Drogen- u. Colonial-

waaren-ki>schüft vcr bald gesucht. Näheres
Drogerie Sllexi, Mickeisberg 9.

Lehrling für mein Banbüreau gesucht.
Architect Langrod » Lnisenplatz7, P.

Schreinerlehrling pefuctit Stcingasfe 19.

Bliniier Herr sucht Begleiter
od. Begleiterin für eine bis zwei Stunden täalich.

Näheres Kaifer-Fricdrich-Ring 46. 2, zwischen
12 und 1 Uhr Mittags. Referenzen erwünscht.

8—8 tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Schuch & Grnbcr , Adlerstraße 28, P . r.

Hausdiener,
solide und gewandt, mit guten Zeugnissen, gesucht.

Pension Frorath » Lcbcrberg 8.

Hansbnrsche»g 'BSä"
Cb. Hemmer , Wederaasse.

Junger kräftiger HanSbnrschc in Hotel gesucht.
Näherer im Tagbl.-Pcrlag. tzg

Ei » junger braver HauSbursche
für sofort gesucht.

Papeterie L. Blach , Webergasse 15.
Ein solider Hansbursche gesucht. Hamburger

ConsnmbauS , Wellritzstraße 43.
Ein Hansbnrsche vom Lande
gesucht Körnerstraße5, Part.

I . HauSbursche, 16—17 I ., sof. ges. Manergasse 9.
Ein junger HauSbursche gesucht

LM8W Manergasse3 5, Part.
Ein junger Laufbursche gcincht Kl. Burqstraße 3.
Laufja. z. 18. Juli 04 ges. M. Krag, Arndtstr. 1.
Schuljunge gesucht Häsneraasse 17, Laden links.
Fuhrmann mit guten Zeugnissen geg. hohen Lohn

gesucht. Adresse int Tagbl.-Perlag. Qt
Taglöhncr f. Feldarb. ges. Schwalbacherstr. 47, i.

Männliche Pcrsionen , die Stellung
suchen.

Ei« Herr.
m mittleren Jahren , der englischen Sprach? mächtig,

sucht sofort Stellung als Reisebegleiter oder
ähnlichen Posten. Zeugnisse sieben zur Ver¬
fügung. Gest. Offerten an Wilhelm Trute,
Löberstraße 40—41, 3, Erfurt.

Bnchhalterstelle
sucht per 1. Oktob. junger verh. Mann, seitheriger

Leiter einer kauf,». Filiale. Suchender ist pcrf.
in d. Buchführung, incl. Geschäftsabschluß, sow.
in allen anderen kaufin. Arbrileu. Beste Refer.
Gest. Off. erb. u. » . L» » an den Tagbl.-Lerl.

Schrcmcrmcister, LK ',,EzjK
(gleich welche) als Aufseher, Vorarbeiter oder
sonstigen Vcrtranensposten. Caution kann
gestellt werden. Offerten unter II . LS « au
hen Tagbl.-Verlag.

Gewandter aebild. junger Gärtner,
24 Jahre alt, militärsrci, sucht sofort

oder 15. Juli Herrichaftsstellc. Derselbe nimmt
auch gerne Di-nerstelle an und gebt mit nach
auswärts . Offerten unter V. 183 find an
den Tagbl.-Verlag zu richten.

Herrschaftsdiener , 24 Jahre alt,
_ 1,69 m groß, 7 Jäbre im Fach, nur

in gräflich und bochberrschartlich feinen Häusern
gewesen, jetzt im 3. Jahre in einem herzoglichen
Hause in Stellung, perfect in persönlicher Be¬
dienung und allen Dienerarbeiten. reffeaewandt,
ongenklime Erscheinung, besitzt gute Haltung, sucht
per September od. Okt. Stellung bei alleinigem
Herrn auf Reisen oder als 1. D euer in feinem
ruhigen Herrschaftshanse. Selbiger ginge auch
in» Ausland. Gütige Offerten erbitte unter
C . LSI an den Tagbl.-Verlag.

CantionSf . led. Manu , läng I
Diener in f. Haufe, lucht Stelle als

Kaisircr, Verwalter, Diener b. ein». Herrn (gebt
. mit auf Neffer) oder s. einen Vertrauensposten.

Offerten unter O . Bt. bauptpostlagernd.
Ein aei. Mann, der längere Jahre b. Herrsch.

Kutscher war, s. anderw. Stell ., auch als Hausb.
Caution k. gestelltw. Näh. Tagbl.-Verlag. Qg

Junger Mann sucht stundenweise Beschäftigung.
Bleichstraßc 14, <8. 1 St . r.

I . Beamter (Kim.) übernimmt
_ Reifepostcn in seinem Urlaub

Ende August. Gefall. Offerten unter 1 . L» S
an den Tagbl.-Verlag erbeten

TaW -VeranKaltnnqen
AWISEwr '«Ä>!

Sonntag , den 10 . Inli.
Ftoäivrunnen . 7 Uhr: Morgcnmnsik.
Knrvans . Rtittaps ll 1/, Mir: Militär-Concert

oh  der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Co"cer>. (_soneer t.

/lönigkiclie Schauspiele. Abends 7 Ubr: Faust.
Nestdenz- flljeater . Vom 1. Juli bi» 31. August

einf.idiemicb bleibt das Nefldenztheattr der Ferien
wegen aeschlôen. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Walhalla -Hheater . Abends 8 Uhr: Dar süße
Mädel.

Malflalla (fllestanrant). Abends 8 Ubr: Concert.
Ileichshallen -TKeater- Nachmittag« 4 n. Abends

,8 Ubr: Vorstellungen.
Hircus Aenz . Nachmittag« 4 und Abend« 8 Uhr:

Vorstellungen.
Kotel - Delta,irant Ariedrichshos. Vormittags

11'/» Uhr: Concert/

Montag , den 11. Juli,
^tochbrnnnen. 7 Ubr: Mnrgenmnstk.
KurSans . Nachmiltog» 4 Uhr: Concert. Abend«

8 IJ*”-• Concert.
Löni kicke Schauspiele. Geschloffen.
WalKalla -Hheatcr . Abend« 8 Uhr: Der Nastel-

binder.
Makbaffa (Restaurant). Abei'ds 8 Ubr: Concert.
Velifslaffen dkealer . Abds.8 Uhr: Vorstellung.
Hircns Hicnz. Abend« 8 Ubr: Varstellnng.
Keilsarnee . Abds. 8'ZUbr : OlffcnlI.Veriamml.

AKtnaryn », - unlllalon , Wilhelmstraße 16.
Pauper ' » .funffialon , Tammsitiaße 6.
Finnfffalon Victor , Tannnrstraße 1. Gartenba».
Dan' en-tllnb , Toniinsstraste 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend« 10 Mir.
Verein für Kinderhorte . Täglich Non4—7 Uhr:

Steinaasie 9. 2. und Bleichstr.-Schnle. Part.
Foklislelehaire . Friedrichstraß? 47. Geöffreltäg-

Uch von 12 Ubr Mittag« bis 9' ff, Ubr Abends,
Sonn - und Feiertao« von 10'/,—12'/- Uhr »nd
von 3—8'/« Uhr. Eintritt frei.

Vere -n für Znsffrnst über Mohlsabrls -Kln-
richinngen nnd Wechtsfrogrn. Täglich von
6—7 Ubr Abends tm Ratbhaiffe im Bürea» des
Arbeitsnachweis?« (Mämter-Nbtbeilnnc).

Zrveilsne .chweis unentgeltlich fürMännernnd
T'vanen rimNathhan «von9—12'/,n . 3—7Uhr.
Männer-Avth. 9—12", „nd von 2' /-—6 Ubr. —
Franen -Ablb. 7: für Dienstboten". Arbeiterinnen.
Fra »en-Abtb. 71: für höbere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Lenlra ' ffeffe für KranÜenpskegerlnnen (unter
Znstimnning der bieslaen ärztlichen Vereines.
Abt. 77 (f. böb. Berufet de« ArbeitSnacbw. f.
Fronen , im Rathhans . Geöffnet: >/-9—',,1 und
'hH —7 Ubr.

Ärbeitsuachuiess des kyriffk. Ärveiler-Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schnbn'acher Fiich«.

Kranüenllalle für Dräuen und Inngtranen.
Meldestelle: Hermännstroße 20. ' Kassenärzte:
Di- Linck, Adolfstraße 14. und De. Geißler.
WeÜ'fftzstraße 1.

Kemelnknnie chrksliranllenllasse. Meldestelle:
Liiiffenstraße 22.

Sonntag , den 10 . Inli.
Hllristl. Arbeiter -Verein . Nachm. 12—2 Ilbr:

Sparkasse. Herr Kauim. Balzer, Faulbrnnneu-
straße 9.

Kvangekischer Männer - n . Jünglings -Verein.
Nachmittaq« 2 llhr : Jngendnbtlieilung. ' 3 Uhr:
Gesellige Vereiniauiig. Abeiid«8'/, Ubr: Vortraa.

Wännergcsang -Verein Goncordia. Nachmittags
2.45 Ubr : F-amilien-Ausflug.

ßhrifflichcr Verein junger Männer . Nachm.
3 Ubr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Veriammlung.

Kelangverein Mene ßoncordia . Nachmittags
3 Uhr: Sommeriest.

Wännergefang - Verein Anio «. Nachmittags
3 Ubr : Sovimerfest.

Wiesbadei er WililSr -Verei « . H. V - Nachm.
3 Ubr : Geoßcr Sominerfest.

Scharr ' scher Wännerchor . Nachmittags 4 Uhr:
Sommerfcst.

Sängerchor der Volk- «»d Telegraplsen-Anter-
Leamten. No '«mittags 4 Uhr: Sonimerfest.

Ee êlllchast Aitelio . Nachm.: Gr. Sommerfest.
Kansmännilchcr Verein Wiesbaden . Nachm.:

Somm ?>-Änsfl»g.
ßllnb Wkeingold. Nachm'ttagS: AuSflna.
Verein der Arileurgehülfen Wiesbaden 1904.

Nachmittags: AnSflng.
Tbeeabend für Berkänferinnen und alleinstebenoe

Mädchen besserer Stände, ' /-7—b',10 Uhr in der
Heimatb, Lehrstraße 11.

Montag , den 11. Juli.
Tnrn -Hesesslchalt. 5'/,—7 Uhr: Turnen der

Knobeii-Abtheilung.
Turn -Verein . Abdr. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der Alrersrieoe.
Wiesbadener Athleten -tzluk. Abends8'/, Uhr:

Uebnng.
Voller ' sche Stenoorapyen -Keiellschaft. Abends

8' /-—10 Uhr: Uebnng.
Kelangve ein Arokflnn . Abend? 8",Uhn Probe.
Niesbadener Jitber -Clnv. Abend«9 Uhr: Probe

des gewischten Cbore«.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein-

Abends 9 Uhr: 'Wännerdior.
(SGriff fidler herein junger Männer . Abends

9 Uhr : >«esanq.
Verein der D-risenrgehülsen I960 . Abends

9' s Ubr: Periamnilung.
Dreidenker -Nerein Miesvaden . Abends:Sitzung.

Sonntag , dru 10 . Juli.
Einreichung von Angeboten auf die Ansfiibrnng

der Tünchernrbeiteii zum Neubau der Anaen-
Heilonstolt. an Herrn Architekt Sch-llciiberg hier.
(S . Tagbl. 299 S . 11.)

Montag , den 11. Jnii.
Versteigernna von Mobilien :c. im Versteiacrungs-

faale B arktstraße>2, Vormittags 9' /, Uhr. (S.
Tagbl. 317 S . 11.)

Einreichung von Angeboten onf die Lieferung von
500 Cbm. Hartbosolifeinschotter für die Banver-
woltung, in«Rothhanse, Zimmer No. 53, Vor¬
mittags 11' /- Ubr (S . Amtl. An«. No. 54 S . 2.)

Einreichung von i'Inoeboten auf die Lieferung von
500 Cbm. Hartbasolt-Pflastersteincn für die Ban-
verwaltnna, im Ratbhous?, Zimmer No.53, Por-
m t 'ao« 12 Ubr. ( 5 . Amtl. An, . No. 54 S . 2)

Ve" 'ochinng vo» Dowänen-Grnndstückeil in der
Gc iiarkung Schi"rst?in, im Ralbhan'e daselbst.
Nachmittags 3'/. Ubr (S. Tagbl. 313 S . 7.)

IwwnwMwmi

Metcsvolcrgische Beobacht,rngen
der Statioir Miesvaden.

° cv„ Ti !7 Uhr 12 Ubr 19 Uhr
' M org. 'Nachm.!Add«,

7f»rS.2 7.o5.9

Mittel.

755.8
186
12.8

81
öW. 2

Thermometer C. .
Dunstsponn. (mm) .
R?l.Feuchtigkeit("/>,)
Windrichtung . .
NiederichlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 29.9. Niedr. Temper. 15.5.

Die Barometerangaben sind auf 0°
redncirt.

28.9
15.2

52
NW. 3

23.0
12.5
60

N. 2

23.4
13.5

64.3

Weltsr -Hreicht
des „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der dentfchen
Seetvarte in Hamburg.

(Nockdrukt vervoten.»
11. Inli : verätiderlich, Regenschauer, mäßig warm,

Wind.
12. Inli : wolkig, schwül warm, strichweise Gewitter.

Ans- und Untergang für Zonnr (©) « nd
Mond (C).

«Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroxLischer Zelt .)
fr

Inli . im Süd .! Nnfg. IUnterg.
sstldr Min stthrM»,

^11. [112 82 14 3t I 8 33
12. !!12 32 ! 4 32 I 8 32

N»fg. f Unterg.
NdrM », !>!hr Mt!>.
3 OP.!6 87 N.
3 55 V.I7 33 'U

l,rs Und,richten
Fremden-Fülirer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theator, Bahnhofstraße 20.
Walhalia-Theater, Mauritiusslrafee la.
Reichshallen-Theater, StiftstraJse 16.
Lavyn-Tennis-Spielplatz iu den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. TSglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl. Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafie 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
WilhelmstraCse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' -11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, WilhelmstraCse 20.
Die Bibliothek ist an federn Wochentage von
10—1 nnd 3—4 Ubr für die Entleihung und
Biickgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisehe3 Museum , WilhelmstraCse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitaes von 11—1 Uhr,
joden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, WilhelmstraCse 20. An
Wochentagen fmit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
straCse1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am SehloCsplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen, Einlaßkarten
25 Ff. beim Schlofs-lCastellan.

Justizgebäude, GerichtsstraCse.
Rathaus, SehloCsplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafce 64.
Reichsbank, Lnisenstralse 21.
Landesbank, RheinstraCse 80.
Polizei-Direktion, FriedrichstrnCse 32.
Passbüreau, Friedriohstrafse 32.
Polizei-Reviere: 7. Böderstr.29: 17. Mainzerstr. 34,

(II Bertramstr . 22, Hinterh. ;TV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der SchwalbacherstraCse
nnd Spbierstninerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraise.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraise.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein-

strafse 25 und Luisen stralse 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafiie 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 besw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von TI " , Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Ahfertigungsstelleder Briefträger
und Zcitungsstelie. sowie Paeketansgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: LuisenstraAe 8 und in . Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraise 25.
Hotgebäude recht».

Kaiserliches Teleqranhenamt, RheinstraCse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebaude, Eingan" durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschellc zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofeplatz.
Küster wohnt Eilenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraise. Küster
wohnt nebenan.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 10. Inli.

138. Borstellnng.
Faust.

G ' oße romantische Oper in 6 Akten von Just,
Barbier und Michel Carrö. Musik von Cb. Gonnod
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannsiaedh

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Faust . Herr kklarmüller
Mevbistovbele« . HerrOberstoetter^
Margarelbe, ein Bürgermädchen Frl . Müller.
Balenlin, ihr Bruder, Soldat . Herr Winkel.
Marthr Sdiwerdilein,ihre Naäi-

barin . Frl . Schtvartz.
Siebel, I . . Frl . Cordes. 3
Brander,) Studenten Adam.

Bürger, Büraerfranen , Mädckien, Studenten,
Soldaten, Musikanten, Volk, Geister, Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt 2 : Volkstanz, ) ansgeführt von dem Corpz
Akt 5 : Bachanale,! de Ballet.

Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Das Königliche Theater bl?ibt Ferien halber von,
11. Jitli bi« einsdfließl. 31. August cr, gesdilossk,,.

MaUfalla-Uheater.
Operctten-Spielzcit.

Dir.: Jacob Löbingcr. Art. Leit.: EmilNothmann.
Sonntag , den 10. Inli.

Das süße Mädel. >
Operette in 8 Akten von A. Landesbergu. K. Stein.

Musik von Heinriw Reinhardt.
Musik. Leiter: Kapellmeister Max Laudicn. '

Personen:
Balduin, Graf Liebendurg . . Theo Tachauer,
Litzi, dessen Nichte . Lncie Görgi. j
Graf Hanns Liebendurg . . . Richard Burger.
Lola Winter . Emma Malkowrkg,f loiion Liebliäi,Maler. . . Ridmrd Lenz.ritzt Wepringer . Roscl von Born.
Prosper Plewny, Secrctär des

Grafen Liebendurg . . . . Max Zilzer.
Max, 1Hanns Freundc, . . Fritz Stutzer. S
Anatol, | Maler . . Ludwig Schmitz.
Mizsi. > . Jda UltNtb.
Fanni, ! Modelle . Marie Pirkn-r.
Klapper, Dinier d. Grafen Hanns Paul Schulze. ;/

Nach den, 1. ». 2. Akt Pause.
Anfang 8 Uhr.

Montag, den 11. Juli .1
Gastspiel Nnni v. Bobos vom Carl-Tbeater In Wien.

Der Rastelbinder.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten v. Victor Löon,

Musik von Franz Lrhär.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: KapellmeisterMarco Großkops.
Personen:
Vorspiel.

Milosch Blacek, Großbauer . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sobn, 12 Jahre alt Kl. Höhne.
Voitew, Nastelbinder . . . . Hann « Hagen.
Babuschka, seine Frau . . Marianne Austerlitz,
Suza , deren Tochter, 8 Jabre . * * *
Jaiikn, deren Pflegekind, 12 Jahre Jda Unruh.
Vactaweck, ) . . . . Ludwig Schmitz.
Kropatscheck, s ^ °ucru Arthur Grandeit.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel¬

händler . Emil Nothmann.
l . nnd 2. Akt.

Klöppler, Spenglermcister . . Max Zilzer.
Mizü, feine Tochter . . . . Rosel v, Born.
Janku , sein GesdiäftSführer. . Richard Lenz.
Wols Bär Pfefferkorn. . . . Emil Nothmami.
Suza , Dienstnmdchen. . . Emma Malkowrkti,
6>isa Lisa, I Choristinnen bei Lncie Görgi.
Lori Flori . I Ronacher Laura Scholz.
Milosdi, Korporal . Richard Birrger.
Jnmplov cs. Wachtmeister . . Paul Schulze.
Baron Gröbl, lEinjäbr.- Max Ellen.
Ritterv . Streckenburg,jFreiwill. Ltidwig Schmitz.
Schweller, Korporal . . . . Arthur Grandeil.
Knovverl, Bursche . Ludwig Terrky.

* * * fl. Anni von BaboS als Gast.
Panse nach dem Porsp 'el n. 1 Akt.

Anfang 8 Ubr. — Ende 10'/» Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 10. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Veert
1. Choral : „Ein’ festo Burg ist unser Gott“, ff
2. Ouvertüre zu „Itouslane et Lud¬

milla“ . Glinka.
3. Duett aus „Linda “ . DonizettL
4. Gruss vom Taunus, Polka-

Mazurka . v. d. Voort.
5. Frühlingslied . Mendelssohn
6. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . Wagner.
7. Deutscher Krieger-Marsch . . Job . Straus*.

Walha lla-üanptres tanr aut
Tüglicl » Abends 8 Uliri

des

Wiener Salon-Orcliesters
„Hartwig PaM “.

Hochfeine künstlerische Musik.
wechselndes Programm.

Entree frei . ' Hüljj

Tägliot
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Morgen-Ansgade.
3. Blatt. ifebaöfiifr Tagblatt.

Sonntag.
10. Juli 1904 .

53 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmaiin in Wiesbaden.
(Xachdruck unserer Origtnalartikel n. m. Quelleunngnbe goeuttet .)

Wiesbaden, 10. Juli 1904.
ScliachTerein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodoga, Webergasse, I. Etage
• Spjê ojt: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. ' Regelmäßiger

gpieiabend: Dienstag von 8'/, Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach -Aufgabe.
Von Georg Choobolous in Prag.

(liür die „Wiener Schachzeitung “.)

AB CDEFGH

Matt in 4 Zügen.

»Serenissimus am Schachbrette .“
Weisheit bei Jlofe.

Ein zu Hof geladener Schachmeister sprach begeistert von
dem berühmten Schachheros Adolf Anderssen.

,saSen Siei " er war denn eigentlich dieser
Anderssen. flüsterte Serenissimus seinem Faktotum zu

2W?J nur sehr  schleierhafte Kenntnisse von
Je ®BruRttnn«IHden m.Ianne’ dennooh  antwortete er sofort mit
dem Brusttöne der Überzeugung: „Hoheit, Anderssen war ein

welfbekannter schwedischer Schachspieler, der auch literarischsehr t&tiV — . tv « c_ :_ « - . - ,, .. . oui »nvuiovi ioi  UüliauuopiDIOl , uöi  auci
»ehr tätig gewesen ist ; sein Märchen: „Die Springer
Schaehwelt wahrhaft bahnbrechend geworden . **)

ist in der

Auflösung der Skat -Aufgabe in So . 305.
Karten Verteilung:

V. aD, 9, 8; clO, K, D, 9, 8, 7; blO.
M. a, b, c, dH, aA, 10, K ; bA; cA; dD.
H. a7, bK, D, 9. 8, 7; dA, K, 8, 7.
Skat : dlO, 9.

Das Spiel ist selbstverständlich:
Y; clO, cA, a7 (—21). Da II Null gereizt hatte , konnte

er das blanke cA nicht haben, V mulste also gleich clO vor-
setzen. II weiß, daß dD beim Spieler sitzt, deshalb: 2. II. dA
bl ° , dD (- 24). 3. II. bK, al \ bA (- 18). Damit haben die
mIio' . H ' muCite  beim 3. Stiche gleich bK anziehen, da

"10  gewimmelt hatte, also das bA nicht haben konnte.
) Das Märchen: „Die Springer“ stammt bekanntlich von

üem schwedischen Dichter und unnachahmlichen Märchen-
Erzähler H. II. Anderssen, und die „Springer“ sind nicht die
Schachspringer, sondern — Floh, Heupferd und Springbock.

(Eer Nachdruck der Itätsel ist verbotenj

Bilder -Rfltsel.

Zifferblatt -Rätsel.
II III IV V VI. VII VIII IX X XI XII
An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind die

Ruehstaben A, B, EEE G, K L N, O, R, 8 derart zu setzen
Bedeutung bohren ! " Umd- hunK Wörter von folgender

1 5 Teil der Schiffsausrüstung.
2—5 kleine» blutgieriges Tier.
3—6 Farbe.
4—7 Insel im Mittelmeer.
6—9 Möbelstück und Geschäft.
7—11 Befestigungsmittel.

10—1 altgrichischer Gott.
11—2 wohlriechende Blume.

Scharade.
Eins-Zwei nennt einen gar gewaltigen Fürsten,
Der kraftvoll einst ein weites Reich beherrschte;
Er heilst der Große, weil sein Volk er führte
Empor zur Macht, wenn auch zur Freiheit nicht.
Die dritte Silbe sagt, was nicht mehr ist
Und auch nicht sein wird in dem Zug der Zeit.
Die vierte Silbe sagt, was mein nicht ist,
Doch ist es dein, bedenk, o Freund, es recht.
Und wenn etwas vier drei, verlorst du es,
Und nun erst wohl erkennst du seinen Wert.
Das Ganze nennt Dir eine starke Festung,
Zu deren Füßen rauscht ein blauer Strom.
Dort schlug ein Prinz dereinst, ein edler Ritter,
Die beutegierigen Türken auf das Haupt.

Sprung-Aufgabe.
„Der König zu  Pferd .*

te nannt
1

be- groll

ge- leuch- sie ob al- un- und fleokt

sie wahr und trügt bleibt de der von

als die les wahr nei- dem

kannt er- stets sie Bg 86-

de un- ich al- de ge- der an

ei- len freu- ter an dem freu- de

hab ne freu- nügt

Vorsilben -Rätsel.
Mit einem Schlag will es erwogen sein.
Mit einem Schuß heischt Geldnot es allein,
Mit einem Wurf zur Bass’rung oft es führt,
Mit einem Tritt dem Würdigen es gebührt.

Auflösungen der Rätsel In No. 805.
Bilder -Rätsels Zahlmeister. — Anagramm: Salbe —

Basel. - Verwandlung «-Aufgabe , Delta, Amsel, Salbe, Ranke,
Euch , Insel, Serie, Eifel, Falte , Irene, Edwin, Bober, Enkel,
Rache (Das Reisefieber). — Rösselsprung : Ein Bruder und
eine Schwester, Nichts Treueres kennt die Welt ; Kein Gold-
kettlein halt fester, Als eins zum andern hält ! Zwei Liebsten
so oft sich scheiden, Denn Minne, die ist voll Wank. Ge¬
schwister in Lust und Leiden Sich halten ihr Leben lang. —

7 ?.“ ■" a*sel * B« um  ist in der kleinsten Hütte Für einglücklich liebend Paar.

J . Hertz • Sanggasse 20.

Frucht - und {Saftpressen,
neueste beste Systeme, verzinnt und emaillirt,

Spindelpressen,
3£lnkochkessel

in Messing und Kupfer
empfiehlt zu den billigsten Preisen 1901

Telephon 213 . § A . JzMA Kleeh, »» e 47.
Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

2003

Favorite-
Schünheits - Seife

erzielt Jugend frisches Aussehen , zarten , lammetweichen Teint,
schützt vor S<.in Wirkungen des Klimas und der Sonne , wie
Sonnenbrand . Sommersprossen et, . , Stüc k 0 .50 . Probestück

in eleganter NIeckdt . se 1« Pf.
Treu& Nuglisch,

wo haben; in Wiesbaden vorrätig bei: Parfümerie l ' ran . Alt-
O ■! r v’ e^®r8asse -2 ; Backe A Ksklony , Medicinaldrogerie, Taunusstr. 5;
Seifenfabrik ft .atav I rkel , Metzgergasse 17; Parfümerie Carl fnüntl . er
Webergasse 24; Friseur Richard Klein , Museumstrasse 3; Apotheker
Krnst Korks , Westend -Mrngerie . Sedanplatz1; Progerie Rochus,
Taunusstr. 2o; Apotheker < . Portzehl , Germania -Drogerie , Rheinstr. 55;
g “ r* s »ober , Drogerie, fwrehgasse6. (Bag 7229) F126
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Hoflieferant Sr. H. d. Prinzen Ednard t.  Anhalt.

MODERNE SCHUHWAREN

Ferdinand Herzog

Fabrik - Verlegiin « .
P . P.

Meinen werthen Geschäftsfreunden und Interessenten die ergebene Mittheilung , dass ich am 1 . Juli a . c . meine am
Bahnhof Dotzheim neu erbaute Rubrik in Betrieb genommen und daselbst die Fabrikation im vergrösserten
Maassstabe fortsetze.

Um Ihr ferneres Wohlwollen bittend , zeichne mit Hochtachtung

Georg Pfaff,
Metallkapsel - und Staniol -Fabrik,

Bezirks -Fernsprecher 147 . gegründet 187S.

Lmerei-WschM Her Wiesblli>e»er̂ ronenDtaueret.
Restaurant Kronenburg, Sonuenbergerstraß- 53.

Jeden Sonntag (be günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung in der Halle):

Großes Militär -Concert,
aurgeführt von einem Tlieil  der Rcgimentsmnsik des Füi.-Neg. von Gersdorff(Knrhcss.) No. 80.

W Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . - M?
Jean Schupp , Restanratenr.

_ NB. Ein permanent dastehendes Kinder -Earouffel bietet den Kindern  große Belustigung.

Sie essen wie bei Muttern!
im

vegetarischen Speisehaus,
Friedrichstraste 18 , 1.

vorläufige Anzeige.
Der Oestricher Winzer -Verein bringt am

Donnerstag , den 15. September er.,
zirka 69 Nummer » 1903er Naturweine

Sur Versteigerung. Alles Nähere durch spätere Anzeigen. ° F188

Kur das beste
Reisegepäck

gewährt Ihnen die
Ersparung

jeglichen Aergers

auf ükrer
Sommer-Reise.

Der S<nl >ilist ,.« lolx > Trotter “ RcischolTer ist der leichteste
und dauerhafteste Koffer der Gegenwart. 2 Jahre fünrnntie für jeden
Koffer, falls die Platte durchbrochen wird. 1939

Sine solche Garantie konnte bisher für keinen
Koffer übernommen werdet).

Der Stabilist „Globe TVotter“-Dainen-, Herren-, Schiffs-, Coup6-, Hut- etc.
Koffer ist in allen Grössen zu haben in unserer alleinigen Niederlage für Wiesbaden bei

3ohatm ferd. fites ?,
Reise-Artike! und feine Lederwaaren aller Art.

Sächs. Koffer-Fabrik„Stabiiist“, Dresden-A.

„Restaurant Josias ‘%
Eberbach b. Hattenheim i. Rheingau-

Bei günstiger Witterung findet nächsten Sonntag , den IO . d . M .,
von nach mittags 4 Ihr an

■ Srosses Konzert
_statt , nusgeffilirt von der Hatlenlieimer Feuerwchr . liapelle.

Rödelo. Men,
comp!.Ausstattungen

in nur bester AnSführnng empfiehlt
billigst

A. Leicher Wwe.,
Adelheidstraße 46.

Zahlmigs-Erleichterung.
Reue Pianos

4 . Ai»lcr , Taunurstr. 29.

Mucker- F129
Kranke

„Sr . ®. Meyers Kurmittel " (feilt
Geheimmittel , ist je 3 pCt. milchsaurcs
n. lneodromininures Trypsin, „lilchsanrer».
bciuocfnurcr Kalk) ist jetzt eine wirkliche
Hilfe. Vroipekte über glänzende Erfolge d.
Apoll,. 91. C. Linvner , DreSven-Sl. 1«.
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Berliner Corset-FabrikW.&G.Neumann,
Zentrale: Berlin ©. , Blumenstrasse 62,

empfiehlt zur Reise:

Bequeme Reise -Tüll - und Sommer -Corsets
von Bk . 17 » an bis zu den elegantesten Genres.

Grösste Auswahl in Reform- nnd Sport-Corsets.
. , Corsets  nach 11a « ss , bestsitzend,
m kürzester Zeit! Ausgleichung hoher Schultern und

Hüften federleicht und äusserst bequem.

Corset - Reparatur und Corset -Wasche billigst!

S5 l îlint .-n In l>ent »clilanil.

Vom 3. bis 16. Juli:

Sommer -Ausverkf
mit iO bis 20 °/. Rabatt.

Blousen,
Damen -R öcke,
Reformhosen,
üntertaillen,
Plaids,

Tricothemden,
Reisehemden,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,
Sportgürtel,

Unterzeuge,
Bade Ârtikel,
Damen h Strümpfe,
Kinder /-Strümpfe,
Socken etc.

Reform -Mieder , Corsetten , Kinderleibchen.

fjtidwisr He » « , 10

W Da
Wiesbaden « Marktstrasse SO«

fcolingfer Stahlwaren , Mickelwaren,
fihwfir TArailh w .' i _ »_ tt . .

Saftpressen
in allen Rangbaren Systemen,

Bohnen-Schneidemaschinen,
Fliegenschränke,
Eismaschinen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Jfch. Adolf Weygamii,
Eisenwaren , Haus - und Küchcn -Gieriitlie,

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent W . Ilickel.

Langgasse 20. E329

^itlimascliiiien
aller Systeme,

ansden renonnnirtesten
Fabriken Deutschland»,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenhen Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

_F . dll Fals, Mechaniker,
_Kirchgaffc 24.
Eigene Neparatnr-Wcrkstatke. 1648

Tapeten
per Rolle v. 15 PF. an bis zu den feinsten,

_Itinoleiim
am Stück und abgepassfe, S. iiioKenm-
Teppiebe in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth. Tapetenhandlnng,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Br die

Heise.
Touristenhemden

für Herren und Knaben,

Unterjacken, .
Unterhosen, !
Socken, .
■Sweaters,
Gürtel, Hosenträger,
Strümpfe

für Damen nnd Kinder,

Regenschirme,
Sonnenschirme,Stöcke,
Handkotfer

in allen Grössen,Reisekörbe
in allen Grössen,

Reiseplaids,
gestickt und vorgezeichnet,Reise-Necessaires
mit Einrichtung,

Toilette-Seifen,
Kämme,
Stoffhüte, Strohhüte

für Herren und Kinder,Reise-Hüte
für Damen,

Fertige Wäsche
in nur guter Verarbeitung,

Damen-Blousen,
Costüm-Röcke,
[Kinderkleider,
Knabenblousen,
Einzelne Knabenhosen

* in Tuch und Satin

empfiehlt zu 1921

bekannt
Ibilligen

Preisen

Simon Meyer
14  Langgasse 14 ,
43  Hellijiiiiiclstr . 43 .
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Lonsection. Wilhelm wemmer. Moder.
Wilhelmftratze 48.

Oer erste große

Saison -äusverkaus
zu bedeutend redueirten Preisen

beginnt Montag , den 11. Juli , und umfaßt das ganze Lager, bestehend aus

Confection, Modewaarenu. Pntzartikeln.
2007!

Rotze MbilM -LerfteigelW.
Wegen Wegzug läßt Frau Helene » iei , Wwe ., am

Dienstag den 12. Juli c., und ev. den folgenden Tag,
jeweils Morgens 10 u. Nachmittags 3 Uhr beginnend,
j?r A^ nlUlteS- seftr stut erhaltenes Mobiliar auS 1V Zimmern « nd Nebengelaffcn
der Villa „ Nadinc ",

14 FmiMtstraßc 14,
IN

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

1 Eichen-Estzimmcr-Einrichtung , best, an? Büffet, Ausziehtisch. Servirtisch and
12 Stühlen mit Leder, 1 compl . Nutzb.-Schlafzimmcr -Einrtchtnng , best, au«
2 Lcttcii, Spicgelschrank, Waschloüelte und 2 Nachttischen, 1 compl . Schlafzimmer-
Einrichtung , weiß mit Gold, best, aus 2 engl. eis. Betten, Spicgelschrank, Woichioilettc,
2 Nachttische», 2 Stühlen u. Handtnchständer, 1 amerik . Doppelschl . Schlafzimmer-
Einrichtung in pitschpine, mehrere englische eiserne, sowie Nustv.-Betten,
2 Salon-Garnitiireii. best, aus je Sopha und 4 Sesseln, l sehr schöner gr . schwarzer
Salon -Spiegel niit Console, div. Spiegel niit und ohitc Consolcn, alle Arten Tücke
lind Stuhle, Polster- n»d andere Sessel, Schreibtische, Kleider-, Bücker- und Svicael-
schranke, Waschkommoden, Nachttische, Garderobcstäiider, Sophar , Ottomanen, Ckaiic-
longuer, 1 sehr gntcS Nnstb .-Pianino , 1 Eichen-Vorplatztoilette, Lüster für Gaö-
nnd elektr. Beleuchtung , Smyrna- und Brüsseler Teppiche» Vorlage», Läufer,
Gardinen, Portibreil, Tiscd- und andere Decken, Federbette,>, Kissen, Knllcn, Weinreug,
1 Peiidule mit 2 Candclabern, Negulaior, Garten - und Veranda-Möbel, Bilder, Gla«,
Porzellan, Luxus- und Gebrauchsgegenständc aller Art, versilb. Bestecke, 2 gr. Küchentischc,
Gcslndemöbel und dergl. m.

Destchtigung am Montag , den 11» Juli , gerne gestattet.

Wilhelm Heflfrich.
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7.

Vie

scbmulrigsle Masche
wird blendend weiss

beim Gebrauch von

MNer5 Mnütmsei/LMlvLr.
Dasselbe greift Hände und Wäsche nicht an,
spart Zeit, Geld und Mühe. Allein . Fabrikant

JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a

Schaufenster-Scheiden,
Spiegelgläser , Faccttenspiegcl und Anslageplattcr , zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zn Bedachungen , sowie Fnßbodcnglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 1833
Stets grotzes Lager. — Billigste Preise.

Uedernahme fertiger Verglasungen zn günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer &  SoBsi ®«, Wiesbaden,
Glasgroßhandlnng , Dotzheimerstraßc 3 «. — Telephon 521.

MklWalimt taiisMiik lief

Julius Mollath,
Schulberg 2 u. 4 . Fernsprecher 3 « 4.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Stcinzenghäscn , Gelcegläsern , Ginmachstän * ern , Ein.

kochkrügen, sowie irdenen Waareu . 1984

r >

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. ——• Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Wertpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 1492 J

rscnmi
mit electr . Betrieb ron

?k Kramer,
Wiesbaden.

IWebergasse 3, Hof r. ! Filiale:
Albrechtstrasse 25 . | Wellritzstrasse 39, >-

Telefon 2070.
Schleifen , Bl .-pnriren . sowie Ava¬
ncierung von Nclieercn . Tisch *.
Tuschen - und Rnsinnessern , sowi«

siimint ' . Schncidewcrlizeug -e . 7ffc «*crputznuiNCli <nen , Horhinnarliinrni
Holmen , hchnl -, » nd *>ch » eideuia «<' hiitcn Jeder Ast , Mleisch»

■na . cl . inen und liiiHeeiniihien , Wringmaschinen.

Neue Klingen in Tisch- und Taschenmesser von 50 Pf. an.
Reparaturen von linii 'ee - und Thec -Servicen . sowie » Ile Tnfel- 6 terUtlischofteo

in Silber und Sichel.

Grösstes Spezialgeschäft ohne Laden.

Schönster Sommer-Aufentbalt mitten im Walde. Bahnstrecke Wiesbaden—Lanaeiischwalbach
Station Chansseehans, 25 Min. Fahrzeit. Größere». li. Gejellschaftsränme. Inhaber IV . fcroäm.

Cigarren!
Prima Ware ! Große Auswahl 1

Har ! Neimer , 1c
Mauritinsftraße IO, im Haufe des

Herrn He ' 'leidecker.
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fmk
Verkauf nur gegen Kasse.

Keine Auswahl -sendung«

Umtausch nur Vormittags.

Snorm billiges Angebot!
Knaben-Wasch-Anzüge, Blousen, Hosen,

Mädchen-Wasch-Kleider, Blousen, Röcke,
ea . 500

Prim»

Knaben-Wasch-Anzüge
Serie I Serie II Serie III

Stück 3 .75 , Stück 5 .25 , Stück 7.—. Sehr.
Elegante

Damen-Wascli-Blousen,
weiss und farbig,

Serie I_Serie II Serie III

Webergasse 6. vormals W . Thomas.

Stück 2 —, Stück 3 .—, Stück 4 .—.

Ecke KI . Eesrgstr.
9 0031

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

io Bauer

□er»Nordstern **)

Tnpeten -nanurnctnr,

9. Kleino Burgstrassc9. Telefon No. 2618.
■teste zu jedem l ’ reia. 18(2

1*
»
&
&

A

&
%
&

Lebens-u.Renten-Versicherungs-Act.-Gesellsch.
(Berlin ) ,

vei e.L f0r. Sofor Lbeginnende leben . liin « ! . Leibrente für einzelne oder
’n. * ? * *^er “one !n (Ehepaare oder Verwandte) linlie ftentenniiize

v,/ u 0 nn<1 mehr je nach Beitrittsalter ) bei unbedingter Niclierheit . keine
Alteraerenze , l .eln n . attct nicht erforderlich , Einheituatz für

-s beide © escliilechter * de » i «aii » besonder » günstig

»> fUr  Trauen , e. B. Beitrittsalter 56 Jahre 8 - ° /„
dagegen zahlen Gesellschaften mit getrenntem Tarif UUC 7 °/o. Uirecte
portofreie Auszalilang , Aufnahme ho »lenfrei . 1108

Prospecte und Auskunft durch die Vertreter:

I >r . Otto Schneider , Bismarckring 14, 2.
Oeorg ISücher , Adelheidstrasse 52 , Part.

A,leiniUer  Vertreter
" J- Rang**#  kiir Wiesbaden und Umgebung

•1  Wilh . Wolf

&
5^

f^Qfürliche^
j-. KohlensauresMineralwasser!

Wiesbaden
Karls trasse 40.

Telefon 2655.
seltene Kt-iefinarken.
ö. China. Haiti . Kongo. Korea
Kreta. Vers.. Siam . Sudan rc. -
alleversch.- gar. eckl- «Ul2Mlr
PreiSl.aral.k.na>n,NLumvurga/8

1759

F99

Tabak,
t,,ere  Cunlität, Pfund 45 Pf., 5 Pfund 2 Mar»

Möücr'ö igare en-Laĝ rci,

A Glivenöl
ilkutr Grnke, garanlirt rc-n, per Liter DU. J.S>0

emjjfieDlt 1403
Cron Schwalbacherllr. 1.^UUHI Air » , (Srbndievftrnfit 2.

Empfehle meine(ftflorren und Cigaretten.
Rosa Piitliornelic , Fraii .enslraße 2.

®iltier-§inmbinen,
Spiegel, Photogravhic-Nabmen,
Anfertigung von Gemäldcrabmen,

UmnDldc » md Hcnouin-it
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

HL ' . WORSZJZLETZy
vorm. r . .AEsbncI »,

Hofvcrgolder. Lannnsstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

öaararbetten.
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re.
aus prima Haaren werben unter Garantie n. vor¬
züglicher 9Irbeit_ zu billigen Preise» angefertigt.
Besonders enipfeble für allere Damen Arbeiten
ans nainrgrnuen und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich sit werden.

« . Brndtraisiin . Friseur ans Wien,
.. Schillerplatz 3, 1. Ct „ ned-n Hotel Happel.

Apfelweil
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30  Pf .,
la Speicrling „ „ 40  „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
A pfciivcinlicltcrci , .11) leratr . ES.

Bestellungen nehmen an:
Fried , « roll . Ooethestr . 13. Tel . 505.
4 arl <» to ) l . Schwalbaeherstrasse 70.

Telephon 740. 1764

Niederländische

Dampfschiff-Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabine « .

Tägliche Tourfahrtrn
ab Main, 6 Ubr Morgens.

Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgen,,
m Köln 5 Ubr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abends,

„ Sonn - ii. Feiertagen 9 Uhr Abend«,
m Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab 10 . 30 Min. Abends,

Koblenz 7 „ M „ am folg. Morgen,
n Biebrich 8 „ 30 ,. Nachm.

Tägliche Schnell fahrten vom 20 . Mai bis
10. September.

ab Main? 9 Uhr 45 Min. Morgen«.
Biebrich 10 .. - „ „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen»,

Wiesbaden 8 „ 20 „
, Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden 8 Uhr 21 Min. Morgens,
Eltville 10 .. 80

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 39 Min. Morgens,

Coblcnz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm..
. „ Sonn - n. Feiert. 4 Uhr 30 M. .
m Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

Sonn - n. Feiert. 9 „
Anichlull an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in  rLoblv,nä  2 „ — „ Nachmittag»,

i?iiv>lle 8 „ 05 . Abends,
ln Biebrich 8 „ 40

Abfahrt per Htaatsbahn:
nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends.

Wiesbaden 9 „ 11
, _ Abfahrt per Straßenbahn":

»ach Wiesbaden 9 Ubr Abends.
Billigste Fahrpreise.

RetourbilletS bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

^ ^ Preisermäßigungfür Schüler n. Vereine.
... jähere zu Ä ?d« n bei der Hanptagcntur
n Biebrich a Rh . «cliiinnann & Co .,
owie in Wiesbaden bei «.» dev . Kogel , Rcife-

biirtow, Wilbelmfiraße46. f 339

Zum Anjetzen
Dauborner , Ltr.-Krnq Mk. 1.20

ioivie läminilichc Kornbranntwcine^
Cognac , Rttm re. re. empfichlt 1941

W . Kohl,
Seerobenftr. 10.
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Unser Mal muss bis zu

geräumt
wegen Umzug nach Sanggasse 32, Udler-Terrain,

Un(̂ sin<̂ w*r § ezwunoen> unsere schon

MM  enorm billige Preise noch
herabzusetzen.

N " 3 .- , 4 . - . 5 .- , « .- bis SO . - , der frühere Preis das Doppelte,
rin . 4 .50 , 6 .- , 8 . - bis 18 .- , der frühere Preis das Doppelte!
rin I’"* ‘ 1 .05 , * .- , 3 . bis O. , der frühere Preis das Doppelte.
^ln Posten Wasch - tostnnie , etwas bestaubt , 8 . — , 5 .— , 8 . — bis 1 © . —.
Pin S ! IrA ! r en J I °. ,lSe,1 h meistens bessere Sachen , wird ganz besonders billig ; abgegeben.
Pin Posten Costum -Rocke , schwarzu. farbig, 8 .50 , 8 - , 5 . - bis 15 .- , der frühere Preis das Doppelte, j

Eine günstigere Kaufgelegenheit dieser Artikel ist wohl noch nie dagewesen und machen wir das verehrl. Publikum ganz besonders darauf aufmerksam,

Pichelsberg S

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Wir machen Misere Mitglieder darauf aufmcrk-

Heute Sonntag , den 10. Juli , von nachmittags 4 Uhr ab, veranstaltet der

Q'lJF.fL01' bt3 "Dchützenftofes " in Biebrich, Wiesbadcnerstraße 17, ein Tanzkränzcht« , wozu
erreiinbe und Bekannte des Vereins freundlichst cingcladcn sind.

Hochachteud
Der Vorstand

mumnmmn

eingereicht werden müssen.
Wir sind bereit , diesen Unitausch z« besorgen und

ersuche», «ns die Stücke mit allen Coupons möglichst
bald zu übergeben.

Wiesbaden , 9 . Juli 1904.

Vorschuß-verein ZU Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Mild

apflkrtroffaT
krinkcu Sie

€rasteyer
Alleiniger Fabrikant: Jos . Hoch , Seerobenstraße 13
WM ! " ““SÄS “**"- MchlbeKSmI

Map£ (
Herm-̂ Tos* vcrkaufc totfiftt vorgerückter Saison zu HerabgesetztenPreisen.

Conrad Krell , Tgiiniisstraßc 13

Solide Frzensnisse . Rilligste Preise 1
Reparaturen schnell und billigst.

Adojl FofllS. Sattler und Taschner,
ßalinliofatriuse 14.

Katurell
1 Krone I2 Kronen#*** Kronen | Kronen

" " 1 — I 1-20 ! 1.35 I 1.50 I 1.70 | £ 20 I 2.70 | 3.20 | K70 j 2,20
^ **“ uni cli in allen durch Plakate kenntlichen («e . chärten.

Alle flf. Liqueure, Punsche, Fruchtsäfte, Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Hessen , Baden, Eisass ; 1797

Carl Iiaifig^dorf , Emscrstrasse 36. Telephon 498.

ersetzt

in angenehmster Weise die Fleischspeisen.
In den bekannten Delicatessen- Handlungen zu haben,
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pO Kruge  ^
^ Fragen'

tufolose meinen Rat
u. oevl m berühmt Hy,

Frannibnch g.<0P, . Brf
Biele i £netfctt :tirn^cit.
Wwe , K. Schmidt,

Hebamme a T\
»erlin s . w . Ga

Wj  Ritters « . 4r>. 0

Bcrdingnng.
Die Liefern»« der Viktualieu—an»schließlich

muM — für die Unterzeichnete Verwaltung , soll
^i . Oktober 180t ab auf ein Jahr vergeben
^ ^Offerten sind verschlossen, mit der Aufschrift:
Mktualicnliefernng, " au die Unterzeichnete

Lhdien-Vcrwaltung, wo auch der Bedarf und die
Wiiaunaen eingesehen werden können, bis zum
U d. MtS., 1» Uhr vormittags , einzusendcn.
^ Produzenten erhalten bei gleicher Preislage
>,nd Güte der Biktnalien de» Vorzug.
#n Mesvadt », den9. Juli 1904. F290

Küchen-Betwaltun«
M(0 . Abteilung 1. Nass. Kclb.-Art .-RgtS.
& !» <>. 27 (Orftliitw ) .

Sücqeii Revision der BotkS-
——^ bibliotheke» sind alle dort

nitliehenen Bücher bis iyäteftcn® den 17. Juli
.«rückzugcben. Vom 16. Augnsi an könne» di«
sinlksbüchcreien wieder von Zcdcruiann benutzt
Mden._ F232Wiesbadener
Wilitär-verein.

E . B.
Günstige Witterung vor¬

ausgesetzt, findet aus Anlaß
des 20-jährigcn Bestehens
des Vereins heute
Sonntag , den 10 . d.
Mts ., Nachmittags
von 3 '/- Uhr ab, ein

am alten Exercierplatz (Nähe der Militür-
Schießstände) statt, und laden wir hierzu
unsere vcrchrlichen Herren Ehrenmitglieder,
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde
des Vereins ergebenst ein. F 427

Für reichliche Sitzplätze, ausgezeichnete
Bewirthung und amüsante Unterhaltung re.
ist bestens gesorgt. Abmarsch mit Musik
präeis 3 Uhr vom Vcrcinslokal, Kirch-
gasse 36. Die Mitglieder werden gebeten,
sich an diesem AuSmarsche recht zahlreich
(allseits erwünscht wäre „vollzählig " ) zu
betheiligen. Abzeichen sind anzulegen.
_ Der Vorstand.

Säuger«Por Der
W-!i.Aegr.-llilterbel>ni1eil.

Scute Tour,tag, den 10. Juli , von
Nachmittags4 Uhr ab:

Sommerfest
auf der Kronenburg, wozu Mitgl. n. Freunde
des Vereins mit ihren Familien eingelodcu sind.

Der Borstand.

Saisonausverkauf
zu staunenswerth billigen  Preisen.

Costumes — Blousen — Paletots  —
Jaquets — Costume-Böcke —Jupons

Morgenröcke.
Bitte die  KM - Fenster -WZ zu beachten.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

Zittern «besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstrasie 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
Bardeleben, Westphal, Billrotb, Ermarch.

v. Nutzbau,», Cbarcvt:c. werden zngelaudt._

Salon Oermafia“
Wiesbadens „vornehmstes"

und „best geleitetes " Institut für

jSetrönheifs-
r i pflege!!!

Gesichtsmassagen, modernste Anwendungen,
Gesichtsdampfbäder, Manicure,

Pastenbehandlung, Haarbehandlung,
Entfettungskuren, Schälkuronü!

(Abhäutung).
Entfernung von Frauenbart , Warzen,

Unreinigkeiten der Haut etc.
Dame erteilt Kat und Auskunft!

Jfnr Adelhcidstrasse 6 . Part.

«I* Magerkeit. --A-
Schöne rolle Körperformen durch unser

Orient,ilisches Krattpulver , pmivgekrönt
Snlilr . ieJIedalll < n . l *ari * 190 » ,tJaB )-
'" " ff 1 » Ol , Merlin l !t« 3 , j„ 6—8 AVochon
bis SO Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng -reell — kein Schwindel . Viele
»ankKchreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 2 Mnrli . Postanw. oder
Naelin. exkl. Porto. F 47

Rlj gien . Institut
® . l ' ran « Steiner & Co . .

Merlin 201 . HiiniggrKtserstr . ? B.

Modiliar-Verkaus.
Aus dem Nachlaß der Frau Elisabeth

Sichel , Wittwe, sollen folgende Zimmer»
Einrichlungen:

1.  Speisezimmer -Einrichtung , be»
stehend aus geschnitztem Büffet, gr.
Tisch mit Einlegplatten, geschnitzter
Scrvante, Sofa mit rotem Lederbezug,
2 gr. Ledersessel», 18 Lcderstühlen,
Eckmöbel mit Uhr und Wascheinrichtnng,
Erkereinrichtung, Sessel mit hoher Lehne,
kl. Tischchen, Portiören, Fcnster-
dekorationcn, Lüster mit 10 Flammen
und einer reichen Zimmertäfclung;

2. Wohnzimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus Sopha mit Paneel, Nähtisch,
Bank, Schränkchen, Spiegel, mit breitem
Nahmen, Tisch, Silbcrschrank, Sopha
mit Eckeiagöre, 8-cckigcm Tisch, Podest
mi( Geländer, Portiören, Gardinen,
Lüster mit 6 Flammen;

3. Salon -Einrichtung , bestehend aus
Sopha mit Aufbau und Schränkchen,
Sopha mit Etagere und Spiegel, gr.
Glasschrank, Nipptisch, Seffeln, Polster¬
stühlen,Tisch,Erkereinrickilung, Smyrna-
Teppich, Portieren, Vorhängen rc.;

4.  Schlafzimmer -Einrichtung » be¬
stehend aus gr. Spicgelschrank, Nacht¬
tisch, Toilettctisch, Waschtisch, 1 vollst.
Bett mit Baldachin und Vorhängen,
gr. Garderobe, Schrcibpult, Tisch,
Stühlen, Draperien re.; ferner eine
Toilette, sowie mehrere ailtike und ein¬
fache Schränke und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände sind werthvoll und vor¬

züglich erhalten.
Der Verkauf soll, wenn möglich, in

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen
Stücken erfolgen.

Die Gegenstände sind Vormittags von
11—1 Uhr in der Wohnung, Wilhelm-
trasic 32,  1 , zu besichtigen. I? 244

Eine Versteigerung findet nicht
statt.

We TtkaMiilsvMrkcker.

ft;'.--: ‘

Keine Motten,
Keine Wanzen

mehr bn Anwendung von Apotheker« . Etork ' «
Motten- und Wanzentinktur. 1812

Für sicheren Erfolg ivird garantiert!
Westend-Drogcrie , Sed.invlap 1.

1 <I> verreise vom 20 . Juli bin zuin
U . August er . und werde durch meinen
Assistenten,

Herrn Tierarzt 3L©©we 9
Goriehtsstrass“ ß, II,

vertreten. Derselbe wird während meiner Sprech¬
stunden, 8—10 Uhr vornut nps und 2—3 Uhr
nachmittags, in mein. V\ olinung, Moritrstrasse21,anwesend sein.

Dr. Aiiffstoin,

egen Neubau

Grotzer Mummgs -Verlauf
zu bedeutend herabgesetzte» Preisen.

1 Posten Damen -Blusen , Wert bis 7.50, jetzt3 .00 Mk.
1 Posten Damen -Blnsen , Wert bis 5.00, jetzt2 .00 Mk.
1 Posten Damen -Blusen , Wert bis 4.50, jetzt1.75 Mk.
1 Posten Damen - und Kindcr -Strohhüte

Serie I II III IV

Unter Anderem empfehle:

10 Pf. 25 Pf. 50 Pf. 100 Pf. 150 Pf.
1 Posten Herren - und Knaben-Strohhüt e Serie I_II III

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

25 Pf. 50 Pf. 125 Pf.
Herren -Obcrhemdcn , Wert bis 5.50, jetzt2 .50 Mk.
Marine -Mützen in Waschstosfen jetzt 10 Pf.
Stickerei -Händchen jetzt Stück 50 Pf.
Südwestcr -Waschhüte jetzt Stück 50 Pf.
Damen -Sonnenschirme jetzt2 .50 Mk.
Kinder -Kleidchen, In Waschstoffe, jetzt Stück1.00 und 1.50 Mk.
Damen -Unterröcke, Wert bis 7.00, jetzt2 .00 Alk.
Schürzen jetzt Stück 15 Pf., 25 Pf., 50 Pf., 75 Ps.. 100 Pf.

Alles nur langjährig
Hutcartons , Handtaschen, Reisckörbe , Rciscplaids . — Sportwagen . — Sonnen - und Regenschirme , Spazierstöckc.

Warenhaus Julius Vormatz
Kirchgaffe 44, Eingang Ecke. — Telefon 16.

1 Posten Glacehandschuhe 75 Pf., 05 Pf., 120 Pf.
1 Posten Herren -Kkavatten jetzt Stück 20 Pf., 30 Pf., 50 Pf., 75 Pf-
1 Posten Handschuhe jetzt 15 Pf., 30 Pf., 50 Pf.
1 Posten Kindcr-Söckchcn jetzt Paar 30 Pf.
1 Posten karricrtcr »nd gestreifter Kindcr -Strümpfe , waschecht, alle

Größen, Paar 50 Pf.
1 Posten weihe Damen -Hcmdcn mit Spitze jetzt 88 Pf. u. 118 Pf.
1 Posten weifte Damcn -Hcmden mit Fcstons jetzt 135 Pf.
1 Posten weifte Damen -Hemdcn mit gestickter Passe jetzt Stück 118 Pf.
1 Posten weifte Damen -Beinkleider , gcbogt, Paar 105 Pf.
1 Posten weifte Damen -Beinkleider mit Slickereicinsatz Paar 135,105 Pf.
1 Posten Maccohcmden n. Beinkleider bedeutend unter Preis.
1 Posten Tischdecken jetzt Stück 150 Pf.
1 Posten Badc -Pantoffel jetzt Paar 50 Pf.
1 Posten Schürzenftosfe jetzt Meter 30 und 55 Pf.
1 Posten weifte Erctons jetzt Meter 25 Pf.. 20 Pf., 35 Pf., 38 Pf.,

42 Pf.. 48 Pf., 57 Pf.
erprobte Qualitäten.

2013



ohne liiicksidil auf deren frieren fferlli

jedes Paar zu Mk.

jedes Paar zu Mk.

arasverkauff.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur

welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Musterpaare, sowie)
Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten.

Telefon 626.

©ii
o
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N- . 317.

Morgen-Ansgalre.
4. Klatt. irsbtuVurr Tagblstt.

Sonntag.
10. Juli 1904.

52 . Jahrgang.

p Vohnungr-MzeigerMWiesbaden«»Umgegend^
ist seit 1833 das

Mierbadener Tagblatt. S5~

KOaemem ü ^rlöHöl Sf tt  insbesondere 6em Frrmdrnpubliknm und den hier zuziehenden auswärtigen
- - - -- sL Farmlien wegen der urrübrrtroffenrn Auswahl von Ankündigungen.
Äüllcillclll ftClUifct ktttt den Vermiekhern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
-2 - - unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Alebersrchtlich geordurL nach Art und Größe des zu vermiethendrn Raumes.

MietsVeftpsae r räti9 imjsgjiv* vv. mmjjv,  Tsgblatt-Veriag
Das

PolMWiichniris-Dmii
Lisa&Cie.,

Tchillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen » und Etagcnwohnnngen
Geschäftslokalen — inövlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Internationales
Wohmmgsilachwcis-Biirclm
A. K. Dörner, »'“g *»1*

Telephon 2033.
für Mieter Wensrele DesAMg

von Wohnungen jeder Art,
möblierten Etagen und Zimmern.

UeimielhuWcn
Uille », Hansev etr.

M mit Sotten, loiojetflt. 21,
10Zimmer ec., an eineFamilie anfmchrereJahrcj»oemielhe«. m'S

Billa Roscnstratzc 12 zu Perm. p. 1. April 1005
oder zu verkaufen. Näh. Rhciiistr. 22. P . oder
Kaiser-Friedrich-Rina 57, P . 1311

Villa am Nerolhal mit 12 Zim., allem
mod. Comf. ausflest., ist i. Kannen od. flkth.
-u vm.,resp . bin. zu verk. Näh. Woluumgk-
NachweiS-Bür . Lion L Cie., Schillerplatz 1. j

Geschiiftslolrnlr etc.
MSahnhofstraße 3 ist ein großer Laden mit

daranstoßende» Räumen nebst Wohnung
auf 1. Oktober d. I . zu vcrmiethen. Näheres
zu erfragen (anher Sonntags » mir dem Bureau
Bahnhotttraße 2. Part ., in der Zeit von Vor¬
mittags 8—1 n. 2'/-—7 Uhr Nachmittags. 1924

Bismimkrmg 30  Ä &Ä
fahrt) 1. Slug, zu verm. Näberes 1. St.

Kleine Bnrgftr. 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schanfeiisteruv. 1. Oktober
zu vermietheu. Näheres daselbst. 1550

Totzhcimerstratze 20 Souterrain- Laden mit
Wohnung zu verm. Näh. Gocibcstr. 1. 1581

Dotzheim erstraste 84 schöner Laden mit 1- oder
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder sväter sehr preis-
wertb zu verm. Näheres daselbst Part . 1813

Erbacherstraste5 , Part. ob. 1. Etage, schöner
müer Laden mit 2 Ladenzimmernn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben. 1826

Frankenstraste 8 . 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermietben. , 1959

nkiedrichstrastc47 Heller gr. Laden mitNebenr.,
für jedes Geschält passend, sofort oder 1. Oki.
zu vermietheu. NäbcrcS Schwalbacherstraße17

t bei FriseurI-orenz. 1848erderstr » 7 Werkstätte auf 1. Okt. zu verui.
arlstraste 44 , Ecke Albrecht- und Lnxembnrg-
str-stk, Laden zu vermietben. 1881

Riehlstraße 4 schöner Laden sof. zu vermietheu.
Richlstr . 4 schöne Werlstatt sofort zu vermiclhcn.
«charnhorstslr . 18 Werkst, u. Laaerr. zu verm.

Gewerdehalle,
Kl. Schwalbacherstraße 10,

groster Laden mit Wohnung , Werkstätten,
sowie ca. 800 qm Lagerräume ans
1. Oktober, event. früher, zu vermi-rhcn. Näh.
Rbeinstraße 20, P . 1730

Wellritzstraße 37 Werkstatt per 1. Oktober zu
vermietheu, Näheres Frankenstraßc 19. Part.

Webergaste3
«- M,,J>  Nebenraum » monatl
Zo  Ml . , zu vermietheu . Näheres

ED. Stein.

Webergasse 3
drei. Parterre -Zimmer mit Zubehör , scp.

bungang , als Comptoir oder Lagerraum
zu vermiet »-,, . Näheres , » stein.

iWjportcrtc
ücnliira«MriMcieimilMilie

Tn« Qbcrgesll ' ost, lvelches in Stadl
ein gebaut ist. kann auf Wunsch zu Entrekol-
Geschäftsräumen mit großen Erkersch-iben
bergerichtet werden. Es eignet sich als solches
nllkin oder in Neibindniig mit einem vor¬
band. Parterre -Lokal ,n Mastgeschäft,
ev. mit Hcrren-Eonseetion , oder ähn¬
liche Branche . Event. Vermietbz. zum
1. Oklober d. I . Näh. Bismarckring 34
bei S- I, „ e :rrI»» s- k-. 2252

schöne Helle Werkstatt (M. 12 Mk.) zu vermietheu.
Näb. Blücherstraße 18, Vdh. 1 r.

«roster Laden mit Gas und
W &»)IV ***•<• Ladeuzinimer sofort billig zu

verm. Näheres Eltvillerstr. 18, Mlb. Part.
Der von Herrn SchneidermeisterK alter lange

Jahre inuc- ist per 1. Oktober m.
gehabte od. ohne Wohnnirg

anderweitig zu vermietben. Näheres Bäcker
lade» Maueraaffe 19.

Prachtvoller Ladcn
mit Soniol u. Entresol in bester Geschäfts¬
lage zu vermietben. Näheres Baubüreau
Michclsberg 6.

Lagerplatz , direct au Biebr.-Str ., zw. 2 Wegen,
ca. >/, Morgen. N. Ehr. Ernmer, Nöderstr. 21.

Laden in vorzüal. Lage, f. jed. Gesch. pass., m. o.
ohne Wohn. sof. zu v. N. Tagbl -Verl. Pb

Laden mit Wohnung,
Wnritknche für Metzaer zu vermietben. Offerten
unter Hk. an den Tagbl.-Verlag.

Wohnnngen von 8 imd mehr
Zimmer«.

Billa Fritz Nenterstraste 6r 8 Zim., Central¬
beizung, elektr. Licht. M. 3200,

Billa Fritz Rcutcrstr . 10 : 8 Zim., Ccntral-
bei,., elektr. Liö't. M. 3600 (in. Stall M. 4000)

zu vermiclhcn. Näheres Lessingstraße 10. 1884

Wohnungen von 7 Zimmern.
And.Riligl!rchc 7,ffL.°L,L

Licht, reich!. Zub. sof. o. 1. Okt. billig zu verm.
Näb. das. P . bis 4 Ubr. 1885

MZahnhofstraße 3, ,2. St ., ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern. Küche nebst Zu¬

behör, auf 1. Oktober d. I . zu vermietben.
Täglich auzusehen in der Zeit von 11—1 Uhr.
Näherer zu erfragen (allster Sonntags ) auf dem
Bürea» Bahnbontr . 2, Part ., von Vormittags
8—1 und 2'k—7 Uhr Nachmittag?. 1925

Frankfurtcrstr . 24 a. Okt. bcrrschofll. Wohnung
i. d. 1. Etage, best. a. 7 Zimmern ». Zubedör.
Näh. Bicrfiadterstraße6, Baubüreau. 1914

Villa Nerobergstr . 7 z. 1, Okt. 5—7-Zimnicr-
Wobn.. H.-Part . oder 1. Etage, frei. Anzns.
11—1 u. 3—5, Besitz, z. Z. Pension Marga,
Kl. Wilbelmstr. 7. Best, z. H. v. 9—11 Vorm.

Oranienstr . 42 , 2. n. 3. Ei.» je 7 Zim.. Balk. u.
Zubehör gleich oder später preiswcrth zu ver-
inietbeu. Näh. daselbst Parterre . 1886

tzHKHeiustraße 83 , Eckhaus1. Et., herrschaftliche
7»Zinrmer-Wvbi»ing. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zu vermietben.
Näh. Part . 1724

WilheWratze 13,
Bel -Etage ,AlleeseiteHerr-
schaftliche Wohumrg von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau SeheMenberg,
Wilhelmstraße 15. 2231

Ecke Röder - und Nerostraße 48 , 2. Etage,
7 Zimmer mit Balkon, 2 Küchen, Mansarden
und Kellern, ganz od. getbcill aus 1. Okt. 1904
zu vcriuiklhen. Näb, im Laden daselbst. ’ 2018

Landhaus Vietoriastraße 47
eleacmte sebr geränmige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubedör mit Centralbeizuug und
elektrischem Lickt zu vermietheu. Sliiziischeu von
11- 12 Ubr. Näh. Leist,igstraße 10. 1887

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adclhcidstraße 78 berrstbaftliche6»Zimmer-

Wobiiimg (5 graste Zimmer nach der Front ),
8 Balkons, Erker, Bad, Koblenauszng, zwei
Mansarden, Frontspitze, 2 Keller f. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, z»
»ermietben. Näb. Parker' e. 1722

Adolfsallee 29,
Küche, Speise-, Bade- und Vorratskammeru,
Keller, Mansarden, Balkon, Vorgarten, gailz nen
bergerichtet, elektrisches und Gas-Licht, sofort zu
vermieten. Näb. Büreau L,I« n , Schillerplay.

Dotztzeimerstraste88 , 1. n. 8. Et.»6 Zimmer,
Badcz., 3 Mansarden, der Nenz. entsprechend, v.
iotoi t zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 1588

Ernserstraste 57 Landl,aus , bcrr,chaftl. 6'Zim.-
Wobnlingen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenaufzug, per 1. Oklober
tu verm. Näb. daselbst. 1909

8 schöne Scchs-
l - Zimmcr-Wobn , Küche, Bügel' .,

Bad, Sveistk,, 2 Balkons n. Zub. zu vermietheu.
Näh. daselbst3 Tr.

Kaiscr -Frikdrich -Rina 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, Sük. 1650. zu vermietben. 1890

Kirchgasse«,
»nlfon per 1. Juli sehr vreisw. zu verm. 1825

Lcssingstraste 12 (Zwei -Etageu -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Kartcnbemitzmig, per 1. Oktober er. zu verm.
Näberes dalelbst beim Hausmeister. 2131

Rlieinstrafie 24 Bel-Etage, best, aus 6 Zimmern
Küchen. Znbebör, ans 1. Oktober zu berm. ,

Ntzeinstratze68 » Part , schöne comfort. 6 —8-
Zimmer-Wohniiiig (2 Zimmer mit eig. Abschl.)
ans Okt. n, verm. Näh. Hinterh. 2270

Schlicktcrstraste 10 ist die Bel-Etage, bcstebend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Znbebör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näb. Part . das. 1757

! Bictoriastr . 13 zwei hochherrschnftl.
Wohnungen (6 und 7 Zimmer) mit reickl.
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. Näb. bei
jldoi r I . imbartli , Ellcitbogeng. 8. 2269

Biäa NcroberAstr. 7, H.-Part. oder 1. Etage,
5—7-Zimmer-Wobn. 1. Oktober frei. Anzns. v.
11—1 n. 3—5 Uhr. Bes. z. Z , Pens. Marga,
Kl. Wilbelmstr. 7. Z. H. v. 9—11 Vorm.

Nicolasstraste eieg. Hochparterre, 5 Zimmer und
Zubehör, zu verm. N. Goethestraße1. 2142

Rheinstrasie 24 2. Stock, best, ans 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, auf 1. Oktober zu verm. ,

Rtzeinstrastc 52, 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör ans 1. Oktober zu vermietheu. Släb.
Seitenbau Parterre . 2222

Rtzeiustr. 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkonu. Zu-
bevor sof. o. später zu v. Näh. Seitenb.P . 1891

ö-zimliier-Wolililiilgeli
Schiersteinerstratze 4, oberhalb
Lldelheidstraste, Parterre, erste,
zweite und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden.
Preis von 1000—1400 Mk. Näheres
bei I - !» n & Co . oder beim Eigeu-
thümcr Nüdcsheimerstraste7, 2 St .,
unweit. 2219

Scknrlgassc 8»1, Wohnung von 5 Zimmern nebst
Zubehör per 1. Okt. oder später zu vermietheu.

Wallnferstr. 2. Kt « :
2 Balk., Bad. je 2 Steil, u. Maus., Kohlenaufz.,
Blcichpl. p, 1. Okt. Släb. Part . r . 1991-

Wallrtscrstraste 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohii., 8 Balk,, Bad, Bleichpl. rc., per
1. Okt. d. zu verm. M. l enz , Part . 2074

Wellritzstraße 10, Ecke Hclenenstr., sch. 5-Zim.»
Wobn. m. Zubeb., Balk. ». Bad, p. 1. Juli zu'
verm. Näh. b. Illeinrlel » P . 1823

Wegzugshalber HIS
eleganteö-Zimmer-Wobiinng mit gr. Balk. aus
Oktober lehr prcisw. zu verm. Offerten untc»
«». Lt»» an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheidstraße 76 herrlchaltliche Wohnnng,

5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon«, ein kl.
Zimmer, Erker. Bad, Kohlcnailfziig, 2 Man,'.,
Frontspitze, 2 Keller n. s. w., keine Hinterhäuser,
per I. Oktober, event. früher, zu vermietben.
Näheres Parterre . 1721

9lhnlft >fl11fr ß 2‘ 5 Zimmer mit
•aUUl | tMlUlL U, gr. verdecktem Balk., Küche,

2 Man!, zum 1. Oktober prciswerth zu verm.Eintritt in Contract.
Totzheimerstratzc 20 , Nenbau, 5 Zimmer und

Zubedör zu verm. Näh. Goetdestraße1. 1583

Sehr passend für Arzt.
Dotztzeimevstr. 49 Bcl-Etage, 5 große Zunm.
n. rcibl . Zubeb. per 1. Ott . zu verm. Nähere«
dns. Bel-Elnge od. Rgnentbalerstr. 6, 3 r. 2036

Drudcnstr . 4, 2, 5 Z.. Balk., Badcz., 2 Man!.,
2 Keller bill. an rub. Mieter. Näh. P . r. 2265

Elisabcthcnstrnße 3l ist die Parr .-Wobnung,
bestell, an« 5 Zimmern mit Znbeiwr ans 1. Ott.
zu verm. Näb. Eliiabetbenstr. 27, 1. 2071

Emscrstraße 38 , 2, 5 Zimmer i>. Küche, Balkon
»nd Gorteiibemitzling auf Oktober zu vcrmicth.
Preis 950 Mk. Näheres daselbst.

Gorthcstr . 11, Part ., zunächst der AdolsSallee
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vom I. Oktober an »» vermietben. 1785

An der Adolfsallee,
Goethestraße 16,

ist die Bel -Etage , 5 Zimmer, reichl. Zubehör,
ans 1. Oktober zu verm. Stäb. Part.

Karlstr . 28 , fast neben Ndelbcidstr., 2. Etage,
schöne geräumige 5-Ziininer-Wobn. mit reichl.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. dal.
Parterre . 1788

Villa Lanzst -.. 5 reiz. Wohn. v. 5 Zim., reichl.
Zub. g. sof. od. 1. Ott. zu vm. Näb. dortselbst.

Moritzstraße 7O,
dicht am Ring, 8. Stock, elcg. 5-Zimmcr»Wohnung,

Balkon, Bad rc.. auf 1. Okt. 1835

Wohnungen von 4 Zimmern . -
Adclhcidstraßc 91 , Parterre , eine Wohnnng,

bestehend aus 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Mans.,
schönem Balkon n. cv. Gartenbcnutzung»
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2209

Äldolssaltee 17, Htb. , per 1. Olt. 4 Zim. und
Küche mit Zubehör zu verm. 2048

Dotzheimerstraße 29 , Neubau, 4 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Goethestraße1. 1582

Dotzhcimcrstr. 20 , Neubau, 1. Et., f. 4-Zim.»
Wohn., 1100 M. zu v. Anzns. 8- 6 Uhr. 1971)

Dotzhcimcrstr. 40 , Sonnens., sehr ger. 4-Zim.»
Wohiiung verietznngsh. sehr preiswerth zu verm.
Näh. das. 1. Et. od. Nauenthalerstr. 6, 3 r. 2159

Neubau Drciweidcnstr . 4, Sonnenseite, ruhige
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht,Alles
der Nenzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei .1. Spitz . 1893

Dreiwcidenstraße 10 herrschaftlich eingerichtete
große 4-Zimmer-Wohnnnq (2. Etage) mit Bad,
Balkon, Erker, Gas , elektr. Licht rc. auf sofort
oder später zu vermietheu. Näh. daselbst Part,
und bei 25wi (.' li , Göbenstraße1, 3. 1843

Gneisenanstr . 5 Wohnungenv. 4 Z. mit Zub.,
der Neuzeit entspr., auf gl. o. später zu v. 1904

Herrngartenstr . 13 frdl. 4-Z.-Wohn. u. Zub.
im 3. St . ans 1. Okt. zu vm. Näh. Pr . 2277

Karlstraßc 30, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober z» vermiethen. Auzusehen Vor¬
mittags von 9—12. Näh. Part . I. 1844

Miörncrstraße 2 eine 4-Zimmer-Wohimng mit
reichl. Zubehör, der Neuzeit cntsprcchciid, zu

vermietheu. Näheres Part . 2273
Villa Lanzstraße 5 reiz. Wohn. v. 4 Z., reichh

Zub. per los. o. 1. Okt. zu verm. N. dortselbsp
Luiseustratze 2, 2 r., Frontspitzwohn., 4 Wohn-

rällmc mit Znbebör, 1. Oktober zu vcrmietheip
Oranicnftraße 27 , Htb., 4 Zimmer mit Zubeb,

z. 1. Ott . zu verm. Näb. Vdh. Part . 2271
Nheinganerstraße 2 schöne4- und 6-Zimmer-

Wohniingeii mit allem Comfort preiswerth zu
vermietheu. Näb. daselbst Part . 1926

Schiersteinerstraßc 0 bochherrschaftl. 4-Zimmer-
Wohnung, Beletage, sofort zu vermietben. 1894Wallnferstr. 2,
2 Volk., Bad, je 2 Kell. n. Mans., Kohlenaufz.,
Bleichpl. v. 1. Ott . Pr . 900 Mk. N. P . r. 1936

Schöne Wohnung , 4 Zimmer, Küche, Mansarde,
1. Oktober zu v. Erfr . im Tagbl.-Verlag. ? j

Mohvvngrtt vo « 3 Zimmern.
Adolfstratzc 3 Mans.-Wohnung. 3 Zimmer un-

Küche, per sofort zu verm. Näh. Gib«. 2.
BiSnrarckring 34 , Htb. Part., Wohnnna vo«

3 Z . :c.  per 1. Olt. Näh. Vdh. 1 l. 2278



Seit - 8 «. Nonnrag . 10 . Jirii 1904. Wiesbadener Tagbiair.
Sllbrechtstr . 38 f* . 8-Z .-W. n. i . Oft . , . ». 2091
tb»L >ömar «kritto 33 schöneH*,Hf nt mer=28dbriunn

Oktober zu vermietheu.
Rah . beim Haiisherru.

Bismarckriug 34
Oberaeschob per 1. Oktober zu vermittle.

Nähere « 1 links. Z079
«Lleichstraste 22 , 1. Stock. Wohnung v. 3 "gr.

L.U" .. Küche Zub . per 1. Okt. zu verm.
Nah . Adlcrstrage 4. 0.

Dotzftei ' ncrstraße 2» . Neubau . 3 Zimmer und
Zubehör zu verni. Näh . Goetlsirane 1. 1580

Totzhclnieistrnhe 3 » schöne8-Zim .-Wohnuugeii,
2" Reuzei! entsprechend, per al. zu beziehe», von

- °00- oS0 Mark zu Venn. Näheres 1 St . 1896
^Evrüerstr 'asre 12 herrliche 3-Zimmer -Wohming,

vrMtvolle ^rohe Zimmer mit qroöer Bernnda,
-oa foii, Bad und sonst. Zubehör , gleich oder
spater zu vcrmietheu. Nab. daselbst P . r . 1779

Faulbrunttcnstr . 5 , Stb, , 8-Zimmerwobnung
mit cb. ohne Maus , zu um. Näh . Mchgcrladen.

Gneiscnaustr . & Wohn. p. 3 Zim . m. Zub , der
ra ,LUS' ü u ^ r' ' nuf f>Ir'(ß ad. später zu vm. 1905
Goldgassc 1 3-Z.-Wohn. bis Oktober lull, zu vm.
vtlen - ttstr . 10 3 Zim., K. per 1. Okt. zu vm.
Hellmttndstr . 0 sch. 3-Zimiuei-Wobu . niit Zub.

.1 . Oktober zu venu. Näheres daielbst 2 r.

JttErgen-Arrsgab- , 4 . Klatt.
Eastcllstraß « 10 1 Zimmer und Küche, Dorderh .,

1 Zimmer , Seitenbau , zu verm.
Grbuchcrstr . 7 , Part ., 1 gr . Zimmer . Küche und

Zubehör auf 1. Okt . ru verm. Näb . 1 St . I.
Glieisettattstrasje 8 , Hth . 1, 1 Zimmer u. Küche

zum 1. . liijinft jii  psrmieibeu.
Oranienstr . 22 Wohn ., 1 Z . u. Küche, aus los.

o. sp. an Leute ohne Kinder z. v. N . bei Best.
vranienstr . 47 1 Z . K. gl. o. spät. N . P . r.
Mooustr -. 10 1 Z , ff. Z,,h . i)j. Klein , P.
Scharntzorststr . 10 1-Zimmerwohn . im Äbschl.

27 kleine Wodiiung , Zim ., Küche,
Keller, auf 1. Auaust zu vermietheu.

Weber,lasse 45 47 ein Zim .. Kilciie ». Kell. z. v.
ein  Zimmer u. Küche nebst Keller aus

Oktober zu verm. Näbereö 1. St . r.
Zwei . Daehwohiiuuqe,, , jede 1 -ffm. u. Kü» e. auf

plcich ob. sp. zu v. N. Hellmundstr , 31, V. 1 I.

Molsirinrgen ohne Zimmer-Angabe.
Mmisard »Wohnung im Sciteubaii an kl. ruhige

' " im . zu vermietheu . Näb . Taunusstraße 7, 1.

No - 317.

Arrswärts geisgenr Wohmnrgerr.
^rotttsviliwch .un . g . 2 Zimmer . Küche, in
E-?. kl. Billa a. Wald an elnz. Dame oder klein.

. ■... - . ^ >. , 5vanullt sof. zn verm . Eigenheim . Forststr , 13.
L » crvtrstraße 38 , Vorder !). Part ., schöne Drei - WieSbadenerstr . 17k » 3- ». 2-

per Oktober zu vermielheu. 1897 ,v ' y .. , V Z .' Wohn »»gcn, d. Neuzeit enlsvr..
Hcrr « garte » str . 13 frdl . 3-Z.-Wohu . u. Z „b

St . -iiif 1. Okt. zu vm. Näb . Pt . 2276
Kaiser - Friedrich - Ring 30 hochelegante Drei-

Zimmer -Wohuung , mit allem Comst der Neuzeit
aiiSgeit. preisw . zn vermietheu. Näheres Kaiier-
Fricdrich -Ning 52. Part . 2280

«örnerstr . 2 , Mit, . . 3 Z.-Mobnung per 1. Oft.
verm. Näheres Porderh . Part . 2274

Luxenrvnrgstraße 2 schöne3-Zi' ii>me» Wohu „iig
mit Küche u.^ reichl. Zubehör ans 1. Oktober zu
verniietheu. Näh. Part . I. 2137

Moriilstratze 82 , Hih. P ., 3-Zimmer -Wohnuiig
Versetzung halber zu vermietheu.

7 Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller p.r soiort . Näheres Part.

4’ dicht am Kais.
Friedr .-Niiig. 3-Zim

Wobnuiig zu vm. Näh. dos. Part , r .'
WOtmftrafje 52 , Part ., 3 Zimmer , Balkon , Bad

«J- , Z " i>̂?>or auf 1. Oktober zu vernnetbei :.
Näheres Sciteiib . Part . 2220

^ schöne8-Zim .-Wohuuiig
m * zu vermietheu. Nähere«
Backerei. 21 4

7 Vdh., 3-Zimmer -Wohn.
m ^ ^ .. ^ * f * ans 1. Oktober zu vm.
Romerberg 3,1 , schöne3-Zimmer-Wohnung auf

I . Oktober zu vermietheu. 2249
HAömerbera » , Hth. 2. 3-Zimmer -Wo!,nmi
ZZ  aus 1. Oktober zu v. 226t.
Scharnhorststr . 4 schöne 3-Zimmer -Wohnung._ P ., evenr. ni’t Saacrrniinr . au Drruit#thMt

kehr billig per 1. Okt. zu verm. Näh! Part.
^Is ^ lsKkllk ^ ndnbof . im Neubau 3- ». 4'

Z .-Wohnungen m. Speise!.. Balk.. , •
Waiscr , Ga « u . Znbeb . per 1 Sept o 1. Okt TLag " »stccherstraf !c
zu verm . Räb . Wierbadenerstr . 32. ' ' > ^ . . .Z 'mmer frei.

In d. Nähe Wlesbade,, «. Vez. Waldstr, . 3 Zinn
Wohn . i». r . Zub , u. Gart ., evt. zwei 2-Z.-W.
lot . o. sp. bill. N. Kruudweg 3. ». d, Gruiidmüble.

Erbettheim . Wiesbadenerstr . , 1, «v. 2 Z . v. K.
v. N̂ Odcrg . Gritschke, Bierstadterstr . 17 hier.

biiic Wohilililg, fSTSltSM;
elcctr . Licht, Wasserleitung . 500 Mk. Dieselbe im
1. iLtock mit 3 Mausardeu . 2 Balkon «. Bad,
freie Anssicht auf den Rhein , 900 Mk. Da«
Haus eignet sich zum Allcii' bewohnen. Näheres

Th. Per Rer, « ltvivea. Rh.

Murktstrasie 12 , bei 8 ,gr.  möbl . Zimmer
am Schkosiplatz, sowie 2 Schlafstellen fiel.

MAarktstrusic 12 , 2 r .. möbl. Mansarde gleich
.J ,bcr„ 16- d- M . zu vermiethe».

Niarktstr . 23 » B . 2, ein möbl . Zimmer b, zu vm. j
Mauergasse 10 , 8. ein gut möbl. Zim . bill . z,v.
?̂?,̂ ^ ^i1iuöslr . 10 , 3, gut möbl. Ziiunier zn vm.
Mechgergasse 35 Schlafstelle zu vermielheu.
Michelsberg 0 , 1 l., gut möbl . isiimmcr zu vm.

4,2 . gut möblirlcs Zimmer
-AFftWiSlj zu vermietheu.
Moritistr . 41 » £>. 8 I., fr öl. möbl. Zim . zu vm.
Moril '.str . 43 , H. 2 r„ erb. s. M . Kost ». Log.
Morlt ;slr . 40 , Dt. 3 r.. s. anst. s. ll'tanii Scklfst.
Nerostr . 3 , 2. möbl . Z . mit 1—2 B , „. P , zu v.
Nerostr . 3 , 2. erhält ein br . Arb . Kost u. Logis.
Nerostr . 10 , Hth . 3 r„ erhält rcinl . Arb . Schlsst,
Nerostrasie 11 , 2 St . , schön m. Z . für dauernd,
öieugaffe 4 , Hth . 2 St ., siudcn csti auch zwei

solide reiul . Handwerker Kost und Logir.
Nettg .asse 16 , Eilig . Kl, Kirchgasse 1. 2 Tr . 1.

möbl. Zinimcr mit oder oime Pension sof. o. sp.
Ncugasse 22 , Seiteuhan , finden Acbciier Logis.
NicolaSstr . möbl . Salon , Hochpart ., per Woche

15 Mk., zu verm. Nähere « Goetbcstr . 1. 1.
Oranietlstr . 2 , 1. Stock, schön möbl . Zimiucr

mit 'Pension . Zu erfranen Parterre.
Oranienstr . 3 erb. anst . Arb . Loais mit Kost.
t7ranienstr . 6 . Bdb . 2 möbl. Maus . a. b. Arb.
Oranienstr . 23 , M . 2 Tr . r .. eins. m. Zim . ?. v.
Orantenftr 'ülsre 36 , 2, yut möbl. Zim . zu verm.
Oranienstr . 00 , Mtb . P . r., Schlafstelle zu vm.

1,2 , comfortable »löblirte

Möblirtr Mohmmgen.
Nfteinstr . 81 sch, möbl . Wohn ., 8 Z . u. K„ z. v.

Jimittev nnd miibiirlr
Mgrisordris . KchlaMriz - rr tU.

4 ll »t möbl . Zimmer zu verm.
7/dk " ,br . 6 ^ Stb . 1 St ., erb. anst. Man » St.  n . L.

1 v., möbl. Z . (iev. Eilig.) zu vm.
Ä ? kcrstr . 15 n,  2 , erh. lieft Arbeiter Schlafstelle.

V8 ' «®-' f‘ allff- Hdudw. Schläfst , erh.
, r” ll!>t mobl . uiigeii. Zim . zu vm.

lN' t möbl. Zimmer zu verm.
Älvremtstraste 6 , 1, niobl. Zimmer zu verm.

Küchê per 1. August od. spät. z. vm. 2283
schöne3-Zii,i,ucr -Wohiiuug auf

1. Oktober , » vermiethen. Näb. daselbst.
Vlchdtlftrasie 1 » eine schöne Wohuuna , 3 Zim .,
Tz . ^ udie Dachkammer, per 1. Olt , zu verm.

Nah . Roderallee 26. Part.
Wortlistraste 1, 1. St ., 3 Zimmer mit Zubehör

zu vermietheu. Näheres 2. Stock link«. 2203
1 r., 3-Zi „,mer-Wohnung , der

Neuzeit entivrechcnd, sehr preiswerth z» verm.
3tkttnring 8 , 1« Etage , 8-Z.-Wobug . in. all.

Comfort wcgziigsh. geg. Nachl. sof. od, p. I . Okt.
^ , Nähere« Hinterhaus , 1 Tr ., od,

Wilhelmstraße 28. Buchhandlung.

SGiie Ftt «lsßitz. WshMß,
Küche u . Zubehör , im .Hause

^a ^ktplat ; ist per sofort oder später
dtllig zu verm . Näh . 1. Etage , Bürcau.

m 3 Zimmnil
Z " dchör, 1. Etage , nach dem Garten gelegen.

An « Neubau Platterstraße 2l «. gesunde Lage,
dicht am Wald , 2 Min . von Endstation „linierden Eichen"

mV rtJrt r \ 4 ' 2 1.; schön m. ZVunt l o. 2 B.
Bleichstr . 0,1 . mobl. Z . m. 1—2 B . sof.

dort ., aut möbl . Zimmer zu verm.
Weichst ' ' . 11 , H. 1 St ., e. möbl. Zim . zu verm.
A// .E »r . 12 , 2 St . I„ mobl. Zinimcr zn venu.

2 St ., eins. möbl . Zim . zu v.
2slrtcherplast 3 , 11 ., ein hübsche« möbl. Zimmer,

freie Aussicht , teparater Eing ., sofort zu verm.
Blucherstr . 8 , Part , l., möbl. Zimmer sof. z. v.
Z ' ücherstrast « 8 . Mtb , 1 r.. erh. r. Arb . sof. Log.
^kücherst ». 11 , P . mobl. Zimmer , uiigen., zu v.
^klrcherstr . 14 , 3 l., m, Z . zu verm. (17 Mk.)
Blücherstr . 24 , 1 r ., fr. möbl. Zimmer zu vm.
Datzheimerstr . 5 . i . sst.» möbl. Z , mit o. o P
Dostbe merstr . 30 . G . 1 I„ erb. rl . Arb. Logis.
Dostste merstr . 72 , Hth . P . erb. r . Arb . Log.
DotzOeimcrstr . » 2, Lab ., erh, r . Arb. Schläfst.
Elconorenstraste 3 , 1 rechts, m. Zim . zu verm.
Eleonorenstr . 7 . P . r„ möblirter Zimmer zu v.
Elconorenstr . 8 , P . möbl. Z .. fep. Ging., z. vm.
Eltviücrftrafre 14 , 2, einfach o. auch b. möbl

Zimmer zu vermietben.
Eliknvogcng . 7 , Htb . 2 r., sch. Z . sof. zu v
Enticrstr . 40 , 2. schön nibl. W.- u. Schlasz z v
Fanlbrunnenstr . 10 , 2r ., sch. großer möbl. Z'

n , b. « traue gel.. p. 15. Juli , ev. früher , z. vm.
bcn Eichen", per 1. Oktober zu Vcrmietl >en I » k'' " kenstr . 8 , Hth . 1, sch. möbl. Z . sof. zu vm,
Näb . bei F . « . Roth , Platierstiaße 23*** * Frankenstratze V, 1 I., mobl. Zimmer zu verm.

v -ve Parterre - Zimmer S Ab- KÄ eV ^ rb,L °gi«, Woche 2 Mk,

PiiilippKberg 80 , V., möbl . Froutspiizr . zu vm.
PüilippSbcrgftraste 30 » , P ., freundl . möbl.

Zim . s, 20 Mk. mtl . mit Kaffee an Herrn z. vm.
RKnetttlialerstr . 10 , 2, gut möbl . Zimmer per

sofort billig zu veriuietbe».
Manenthalerstr . 10 , Mtb . 2 I.. sch. möbl . Zim.
Rieblstraste 11, 3 l., schön möbl. Z . billia zu v.
Miestkttrastc 18 , Mtlb . P, . erhält jg. M . Logi«.
Oiiestlstr . 18 , 2. Mtb . b. Kern , möbl. Maui . z. o.
Mreülstraste 28 , H. 1 r., f. anst . Arb . sch. Loni«,
hHIöderaüee 10 , 1 links , ein großes gut möbl.
♦’ * Zimmer z» vermietheu.
Nömerbcrg 4 , Mchaerladeu , möbl. Zim . zu vm.
Römerberg 0 - 11 , 3 l., erh. reinl . Arb . Schläfst.
Rümrrberg 16 , 3, erh. reiul . Arb . Schlafstelle.
Ktünicrverg 20 , 2, siudet Arbeiter Schlafstelle.
Otömerbrrg 87 erhalt reiul . Arbeiter Schlafstelle.
Roonstraße 5 , Part ., erb. reiul , Arb. möbl. Z
kKoonstr . 10 , P . l St . !., eins, möbl. Zim . z. v,
Noonstr , 20 , 1 r ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Laalgassc 88 , 2 r., for. möbl , Z . mit 1 >,. 2 B
Schachtstrastr 17 , Mevg ., Maus . m. Kost zu vm.
Schachtstr . 83 , 2 r ., schön möbl. Zimmer zu v.
Scharnhorststr . 14 , Htb . 2. St ., möbl. Zimmer

zu verm. Monat 15 Mk,. mit Kaffee.
Scharnhorststr . 10 möbl. Frontspitzz. zu verm.
Schicrsteincrsir . 0 , H. 3. erb. sn„ b, Arb . sch, L.
Schicrsteinerstr . 13 , Part , l., möbl. Z . zu vcriu.
Schierstoinerstraste 17 , Part ., möbl. Zimmer

mit und obne Pension zu vermielheu.
Schühcnhosstr . 10 , P ., frdl . möbl , Z , zu verm.
Schulberg 8 , 2 St . rechts , zwei schöne möbl.

Zimmer an Herren zu vermietben.
Schulbcrg 0 , 4, erh. junger Mann Schlafstelle.
Schnlberg 11 , P . I., nett möbl. Zimmer zn vm.
Schwalbachcrstr . 7 , S . r . I I., möbl . Zim . z. v.
Schwalbacherstraste 50 , P ., ein sein möbl.

sep. Part .-Z . au b. ,Herru a. gl. od. 1. Aua . z. v.
Schwalbacherstr . 80 » 2 St . r ., möbl . Zimmer

mit guter bürgerlicher Pension zu vermietheu.
Schwalbacherstr . 08 , P ., eins. möbl . Zim . z. v.
Schwalbacherstr . 78 , Part ., eins. möbl. Z . z. v.
Sedanstraste 2 , 2 r .. möbl , Zimmer mit 1 oder
_2 Betieu sofort zu veriuieihcn.
TeSanstr . 0 , 2 I., möbl , Zimmer billig zu verm.. !
Sedanstr . 7 , 2 l., f. mbl . Z . an b. Hru . zu vm,
Scbanstr . 8 , 3 St . I., möbl . Zimmer zu verm. |
Sedanstr . 11 , H. 2 r„ k, 1 j. M . Tb . a, 1 3 . b.

Seerobenstr . 7 , 1 möbl . Wohn-
u. Schlafzimmer preisw . zu verniietheu.

^ fdjluö, als Wohnung oder für Dstrean
geeignet, zu verm. Näb. Tauiiusstraße 26, 1.

Molfmirrgerr von 2 Zimmer -» .
YLlbrechtstraste 4 Frontsp.-Wobu.. 2 Zimmer.

Okt. Zu crir . 1 St.
WLismarckring 5 . Borderh . 2. Et .. 2 Ziuimer.Küche und reickl. Kiive " . . 3i«. . . . «eicfel. Zubehör , 1. Oklober

vermiethen . Nab. P , link«.
Dotzheimerstr . 15 , Stb .. 2 Zimmer und Küche

per I . Niigiist zu vermi-then,
EltMNerstr . 16 , Mtlb . l . schöne 2-Zim .-Wobn

a." k k Llugust z„ vm. Näh. « dH. Hockp, link« '
Eltvrllerstr . 18 schone 2 Zimmer II. Küche aus

1. Oktober zu vermiethen,
Friedrichstr . 48 , 4, zwei Z., Küche, Zubcb . per

l . Okt. od. früher an ruh. L. abzug, N. 3 St.
Kornerstr . 6 , H., 2 Zimmer nebst Zubkhör aus

fotort zu verm. Näh . bei R ««rt <.
Maurrgaste 15 , 1 I ., Wohnung .' 2 Zim ., Küche

u. Zubehör , an ruhige Lcntc p. 1. Okt . zu verm.
Nah . bei A . i . imiuirth . Ellenbogeiigaffr 8.

Moritzstratze 20 Ma »sard-W°!,ii.. best, aus zwei
Zimmern und Küche, an ruhige Leute zu verm.

Scharnhorststraste 20 , Htb .. 2 Zimmer , Kücke
per 1. Oktober zu vermietben.S chiersteinerstraste02-Zimmer-Wohuuug und

I -Ziuimer -Wobniiiig im Mittelbau au ruhlae
Leute zu vermietheu.S cerobenstraste 20 zwei Zim.».Küche(Cloi.

im Abschluß, auf l . Okr. zu verm. Nähe ,es
dastlbst Bdh . Part , bei

Walluscrstraße 5 schöne2-Z!iii.-Wohii'., Spcisek.,
Bleichpl ., per 1. Oktober b. zu verm.

SS. Lcn *. Porderh . Part.

Wshrmngr » » o » 1 Zirnrner -.
Adlerstraste 13 eine Stube und Küche (14 Mk.

pro Monat ) an kinderlose Lcuie.
Adlcrstr . 53 Zim .. Küche u. Kell. z. 1. Okt. z. v,
Mtbrechtstratzc 38 Zimmer u, K. zu verniietheu.
Bleichstr . 10 1 Zimmer , K. u. K. sof. zu verm.
Blücherstr . 7 , Bdh. P ., 1 Zim . u. Küche an kl.

Fam . auf 1. Ott . zu v. N. Birmarckring 24,11.

rankcnstraste 23 , 3 I.. sch, möbl , Zim , zu vm.
riedrichstr . 14 , Ditb . 2, erb. r . Arb. b. Log,«

, riedrrüistr . 14 , Htb . P . l, . erb. r. M . b. Loai »'
Friedrichstraste 23 , 2, schön inöb. Zim . zu vm.
rOneistnvustr . 10 , H. P .. sch. m. Z . au Dame.
Goelhcstr . 1 , 1, möbl . Zimmer mit 2 Betten u.

Balkon ab 10. Juli frei.
Koldg . 5 b. MiegSer ntöbl . Zimmer zu verm.
Hartingstr . 4 , 2, erb . zw i b. s. Arb . K u L
Helencnstr . 9 , Fsp .. findet A. beiter Schlafstelle',
« .ellwnndstr . 3 , P . l., sein möbl. Z . sof, z vm
.Hellmundstr . 8 . Part I., gut möbl. Zim . frei.
Helimikndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
L- elliuiindstrasie 30 , 1, erb, reiul . Arb , sch. Loa,
Hettmundstr . 42 ein inbl. Z . z. v. Näh 2 St
Hellmirndstr . 84 , Sib . 2, erb. jg. Mann Logis'
H er tun in , str . 6 k. anst . Hrv . K. L. erh N P
.Sermantistr . 21 , 1 r.. möbl. Mansarde z. vm'
»ermannsir . 24 erh. anst. j. Mau » Kost u. Log.
Kapellenstr . 3 » 1, gut möbl. Zimmer auf Tage

Wochen oder dauernd billig zu veriuietheu.
Karistruste 16 , 1. Et ., schön möbl. -ff,inner, 1 o.

2 B ., so. l. zu um., o, Salon u. S vlasziiiimer.
Karlstr . 28 » Mtb . eins. m. Z . billig zu verm.

-17 2 l . nt. Z . frei, 1 bis
»WlllUPi ♦ '9 * , 2 Betten und Schreibt.
Karlstr . 41 , 8 r ., iep. ung . Zimmer sor. zu verm.

* H* ^..c iledh . 1, aeräumiges schön
,74 L4 u'.öbl. Ziiumer (iep. Eilig .) zu verm.
Kirchgassr 2l , 1, schön möbl . Wohn - u- Schlaf-

; >niiuer (auch einzeln) zu vermielben,
Kirchgasse 85 , 2 r ., sch, möbl , Zimmer zu verm.
Langgaffe 23 , Stb . 1 St ., bei «£<; <•!. , erhalten

zwei junge !. Lcuie scb. Schlafstelle.
Lchrstraste 23 , 1, möbl . Ziminer zu vermietben.
Lrtiseetplatt 2 , 1, hübsch möbl . Zim . nt. La kon.
Lttiscttstr « 5 , Gartenb . 1 l.. schön möbl. Zimmer

mit o"er ohne Pension zu vermietben.
Lttiscttstr . 3l , 8, sch. tu. Z . a. gl. od. ipäl . zu v.
Lttilcustrasic 34 , 1, möbl. icli. Ziiumer b. zu o.
Lnisettstr . 43 , g. mbl. W.- u Sä 'laiz.. a . einz.
Luxctnbttrgstr . 7 , Sib . 2, möbl. Zimmer zu v.
Mctitizerstrasic ! 4 , unweit Bahtiböfe u. Kuraul .,

1—8 gut möbl . Zim . billig zu v. Kr . Garten.
Muitticrstr . 44 möbl. Zimme . m. u. ohne Pens.

Serrovenstr . 11 . M. P ., er», 1—2 r. A. Scvlssü
Seerobctrstr . 24 , H. P, . m. Z . m. 2B . sof. z. v.
Steingasse 21 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Stcittgasse 86 , 3 I., möbl. Zimmer billig zn vm.
Tattttttsstrasi « 23 , 3. Etage r.. möbl. Zimmer

mit od. obne Pension billia zn verm.
Wcttriststraste 5,1 , gut möbl . Zimmer zu verm.
WeNrit -.str . 1!», H. 2. erb. Dlädcbcu Schlalüelle,
Wettritzstr . 21 , Hth . 1, f. s. r. M . b. Kost », L.
Wellritzstr . 27 , 2, erb . zwei jg. Dl. Kost u. Log.
Wcllriststr . 31 , Laden , niöbi. Zim . sos. zu vm.
Wellritzstr . 44 , 2, Et . r ., gut möbl. Zim . zu vm. !
SSettritzstraste 45 , 1 l,  möbl . Zimmer zu verm.
LVestritzstrasie 47 , 3 !., möbl . Ziiumer zu verm.
Westcndstr . 1, 8 I., freundl . möbl . Zim , zu vm.
Wcstendsir . 32 , 1 St . rechis, ein sein möblirtes

Zimmer sofort zu verinietbeu.
Milltelmstr . 12 , Glh . 4, möbl . Zim . billig zu v.
Wörttzstr . 18 , 2, ein sch. ar . möbl. Zim . zu vm.
Zictcttrtnn 10 » 4 l., möbl. Zimmer zu verm,.

12- 15 Mk. Herrl . Aussicht.
Zimnterniannstr . 0 , 2, möbl . Zimmer tu. Peni.
Best. Mann f. b. Log-s . Nab . Gödeustr . 9, H, 2.
Ei » tu. Z . au ruh . M . N . Orauieustr . 54, H. 2 r.
Eiuzcluer Herr findet 2 möbl . Zimmer in kl. Billa;

Kochbruiiiiettnäbe , Höhclage, als einziger Mietlier.
Näh . im Tagbl .-Berlag.

Zwei «ntst . junge Leule erhalten freundl . möbl.
Zimmer zu bill, Preis . Näb , im Tagbl .-B . Q,vr

völ ' lirlrs Zimmer , 2. Stock, in der Nähe
des Bismaick - Ring «, zu verm. Offerten

unter Bl . tif « au den Tagbl .-Berlaa,
Cottttcitbrrg » 'Apolltckc , 1. Etage , schön möbl.

Zi inwer zi, uerniiekben._
Lrerr Zimmer-, Mtnisni -dc» ,

Kammer-» .
Sldlcrstr . 83 , 1 >., frdl . Z . a . gl. o. später zu v-
Lldlerstrasre 53 <■»> einzel. Zimmer sof. zu verm.

Bismaill-Riilg 30 gSSTSi
Person p. 1, August zu venu . Näb . l . St.

Bleichstr . 14 le-irc Mansarde zu vermielheu
Faulbrurtttenstr . 5 1 Mansarde au eiuzelut

Periou zu vermiethen . Näh . Dlcgaerladeu.
Coetlscstrosic 1 sch. Froutspz . zu vm. R. 1. St
Heiltrinndstraste 27 heizbare Mansarde zu verm.
Herderstr . 5 , Bel -Etage . 1 leeres Zimmer mit

Erker , iep. Eilig., sofort zu vermielben.
Lttxeml ' urgftr . 7 , Hochpart . gr . Zimmer mit

3 Fenstern ». Nebeur . zu vermielheu,
Morttzstrasic 50 große« Zimmer mit Kammer u.

Kell . r aus gleich oder später zu vermiethen.

Oiömerbcrg 2/4 ein heizb. Zimmer auf 1. Au«
zu venuietbcit . Nähere » 2. St . l.

Schachtstr . 0 große « Zim . gleich od. später z»
Scharttliorststr . 2 , 1, I. Zim . u . Diaus . z»
Schartttzorststr . 14 , B „ I. heizb. Maus , zu vm'
LSielatidstr . 2 leeres Zimtuer . geeign. f. Bürea,,'

MöbcleiusteNkit od. einzelne Person , Räb . 2par *'
Wörttzstr . 18 , 2. leere Maus , au einz, Pers , z„ *
Mansarden zu vm. Näb . Faulbruunenstr . 10, 11'

JIrrnisr» , Klal 'imyr « ,Kcheu«r»
Krllsr etc.

Ktteiscuaustrastc 5 zwei schöne Hoskeller zu »m
Körncrstrastc 6 ein großer Weinkeller auf 1. Qh

zu vermietben . Näh , bei sr,, »-» .
Nonttstr . 8 , Part, , Stall für 2 Pferde sof. z. „
Schatntzorststr . 10 Flaschcnbierkeller zu nerm'
Weinkester zu vermiethen Wilhelmstr . 54. xhij
Ein Pferdestttil zu vermietben.

W . Tiion . Dotzbeimerstraße 18,
etmmiJMaigaigtBgaa

Im Luftkurort Ä*
baden u . Schwaibach sind in sehr schönen,
Hause am Walde , 10 Zimmer , 1. u. 2. Et, , ^ 1,,
oder getheiit , mit Zubebör , Bad , Hof, gr . Terrasie,
Garten , möbl. od. unmöbl . auf Dlouate od. jährh
bill ig zu verm. Zu erfr . im Tagbl .-Berlag . Qy

Ferieu -Anfenthalt.
Zn Ptarrhaus a. d. Lande , nahe Bad Schioal.

buch, schöne Waldumgebnng , finden Schüler oder
Erboluugsbedürftige Auttiahnie . Eventuell Nach-
bülsestuiidcn. R' äbere« Querieldstrane 3. 1,  ;

pemel b. Kalr^ önualtiartj(ffoft)
möbl . Zimmer mit oder ohne Pension , in der
Nähe prachtvoller Wälder gelegen. Näheres bei
Ge schw. ESoli. _

lUaltmufcmijGit im prflcrijaus
2 Zimmer frei geworden , 1 Z . mit 2 Betten , 1 P.
mit 1 Bett , Batznstatteitt , Abr . Tgbl .-Bl . tz,

Luftkurort Brauufels,
oberhalb des Labuthal «.

»Vista BraunftlS . " — Familien -Pcnsio «.
Großer (Karten , 5 ln« 6 Minuten vom Wald . Er-
holu »g«be dürstige » bestens emvsohlen.

'Ans Wttnsch Prospekt.

KolNüitrftjsüje ir. iMmxl  Diedorf
(im Westerwald ) .

Dierdorf (Station der Westerwaldbaha ),
geschüht im Holzbnchrthal gelegen, schöne Park¬
anlagen mit Teich im Ort , herrliche prachtvolle
Waldungen , reizende Spaziergänge , eignet sich wegen
seiner ruhigen gesunden Lage vorzüglich zur Sommer¬
frische,Gelegenheit für Jagd und Fischerei vorhanden.
Allen Freiuden k. Dierdorf nur empfohlen werde».
Empfehlen «wertbe Gastböse : DeutsüieS Hau-
(Jnb . J . Heiler ), Hotel Pri « , Karl (Inh.
.B<, «ef Holler ), Wiedischer Hof (Juli.
4 . HocUenreller ), Gasttzof Snlmi , I „h.
Bing » Moli in ). Voller Pensiourpreis pro Tag
8 Mark bi« 8 Diark 50 Plg , — Nähere Auskunft
ertbeilt der Vorstand des Vereins zur Hebung
der Interessen von Dierdorf und Umgegend:

Der Vorsihendc : Arg -elnnder , Bürgermeister
Der Schriftführer : tterinaim Eieuiel.

liUl 'tk urnrt

(Pfalz)
300 m hoch geletren am ) usse des Donnerb-
berges . Vortreffliche Berg - u. Waldluft.
Bergpartien und in unmittelbarer Nähe
pväelitig angelegte , stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub - und Nadelholz¬
waldungen.
Sciiilierliain mit nenerliaiitem

xlätttiNcliein linrhaas
mit komfortabler Hinrichtung.

Beste Verpflegung bei mäßigen Preisen.
In der Stadt selbst gute Oasthöfe und
billige Privatwohnungen . Anerkannt vor¬
züglicher Sommeraulenthalt für Erholungs¬
bedürftige.

Auskunft erteilt der J4 «irverein
und der Leiter des Kurhauses , Julius
Rntberg.

1
kur Vereinfachung der geschäftlichen
^ Verkehrs bitte » wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter oi eser Rubrik
^»11» zu überweisenden Zlnzeigeit bei
’ Ausgabe gleich zu dezahieu.
Der Verlag de« Wiesbadener Tagblali «.

Kleiue Billa
in der Nähe v. Kurban « zttm Alleinbewotztte«
per 1. Okt. oder icbou früher zu mietben gesucht
Näb , u, <?b, ti ) 2 nit den Tagb !,-2icrlaa.  |

ZllMoh .enljWM ' U
Wohnung v. 7 Zimmern mit allem Zubehör zum
1. Oktober gesucht. Offerten mit Preisangabe mit.
!* . 15- i» an den Tagbl -Beiliia.

Wesucht
von eiuzcluer Dame z, 1. Okiober 1. oder 2. Etage,

bis 6 Ziiumer . im Kn,viertel . Offerte » uiucr
182 au d-n Taabl .-Beriaa.

Wohnung,
5 - 6 Zimmer , Bad , Zub -Hör mit Garten , mögl.
Villa , zu mietben aeiucht. Wen » passcub, erteilt
Kunst Dirckle Offerten mit Preisangabe unter

. Hk>2 au den Tanbl .-Verlag erdeten,
B er-^ oder 5-Zimmerwovuuug in der Preis¬

lage von 800—950Mk . perl . Oktober von ruhige»
Leuten gesucht. Kinder nicht vorhanden . Offerten
uuut O . 103 an den Tagbl ..Verias.



M7. Morgen -Aussabe . 4 . Klalt. Wiesbadener Tagblalt.
zsohnur «« v. 3 Z >m. nickt weil v. Mitte der .

--.ntitv ru!i. Familie per 1. Okt. gesucht. Offert. !
»Irin Wwe . . Gr . Bnrgstrane 10,

*"- - — ^ Junges Eliepaar . finbcrloe,
(Beamter) sucht jmn 1. Oktober

«nnhn von' 3 Ziniiilerli u. Znbeh. Nähe Kurhaus
Bahnhof bevorzugt. Preislage 850- 45-0 Mk.

?>̂ rten initcr '* • 1*»-* an den Tagbl.-Bftrlag.
— "g-in durchaus vulitflfr'Iliietct sucht2-Znumcr
iffinlmuim>» einem nuten nibiflen Hause. Offert.

w . nn de» Tnabl.-Berlao.
" per i ! ölufliift 2 - » immer,

Wohnung. Offerten mit Preis»
a S#-0 a» den Taabl .-Berlaa.

Ksrrntirg, 10 . Juli 1804. Seite 27.
A 1 elegant mäbl,

* -*■» niit und ohne
'RdolssUazic 0 , 1. Et.. Woh»

Äimmrr, auch eilt,ein *» veruiietbe»
ailtucditfir . 0 , l.

Zimmer
Pension.

u. Schlaf-

möbl. Xiiminr zu verm

Nrnsio» G. Koepi».
Balmhofftr. 2, 1,
Lvinter -SlrrangementL.  Passanlen --I»fnahine

rttche
-naabe u.  _

2-Z.-Wohmmg mit Züm
I. Cti.  v . kinderl . Ellepaar ges. Offert , m
«rrcisang.
r—siviZT._ ii. *. IQS an den Tagbl.-Berl.

"2-Zim.-W. mit Pub. u. kiliderl. L. p. 1. Okt.
mi clb. gei. Off. II . I». vostl. Scküy'nhoistr.

ii. aWmiflv. ä ruhige»
Offerten mit

VMIm,  Cirraiidiiatia *,
Emsrratrftsre 13/15

B*’« snilicn - l ' ennion 1 . filniigc *.
Grosser Garten . — Vorzüglich «! Küche.

■>fls8wnsser- und T)ierma1 -B3der,
» . " "Jf tir *,^0' 2 *•' «wbl. Zim. bei eins.Dame b,s 1. Sluault zn vermietbe»

^ Zwei Zimmer, Nücke
Lkilten per 1. Okt. -u miktbeu gef.
Rre isaua. u. T . tos NU de» Tagbl.-Verlao.

^ - 3.A.. W°h« ii!g
Wpaar in der Nähe der TaunuSstraße. Offerten
,,»ter I' . **»2 au den Taabl .-Verlaa.
—Beamtcr mit einem erwachsenen Kind sucht
kleine Wobmingg' geu Hausverwaltung ». aeringe
Kietbe. Off. », » . 184 au den Taabl .- Verlaa.

In aut flelfflcncr Straffe lvlld zur Girichtiivg!
einer besseren Speisewirtbschaft ein Parterre»
sowie erste Stage , im Ganzen 7—8 Räume,

mietbcn flcfudit. Offerten unter A. 108 an
den Taabl.-Verlaa.

Mg« ftinötrl. ffi!jep»Bi£ A
hübsch möblirte Wohnung . Offerten mit
Nreislina. u. k' . IS » au den Tagbl.-Vnstag

Eine aust̂ Dame sucht für sofort >n besserer
Familie1
Offerten mit PreiSanaabc sud 14 . LSG an den
TaaK.'Verlaq erbeten._

Möbl ." Aimmcr aeiuchl: nuccuirl. Offerten
unter 15. irr » au den Taabl .-Verlaa.

l . uisen « tr . 14 , 3 .
nßolist Kurpark u. Bahnhöfe,

eieg . rnobl . Zim. in. u. ohne Pen «, zu m8s«. Preis,
e pspunol , Qn parle frang  is.

Wll WlliliMr. 14, gjg!S
SÄSÄ 'ÄS

, Kvei elea. mobil Woim» „. Scklaf '. zu verm.,
aiit Wunsch fror*nql. Venfion  Morikftr . 4 , N.

KUlidlge; grntOtljlfdKa fjtim.
Elegant und einfach möbl. Zimmer mit guter

fÄt '/af '^ 011 fÜr ^ -"fStdä .ig- DamenMkim .-
ntll , Pension in feiner Billa
Adresse im Taabl.-Verlaa.

nächst Kurbau?.

Zimmer incl. Pciisiml.| algFiSSFÄ ^ S
r«1 irtbiI„  Mk . 4.i0 balbjälirl. Erüe Reser.
Gell. Offerten unter lV. Zrs au den Tagbl.-Verl.

tllirr.I mm B 'l || U''11

Jmlger Sr,,
An st. Herr sucht mövl. Ziinmer mit

Frühstück für dauernd. Offerten nur mir Preis»
onaabe unter V . Aid» an den Tagbl,»Verlag.

sucht billig möbl.
_ ... er. Off. mit Preis-

onaaben. C.  894 an den Taabl .-Verlaa erb.
Eebild. Kaufmann sucht rn schön »löblirtes

Zimmer bei ruh. Leuten per 15. Juli . Offerten
unter X.  103 an den Taabl .-Verlaa.

8«« Mit rnll.Mmer”/S;S
Hause(Nähe neuer Friedhof). Off. mit Preisaug.
unter«». S!tl  au de» Taabl .-Perlaa._

Dante sucht v. Oktober ab

iiiööL  Zimmer mit Pensiou.
Offert, mit Preisang . nuter 14 . J. «651 au
Bniloir Wns <r , König ?berg i . Pr . F 133

suche miflcnirtc* Zimmer. Nordend bcvorz.
Lffeiienu. Ii . , « » au den Tagbl.-Verlaa.

Lstterie-Bürea».
PrcuflischeLotterie-Einnahme sucht ein gröfferr?

Zimmer als Büreau. Lage Ku>viertel, Hof oder
Garten nicht ausaeschloffen. Offert»,, mit Vrei»-
gllgabe und ungefährer Krätze erbitte Mülier-
stratze st, Lotterie-Einnähme._

Blickcrci zu miethcn.
eventuell zu kaufen gesucht. Angabe,, über Packt-
vrels. VorkansSreckt, sowie Angabe d»r Umsäpe cr-
sorderlich. Briefliche Offerten unter I». 181 a»
de» Tagbl.-Verlag erbeten.

HeNer Sogerranm » ca. 150 ezm, oder
Laden mit Lager

nebfl4-Z.»Wohn « ng per Okt. oder Aprfl
in guter Verkehrslagc mietbeu ges.
.vauskauf bei aiinst. Bed. nickt ausgeschloss.
Off. sub iS . i » i a„ de» Tagil .-Verlag.

Gedeckter Lagerraum
in Wiesbaden, Parterre , etwa 300 >jw grotz, durch¬
aus trocken,

^ gesucht.
Dfffrten unter » «rir » an i5nns >̂ nB««,t,,
f , Wiesbaden , mit Angabe
der Preises erbet ll FW !

Knaben
Usugea. Off. ». 4.

ob. Mädchen ffnden srdl.
Ans,!, in Ledrerfamilie der

18 -» au den Taabl.-Verlaa.
Bicvrtch a . Rh .» Staibbansstr. 51, Bart.

schön mobl. .Zimmer, ev. Pension. Mäßige Dreisel
Paffautenaufnahme. F.nrrlisl, spähen.

»r Vereinfachung de- geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu übermcjseiidcii Aiizeigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der verleg des Wiesbadener Tagdlatts.

lliitirr . in all. ssäch,..Arbeit»st. bis Prima incl.!
^orbereiinng auf alle Clasiiu ». Exainina!

ftnotl. a»pr. Oticrlrtirtr. Liiiiensir. 48.
. Engl . f. Dame , euerg. Lehr., crihkilr

Nnterr . in E-nglirch . iAffabetbri-strafle IS, P.
Engl . Ilnierrich »n . Konversation

bei FUI», « » rnr , Kirchaaffe S7, 1.

Französisch.
F Biblisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Kationale Lehrkräfte.

ITntonirl t Hr̂ cln iin«J in hloin^n Cirkeln.
Aut \\ uns(*h auoli im Hause der Schüler.

Separatkurg©für Damen.

The Berlitz School,
18 G3lieiii «t ' a «Ke 18.

Fine OewRhr für richtige Anwendung
der Pei litz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser lür Wiesbad,en von Herrn
Prof . Berlitz nutoriHirfen Schule vorhanden.

Akad. geb. Franzose
rteilt criolgr. srauzösiicheil Unterricht, tsonvcr»

satioiiSst . , auch beim Lstazicrengeltttt . Empfiehlt
uck Pkrsonku. w. Französisch schnell lprichci, lernen
oder in der Uebung bleiben wollen. Beste Reier

* • Fre tlgny . Adolfstr . S, 1.

Ferien in Frankreich.
Unter der Leitung und Beaufsichtigung eine«

fraiizosilckeu Oberlebrcrs rönnen 2—3 Schüler in
fintm schönen Orte de» frg»z. Jura -Gebirge« ihre
Feneu ziibriugeii, wobei sie die günstigste Gelegen¬
heit zur Erlernung der Spruche hnbeu. Off-rteu
bi» zum 15. Juli „nt. II . 180 a. d. Tnabl -Berl

Sinnnro d ; lezioni  Älbreohtstr . 17, 3,OB^ UUI d , Kcl<t- Adollsallee.

. 3 u verpachten
tme mit Ziegeln gedeckte Lage, Kalle, ca.500s
m̂ ' ^Eiugesriedigt, mit ichönim Hellen l
i»ah.  Michelsberg 12.

-Mtr.
ontor.

Wührciid Der Fcricn
wünschte. liirsiaer Lehrer einen Scküler mit nach
Frankreich zu nehmen. Näh. Taobl.-Berlag. Qm

l ' nrinienne Un « : lla >trir <> Honno Io; o,a,
4n crani . >t oonveraat -oii Flisnhe ' Iirnalr . 1!!.

Täglich dcutsäic Stunde , » l Mk., sucht
junger Amcrikoner.  Villa .<,clc » e.

Rhein.-WE
HuuftlS-i.SchrÄ!ehrmhul!,

Klavier - Unterricht
ertsteilt gruudl . eons . geb . Mnstklestrer.
MonatSvrelS N Mark (wockentl . 2 Std .)
<»est. Off, u . M. 1841 an d. Tagbl .-Berlag.

Prima
Ncserenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

1G3 Nheiilstlüßc 103.
Gewährtes

llstemG-JilßiiZ! für
SüWhrUNg Einfache,, doppelteamerikanische).

Wechleilehre, ôrrefpcnüctiL
jontorpratig, Pcdmen(fanf«.x
^tenoar. 11. ilnf(l]iiicH[(iirci!mi,

KchUchrkibkli etc.
^ Diese Woche :^ 3

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse.

Nrospkine arntis imh franko.

Md.MHnM-n.pelile!D.-3i!|titiit
von XS. E . DSiiller , Kirchgasse 54.

Jede » Montag beginnen verschied, ffurse:
1. A.ad. iviiscusch. thcoret. und prakt. Znschnelden
und Sckn-ideru von 10 Mk. au, Kleider zum

elbstauierligeu werden zugeichuiiteii. LHoderne
flUustcr ir. Mast, sowie Pateulmusier zu verkaufen.

Im Puizmackeu. — Elegante Costüme werden
imtrr Garantie angeferiig' ._

Gei.- ii. .Hlnp.8llnf.Tr er,. L. tfnilitr . 30, 2 1.ch

Institut Meerganz,
A,P., Ichllciliikchrche2l, P.

Mainz , Große Bleiche 47.
Gründlicher, gewissen ha ftir Unterricht »ach
sehr leichifatzlicker Methode unter Garantie

de» sickeren Nrfolgeö in:
Buchführung (alle Arten), Schönichreiben,
kautm. Rechneu, Stenogravbie, Ataschinc»»

schreiben, sowie alle» kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Näume. Unterricht unter
vtriönl. Lea. v. Frau Dir. 81. Keer ^ nnz.
Innaiühr. Buchhalterin u. Handeislebrerin.

Prospekte gratis und franko.

Alilldeimsliie ZoWeiWsIe
von Frl . L « I>. Stvin,

6 Bahnstofstrasre 0, H. 1. « . 2. Etage,

crftu. ültestc Mltislhulem Platze
fiir die sämtl. Tamcu- ». Kindergarderobeu. Ber¬
liner. Wiener, Engl. ». Pariser Schnitt. Leicht
fatzlichste Methode. Porzügl. vrakt. Unterricht in
mouatl. und V«-Jahres -Kurscli. Grund!. An«-
bildniig für Schiicideriiiiiciin. Direktr. Sckülc-
rinneli-Aiifiiahme tffgl. Kostüme werden zuge-
schuitlen und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.25 inkl . Futteranprobe . Rockicknitt
75—1 Mk., fomie sämtl. Schnitte prctsw. Büste»-
Vcrkauf in Stoff und Lack.

rloreü Gcfnttden

»r vereinfach,nig des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wie unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu üdeilveiseudeil Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag der Wiesbadener Tagblalt«.

Die Frau mit Hellem.ftaar , welche von der
Bank unterhalb Nestauraut Waldeck ein schwarze«
Tuch mitgeiiommeu hat, kann dasiclbe gegen Be»
lohiimig abikbeu Walkmiililstrasie 44. Part.

Ein goldenes Ketten,um«
_ _ band mit blauen Steinen
(Turkiken) von Unter den Eicken mit h« '
Elektrischen Bahn Michelsberg, Langgaffc b!«
Tnnnnrstratze verloren. Abzug, g-g. gute Belohvk
bei Il e-. Pn £en <lnritfr . Glisabetbenstr. 1. +

Ein fl tim ui ft cd)er u . 1 Paar
»>andschuhe sind am Mittwoch

in den Nerotbalaulagen auf einer Bank liegen ge¬
blieben. Die Dame, die e« dem Kindermädchen ad-
aenomu'en bat, w. gebeten, die Sachen im Weißen
Potz aege» Veloimnna abwaeben.

Berlorerr
erne SicherfteirS - Nadel — Gold ml ei' em
Brillant . (Sifneu gute Vclohnung o?zunebtn
Lui'enstroftr6. 3.

Gerloren
von lllbeu-strntze„ach der Adelbeidstraste1 Ring,
Kleeblatt mit ll kleinen Brillanten . Abzu>
geben gegen 10 Mk. Belohnung bei

Ei« »-»,. Webergaste ll«

Schottischer Schäferhund,
!e»gc!b, weiße Halskrause und Vorderbeine, ent»
laufen. Abznaeben gegen Belohnung

Bi lla Germania , Soilnenberaerstratze 25.
iiiiiticr am 3 . Juni eutlaireu. W>edcr-

brittner erb. Belohnung Herderstr. 7, P.
E»»tlanscn 1 gelber schottischer Schäfer-

hnnd . Adziiaeb' u Geisderastrane30. Varl.
Ei » Kanarienvogel c>tstogen. Gegen Bc-

lobnu i ĝ abziig' ben Ems-rst-atze 10 Gib. I.

Berillsardiucr Hündin, S»
Kopf, zugelaufen Wilbelmstrare 7.

Gibt . PianoS , alte Violinen kauft und
anftht 18oir «e!k-?r Wübelmstraste12.

üäeaen fot sehr eiltêejatjlwiie
kauft ich stet« alle Arten Möbel, Betten, Kassa»
schränke. Pianiiio«, Fabrr . n. sonst. Gibrauclisart.,
ganze Zimmer »n . LVoNnnngS-Eiurichtung.
Sluch werden gebrauchte Diöbel gegen solide neu«
eingetauscht.

Jac » !, Enhr . Goldgasse 12.
_Teleplion 2737.
Alte Tevpicbe. Bücher, .stieider, Gold u. Silber,

Möbel, fomie sonstige Sachen kaust vr,i»werth
Ch. Ney, Hellmundstr. 31.

Beslrllnng erheien her Karte.
Suche erneu guten cirbraiicliieii 1-pserd.

Motor mit Sang - und Drnilpnmpe iorart.
Nähere Off. mit Preisangabe u. ,,.7T» tor 50"

ostlagernd Rbkinstratze.
Kaufe zu deu höchuen Priisen all. Giiru,

Metalle, Flaschen, Krüge, Pavier, Luuipen, Gummi-
»Ild Nentnckabiälle. 8e '-. Mlilt . Bleich>'raste2>i.

Litt . Eisen , Lumpen, .« nochen . Mctattcrc.
k. zu de» höchsten Preisen. Skoinriot » R8» » »i,
Hel lmnndstr. 29. Ans Wunschk nnntilickj, föoitg.

2—8000 Bordeanxstasche » zu lausen ue-l'icht Kmlerstiaü- 40.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendcii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

Gesucht
.̂ otel—Pension mit mäßige» Preisen, welche gute j
norddeutsche Küche führt. Offenen mit Preis - j
ongabe sofort erbeten ». ..Hotel —fl’ en .iian'
Pottinaer iih Badenweiler im Schwarzwald.

»der1. August»
Elegant möbl . 2üot,n - und
Schlafzimmer per 15. Zu

August zu vermietherl Adelheidstr. 83, P

Danksagung.
Alten Denen, die bei dem uns so schwer getroffenen Verluste so herzlichen Anteil

nahmen, sowie Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreiche Grabrede sagen wir hierdurch
unfern aufrichtigsten, besten Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
DzLlNLl Wagnermeister.
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

C

Die Weichs-Verfassung
sowie öie Hvgcrniscrlion öer: Weichs -WeHövöen.

1. Verfassung des Deutschen Weichs.
(Auszug.) Vom 16. April 1871. (Mit den späteren Abänderungen.)
m, • f.^ eiüe Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine

^ Ä ns!fl 5? n Payern , Seine Majestät der König von Württemberg, Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Main belegenen Teile des Großherzog-
tumSHefseii. schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebiete« und innerhalb
desselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes. Dieser
Bund wird den Namen„Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I. Bundesgebiet.
_ ^ £• 1- Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Laucnburq, Bayern,
Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen-Weimar, M'ecklenbnrg-
R . .?E»urg, Braunschweig, Sachsen-Meiningen, Sachscn-Altcnburg, Sachsen-Koburg-
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzbnrg-SonderShanscn, Wnldcck, Rcuß älterer

Rcuß inngerer Linie, Schauniburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg(und
Elsaß-Lothringen, zufolge Gesetzes vom9. Juni 1871).

II. Neichsgesttzgcvung.
^ 2;  Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung ans, daß die Reichsqesctze
den LandcsgesetzenVorgehen. Die Reichsgcsetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Reichsgesetzblaltcs geschieht. Sofern
nicht in dem publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft
bestimmt ist, beginnt die letztere niit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stück des Reichsgcsetzblattes in Berlin ausgegeben worden ist.'
. . . Art. 3. Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndigenat mit der Wirkung,
daß der Angehörige(Untertan, Staatsbürger) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen
Bundesstaate als Inländer.,zu behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbe-
betricbe, zu öffentlichen Ämtern, zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsburgerrcchts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraus,etzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rcchtsverfolgung und
des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung
dieser Befugnis durch die Obrigkeit seiner Heimat, oder durch die Obrigkeit eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden. Diejenigen Bestimmungen, welche die Armenversorgungen
und die Aufnahme in den lokalen Gemeindeverbandbetreffen, werden durch den im ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt. Ebenso bleiben bis auf weiteres die Ver.
trage in Kraft, welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von Auszuweisenden, die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats¬
angehörigen bestehen. Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
Heimatslande wird rm Wege der Reichsgcsetzgebung das Nötige geordnet werden. Dem Aus¬
lande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs

Art. 4. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter-
l'egcn die nachstehenden Angelegenheiten: 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit. Heimats¬
und Niederlassungs-Verhältnisse, Staatsbüracrrecht, Paßwesen und Fremdenpolizeiund über
den Gewerbebetrieb, einschließlich des Versicherungswesens, soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art. 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit Ausschluß der
Heimais- und Niederlassungs-Verhältnisse, desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdcutschen Ländern; 2) die Zoll- und Handelsgesctzgebung und die für
dre Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern; 3) die Ordnung des Maß-, Münz- und
Gewlchtssysteins, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission von fundiertem und
unfundiertem Papiergelde; 4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen; S) die
Erstildungspatcnte; 6) der Schutz des geistigen Eigentums; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schutzes des deutschen Handels im Auslände, der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung, welche vom Reiche aus-
flestaltet wird; 8) das Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land- und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs; 9) der Flößerei- und Schiffahrtsbetrieb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, sowie die
Fluß- und sonstigen Wasserzölle; desgleichen die Seeschiffabrtszeichen(Leuchtfeuer, Tonnen,
Baken und sonstigen TagcSmarkcn); 10) das Post - und Tclegrapbenwesen.  jedoch in
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52; 11) Bestimmungen
über die wechselseitige Vollstreckungvon Erkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Requi¬
sitionen überhaupt; 12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden; 13) die gemein¬
same Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche
Verfahren; 14) das Militarwesen des Reichs und die Kriegsmarine; 15) Maßregeln der
Medizinal- und Veterinärpolizei; 16) die Bcstimniungen über die Presse und das Vereinswesen

, . r.rt-B- Die Reichsgcsetzgebung wird ausgcübt durch den Bundesrat und den Reichstag. Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Reichsgesctzc crsorder-
uch und ausreichend. Bei Gesetzesvorschlägcn über das Militärwesen, die Kriegsmarine und die
,m Artikel 85 bezerchncten Abgaben gibt, wenn im Bundesrat eine Meinungsverschiedenheit statt-
Midct dre Stimme des Präsidiums den Ausschlag, wenn sic sich für die Aufrechtcrhaltung der be¬
stehenden Einrichtung ausspncht.

III . Bundesrat.
, , Art. 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes unter

welchen die Stimmfubrung sich in der Weise verteilt, daß Preußen mit den ehemaliaen
Stimmen von Hannover, Kurhcssen, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern6 Sachsen4, Württemberg4 Baden3, Hessen3, Mecklenburg-Schwerin2, Sachscn-

Oldenburg1, Braunschweig2, Sachsen-Meiningen 1.
Sachsen-Altcnburg1, Sach,cn-Koburg-Gotha 1, Anhalt 1, Schwarzburg-Rudolstadt1
Schwarzburg-Sondershaufenl. Waldeck1, Rcuß älterer Linie1, Neuß jüngerer Linie1
Schaumburg-L,ppei Lippe1, Lübeck1, Bremen1, Hamburg1, zusammen 58 Stimmem
^edes Mitglied des Bundes kann so viel Bevollmächtigtezum Bundesrate ernennen wie cs
stimmen hat,doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden

Art. 7 Der Bundesrat beschließt: 1) über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demfclbcn gefaßten Beschlüsse; 2) über die zur Ausführung der Reichsgesctze er¬
forderlichen allgemeinen Lerwallungsvorschriftenund Einrichtungen, sofern nicht durch Reicks¬
gesetz etwas anderes bestimmt ist; 3) über Mängel, welche bei der Ausführung der Reichs¬
gcsetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungenh-rvortreten Jedes
Bundesglied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen, und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben. Die Bcscylußfassung erfolgt, vorbehalt¬
lich der Bestimmungen,n den Artikeln5. 37 und 78. mit einfacher Mehrheit Stickt ver¬
tretene,oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit aibt hie

den Ausschlag. Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit, welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gemeinschaftlich ist, werden die
Stimmen nur dersemgen Bundesstaaten gezählt, welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist

. Art. 8. Der Bundesrat bildet aus seiner Mitte dauernde Ausschüsse: I) für das Landbeer
und die Festungen; 2) für das Seewesen; 3) für Zoll- und Stcuerwesen; 4) für Handel und
Verkehr; b) für Eisenbahnen, Post und Telegraphen; 6) für Justizwesen: 7) für Rcchnunq«-
wesen; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten; außer diesen Aiisschüssen bestehen Ausschüffe-
9) für Elsaß-Lothringen; 10) für die Verfassung; 11) für die Geschäftsordnung, und ein außer¬
ordentlicher Ausfchuß für das Elsenbahn-Gütertarifwesen. In jedem dieser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt innerhalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme. In dem Ausschuß für das Landbecr und die Festungen
hat Bayern einen ständigen Sitz, die übrigen Mitglieder desselben, sowie die Mitglieder des Aus¬
schusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt; die Mitglieder der anderen Ausschüsse
werden von dem Bundesrate gewählt. Die Ziisammensetzung dieser Ausschüsse ist für jede Session
des Bundesrates resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei' die ausscheidenüen Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern. Sachsen und Württembera
und zwer vom Bundesrate alljährlich zu wählenden Bevollmächtigten anderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsitz
führt. Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt

Act. 9. Jedes Mitglied des Bundesrates hat das Recht, im Reichstage zu cricheinm
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Rcgieruna
zu vertreten, auch dann, wenn dieselben von der Majorität des Bundesrates nicht adopiierr
worden sind. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages sein

Art. 10. Dem Kaiser liegt es ob, den Mitgliedern des Bundesrates den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

IV. Brässdium.
m ^Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den
Namen Deutscher Kaiser  fuhrt. Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten
nn Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere
Vertrage mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen. Zur
Erklärung des Kriegs int Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder-
uch. es sei denn daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erfolgt. Insoweit
die Vertrage mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art. 4
in den Bereich der Neichsgesctzgebnng gehören, ist zu ihrem Abschluß die Zustimmung des
Bundesrates und zu ihrer,Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.

Art. 12. Dem Kaiser steht es zu, den Bundcsrat und den Reichstag zu berufen, zueröffnen, zu vertagen und zu schließen. 0
v . Art. 13. Die Berufung des Bundesrates und des Reichstags findet alljährlich statt

und kann der Bundesrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer aber
nicht ohne den Bundesrat berufen werden. ,
. ^ Art. 14. Die Berufung des Bundesrates muß erfolgen, sobald sie von einem Drittelder Stimmcnzahl verlangt wird.

Art. 15 Der Vorsitz im BundeSrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs-
kanzlcr zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mitglied des Bundesrates vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen,
m ; . . Die erforderlichenVorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse des
Bundesrates,m Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo sie durch Mitglieder des
Bundesrates oder durck besondere, von letzterem zu ernennende Kommissaricn vertreten werden.
. . -c, Art. 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Reichsgesetze und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen des
Kaisers werden nn Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

. Art. 18. Der Kaiser ernennt die Neichsbeamtcn, läßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfugt erforderlichen Falles deren Entlassung. Den zu einem Rcichsamte berufenen
Beamten eines Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Reichsdienst im Wege
der Rcichsgesetzgeburig etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber diejenigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugcstanden batten.
... Art. 19. Wenn Bundesmitglicdcr ihre verfassungsmäßigen Bundespflichten nicht erfüllen,
können sie dazu im Wege der Erekution angchalten werden. Diese Exekution ist vom Bundcsrate zu be¬
schließen und vom Kaiser zu vollstreckcn.

V. Hieichstag.
Art. 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit qehcinier Ab¬

stimmung hervor. Der Reichstag besteht aus 397 Abgeordneten, derselbe übt mit dem
Bundesrat die Rcichsgesctzgebung aus. Es werden gewählt in Preußen mit Lauenburg 236,
Duycril 48,, Sachsen 23 Württemberg 17, Baden 14. Hessen9, Mecklenburg-Schwerin 6,
§ °MEeimar . Oldenburg,, Braunschweig Hamburg je 3, Sachsen-Meiningen, Sachsen-
Koburg-Gotha und Anhalt je 2, Mecklcnburg-Strelitz, Sachscn-Altcnburg, Schwarzburg-
sondersbausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck. Reuß älterer Linie. Reutz jüngerer Linie,
Schaumburg-Lippe, Lippe Lübeck und Bremen je1, Reichsland Elsaß-Lothringen 15 Abgeordnete

.,A" . 21 Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag. Wenn ein
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein besoldetes
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt. mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist. so verliert es Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art. 22. Die Verhandlungen des Reichstags sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in den öffentlichenL-itzungendes Reichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei

Art. 23. Der, Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagen und an ihn gerichtete Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen
. *- -̂ rt- ^ VM '-?l-!turperiode des Reichstags dauert fünf Jahre. Zur Auflösung des Reichs¬
tagswahrend derselben ist ein Beschluß des Bundcsrats unter Zustimmung des Kaisers erforderlich.

Art. 2o. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstag versammelt werden. u '

Art. 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf die Vertagung desselben die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und wahrend derselben Session nickt wiederholt werden
. ... Art 27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
baluBeL '«.7̂ " ß{IU t?-,i£u Geschäftsgang und seine Disziplin durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten, seinen Vizepräsidenten und Schriftführer ö .
. . . .Art.  28 Der Reichstag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit.Zur Gültigkeit der Bc-
schlußfaffung ist die Anwesenheit der Dührheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich
«r t* •■Strt- D-e Mitglieder des Reichstags sind Vertreter des gesamten Volkes und anAufträge und Instruktionen nicht gebunden.

Art. 30 Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend..einer Zeit wegen seiner

Art. 31. Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied desselben wahrend der
Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer, imnn cs bei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächstfolgenden
Dagcs eMiffcn wird. Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich. Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und zede Untersuchnngs- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben
. . ... . Art. 32. Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent-
scyadlgung beziehen.

VI. Zoll- und Kandclswesen.
Art.33 Deutschland bildet ein Zoll-und Handelsgebiet,umgeben von gemeinschaftlicherZoll¬

grenze, Ausgeschlossen bleiben d,e wegen ihrer Lag- zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeig¬
neten einzelnen Gebietsteile Alle Gegenstände, welche in, freien Vcrkebr eines Bundesstaates befind¬
lich sind,können mieden anderen Bundesstaat eingeführk und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
inioweit unterworfen werden, als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer unterliegen. "

Art. 34,' Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihres
oder des,umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bis sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt. °

Art. 35. Das Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwescn, über
die Besteuerung des im Bundesgebiete gewonnenen salzes und Tabaks, bereiteten Branntweins
uiid Bieres und au« Rüben oder anderen iuländiscken Erzeugnissen darqestellten Juckers und
Syrups, über den gegen,-,tigcn Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben, gegen Hinterziehung, sowie über die Maßregeln, welche in den Jollausschlüssen zur
Sickerung der gemein,amen Zollgrenze erforderlich sind. JnBayern.WürttcmbcrgundBadcnbleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Landesgesctzgebung Vorbehalten

.. . Art. 36. Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern(Art. 35)
b cibt icdem Bundesstaate ,oweit derselbe sic bisher ausgcübt hat, innerhalb seines Gebietes
uberlassen. Der Kaiier überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Reicks-
beainte, welche er den Zoll- oder Steuerämtern und den Direktiobehördender einzelnen
Staaten, nack Vernchmung de?Ausschusses des Bundesrates türZoll-und Steuerwesen beiordnet
m t „ u ®,e' ,b5 Beschlußnahme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Ge,etzgebung(Art. 3o) dienenden Verwaltungsvorschnftenund Einrichtungen gibt die Stimme
des Prastdnims alsdaini den Allsschlag, wenn sie sich für Aufrechtcrhalrunq' der bestehendenVorschrnt oder Einrichtung ausipricht. 1 ^

Art. 38 Der Ertrag der Zölle und der anderen in Art. 35 bezeichnctcn Abgaben
letzterer,o weit sie der Re,cksge,etzgebung unterliegen, fließt in die Reichskasse. Dieser Ertrag
besteht au? der ge,amten von den Zollen und den übrigen Abgaben aufgekonnneuen Einnahme
naa, Abzug: 1. der auf Gesetzes- oder allgemeinen Verwaltungsvorschriften beruhenden
Steuervergutungen und Ermäßigungen. 2. der Rückerstattung' für unrichtige Erhebungen
3. der Erhebung?- und Verwaltungskostcn. und zwar a) bei den Zöllen der Kosten, welche
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen nnd in dem Grenzbezirke für den Schutz und
die Erhebung der Zolle ersorderlich stnd, b) bei der Salzstcner der Kosten, welche zur Besoldung
der niit Erhebung und Kontrollierung dieser Steuer auf den Salzwerken beauftragten Beamten
autgewendct werden, c) bei dcr Rübenziickerstener und Tabaksteuer der Vcrgütuna, welche nach den
leweillgen Leichlüsten des Bundesrates den einzelnen Bnndesrcgiernngenrür die Kosten der Ver¬
waltung die,er Stenern zu gewähren ist, st) bei den übrigen Stenern mit 15 Prozent der Gesamt-
elnttahinc. Die außerhalb der gemcinschaftlichen Jollgrcnze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eines Avcrsums bei. Bayern,Württemberg und Baden haben
an dem in die Rcichskaste fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
die,cm Ertraac cnt,prechcndcn Teile des vorstehend erwähnten Avcrsums keinenT îl

Art. 39. Betrifft..die Abrechnungen.
Art. 40. Betrifft ÜbergallgSbestinimungen. (Fortsetzung folgt.)
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